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Kablneltsberatungen über den Etat lM
.

ViMtW
* Im Reichsrat wurde am Mittwoch der

"J«c » e Plan "
, das Reichsbaukgesek , das Reichs -

Mugesetz , sowie das deutsch- amerikanische
^Mldenabkommcn und das deutsch- polnische
^ ' quidationsabkommeu angenommen .
. *

. Die Denkschrift der Reichsregierung , dte
?°>n Aonnggesetze als Begründung beigegeben

"» wird jetzt veröffentlicht .
*

" M Strasrechtsausschuß des Reichstages
« »rdx Mittwoch das RepublikschuKgeseK in
Leiter Lesung im Wesentlichen nach den Be -
Flüssen erster Lesung angenommen ,

ch
Die Meldung filier den polnischen Plan , die

Arschauer Brücke abzubrechen , entspricht , wie
? >r von unterrichteter Seite ersahren , nicht den
^ atsachen. Die Meldung erschien schon von
vornherein unglaubwürdig , da die Dirschaucr
Drücke als wichtigste Berkehrsverbiudung zwi -
w>cn Ostpreußen und dem übrigen Deutschland
^«möglich zerstört werden kann . Nach Mitte «-

der deutschen Botschaft liegen nicht die ge-

^ >gsten Unterlagen und Anzeichen für einen
"

bbrnch der Brücke vor .
ch

. Die ZaHl der Hauptunterstfikungsempsänger
V* der versicheruugsmäßigen Arbeitslosenuuter -
ukftung sbekanntlich « ich« die Gesamtlast der
Arbeitslosigkeit ) betrng nach den Bormeldun -
Ken &cr Landesci -nter am 29. Januar rund
2 210 000. Sie ist in der Berichtswoche um
?>lnd 70 000 gegen 00 000 in der Borwoche und
>k 140 000 in den ersten beiden Januarwoche «
""gewachsen .

*
- * Dienstag abend ist auf dem Kraftwerk
Mederborn in der Grenzmark der Kiidd ^r-

Staudamm gerissen , wodurch 3 Millionen Ku-

zl
' meter Wasser frei wurden , die u. a. die ncne

« ctonbrücke Straßforth fortrissen .
ch

Ju der Voruntersuchung wegen der Bomben -
Attentate hat dor Untersuchungsrichter den

Aen den Hauptschriftleiter Bruno v . Solomon
^ lasienen Hastbesehl ausgehoben , da nach den
Neuesten Ermittlungen Verdunkluugsgefahr
^ ^geschlossen erscheint und nach der Lage der

^ ache nicht mehr mit einer so hohen Strafe zu
Uinen ist . daß Fluchtverdacht begründet er -
ichiene. ch

Im Tscherwonez -Prozef , führten gestern dte

^ ^rteidiger ihre Plädoyers zu Ende . Dvc
^ kteilsverktindnng erfolgt am Samstag ,

ch
. Nach dem „Echo de Paris " haben in der

Men «wsschußsitmug der Flottenkonserenz
Amerikaner , Engländer und Japaner ein -

"iütig gegen die frainösische These über die
Me Verteilung der jeder Macht zustehenden
'besamttonnage protestiert .

ch
^ Ein U-Boot der Be , einigten Staaten ist de«
^ ortsmouth aus dem Schildkrötenrisf ai>f Grund

graten . Ein Schleppdampfer begab Rch an die
.ungliicksstelle , und es gelang , das Boot abzu -

nach der Marinestation z»
bringen .

ch
® ie aus Artemosk im Douez -Gebiet gemeldet

? ' rd . hat sich aus der Grube . Karl Marx " eine

^rvlosion schlagender Wetter ereignet , der eine
Ä !' iiahl Bergarbeiter z» m Opfer gefallen ist .
Fisher konnten acht Leichen geborgen werden ,
" wej Bergarbeiter wurden schwer verletzt .

* Nähere» Nebe unten

Botschafter Gacketi in Berlin .
'

WTB . Berlin . 5. Febr .

i 35er neue amer ikanische Botschafter Sackett ,
r ** heute abend in Berlin eingetrossen ist , sagte

dem Empfang auf dem Bahnhof , er habe
£'»e ausgezeichnete Ueberfahrt hinter sich, freue
Ä auf seine neue Tätigkeit nnd kenne und

' °>atze Deutschland von früheren Reisen her ,
/ ren letzte ihn im Sommer 1328 durch Deutsch -

f« £ . geführt habe . Dem Vertreter des W .T .B ,
^ klärte der Botschafter , er wünsche , daß seine
^ Ziehungen zur Presse in Deutschland so aus -
L? öeichnete sein würden wie die Beziehungen ,
f *i - r in Washington als Senator zur amen -
° ^ >Ichen Presse unterhalten habe .

At SwndMe des 5a«GM»Iams.
Tl ' cht nur auf dem Papier, sondern in Wirklichkeit ausgeglichen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

W . Pf . Berlin , 5 . Febr .

Als der Neichsrat heute mittag zu seiner
Vollsitzung zusammentrat , herrschte in dem gro -
tzen Saal des Reichstages , dem früheren Bun -
desralssaal , eine große Spannung . Wenn auch
das Schlußergebiiis nicht zweifelhaft war , so
waren doch alle Anwesenden sich darüber klar ,
daß dieser Sitzung des Reichsrates , in der die
Vorentscheidung über den Z) oungplan getrossen
werden sollte , eine gewisse historische Bedeutung
beigelegt werden mußte . Hinter den Stühlen
der Ländervertreter hatten zahlreiche Presse - und
Regieruugsvertreter sowie zahlreiche Zuschauer
Platz genommen . Den Borsitz führte Reichs -
außenminister Dr . Cnrtins . Neben ihm saß
Reichsfinanzminister Dr . Nkoldcnhauer und an
dessen Seite der bayerische Ministerpräsident Dr .
Held , der persönlich erschiene » war . Zunächst
wurden einige Formalie » erledigt . Dann nahm
schließlich bei Punkt ö der Tagesordnung der
preußische Btinisterialdirektor Dr . Brecht das
Wort , um , wie wir an anderer Stelle berichten ,
die Stellungnahme der Ausschüsse des Reichs -
rates zu begründen . Nach dem Bericht Dr .
BrechtS kam die erwartete Sensation .
Ministerpräsident Dr . Held beantragte die Ver -

tagunj , der Beschlußfassung über den Z) oung -

plan . Rcichsaußenminister Dr . Cnrtius und
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhaner erwider¬
ten ihm sofort im Siamen der Reichsregierung .
Der Vertagungsantrag des bayerischen Minister -

Präsidenten wurde daraufhin abgelehnt . Essolg -
ten dann noch eine Reihe von Erklärungen , bis
man zur Abstimmung schreiten konnte , die die
Annahme des gesamten Gesetzeswerkes über den
Aouugplan ergab .

Nachdem die Annahme der Aonnggesetze durch
den Reichsrat erfolgt ist und die parlamentari -

sche Erledigung dieser Gesetz« im Reichstag auf
keine Schwierigkeiten mehr stos-en wird , hat die
Reichsregierung heute offiziell die zweite Haupt -

aufgäbe dieses Winters , die Ausgestaltung
des Reichs Haushaltes für 1930 , in
Angriff genommen . Das Reichskabinett hat
heule nachmittag unter dem Vorsitz des Reichs -

kanzlers eingehend die Gestaltung des Etats
für das nächste J « hr beraten . Reichsfinanz -
minister Dr . Moldenhauer erstattete einen
eingehenden Bericht über die Grund -

züge des neuen Etats . In die Einzel -

heiten konnte man selbstverständlich heute noch
nicht eindringe « . Das Reichskabinett war mit

dem Reichsfinanzminister grundsätzlich der An -
ficht, daß

der neue Etat nicht nur aus dem Papier ,
sondern auch in Wirklichkeit ausgeglichen

sein müsse , daß also für alle Ausgaben auch tat -
sächlich Deckung vorhanden ist . Der Reichs -
finanzminister will das Problem des Reichs -
Haushaltes für 1830 sowohl von der Seite der
Ausgabeueinschrünkung als auch von der Seite
der Einnahmesteigernng anfassen . Die in den
ersten Beratungen des Reichsfiilanzminifte -
riums mit den einzelnen Reichsressorts vorge¬
sehenen Streichungen sind nochmals überprüft
worden . Es wird darauf ankommen , ob diese
Streichungen aufrechterhalten werden können .

Erst wenn Klärung über die Einsparungen
bei den Ausgaben geschaffen ist , wirf * sich der
finanzielle Bedarf des Reiches genau übersehen
lassen . Im Reichsfinanzministerium rechnet
ntii : ! mit einem

Defizit von 700—900 Millionen Mark ,
öas sich vor allem aus -der Schaffung des vom
Reichstag beschlossenen Tilgungssonös in yöye
von 450 Millionen den Lücken , die bereits >n
Sei , „Ersparnissen des Nonngplaues " durch rer -
schietene Voransgaben entstanden sin» nn -s
schließlich den Zuschüssen für die Arbeitslosen »
Versicherung zusammensetzt . Ilm diese Fehl -
betrage auszugleichen , denkt der RetchSsiiian ^ -
minister in erster Linie an eine

Erhöhung der Riersicuer und an eine Er -
höhung der Umsatistener um % aus 1 Proz

Die Umsatzsteuer würde allein durch die Er -
höhuilg eine Mehreinnahme von 360 Millionen
bringen . Ferner schlägt f»er Reichsfinanzminl -
ster einen Plan zur Sanierung i> e r A r -
beitslosenVersicherung vor . Die Plane
des Reichösinanzministers gehen darauf Yln-
aus , eine Notgemeinschaft der So ^ ialversi >:ie-
ruugeu zu schaffen , mit deren Hilfe die Ar -
beifslosenversichernng über das kritische Jayr
lg30 hinivcggebracht werden kann . Für das
kommende Jahr glaubt mau , in der Arbeit »-
losenversichernng mit einer weitaus günstige¬
ren Situativ » zu rechnen . Die Einzelheiten
des neuen Etats und der SanierungSvorschlagc
des Reichssinanzministers • werden Gegcnst ino
von interfraktionellen Verhandlungen sein , oie
am Freitag vormittag beginnen . Es wird sich
dann zeigen müssen , wie weit die Regieruugs -
Parteien dem Rei » Ssinanzmini >ter >,n >Z oeni
Kabinett auf dem We » e der Sanierung der
Finanzen des Reiches folgen werden .

Nammbmch in der Gttnzmark .

Hauptsperre eines Staubeckens gebrochen. - Erheblicher Schaden .

WTB . gf latow , s . Febr .
An der Küddow , dem Grenzfluß zwischen den

Kreise » Flatow und Deutsch -Krone , brach bei
dem Tors Straßforth in der vergangenen Nacht
der Damm des an der Ueberlandzentrale Pom -
mern für das Elektrizitätswerk Flederborn er -
bauten Staubeckens . Die Wassermassen ström -
ten mit unheimlicher Gewalt die Kitddow hinab
und überfluteten das Dorf Straß -
s o r t h. Das Waffer stand bis zu 2 Mtr . hoch .
Es ertra « k viej Vieh — Schweine und Ziegen
— Hausrat wurde in großen Mengen beschä-
digt nnd erhebliche Getreidevorräte fortgefpiilt .
Menschen sind , soweit bisher festgestellt werden
konnte , glücklicherweise nicht zu Schaden gekom -

men . Eine neu erbaute Beton brücke wurde
fortgerissen . Ein Wohnhaus . daS in der
Näbe des Staubeckens liegt , wurde bis zum
Dach unter Wasser gesetzt. Die Bewohner
konnten sich aus den Dachboden retten .

Wie ergänzend mitgeteilt wirb , handelt es

sich um die Hochwasserentlastungsanlage des
Küddow - Wasserkrastwerkes Flederborn , die

dazu dient , den Wasserstand des Stausees zu
regulieren und die aus einem Betonbanwerc
mit drei Schntzössnungen besteht . Der Einsturz
hatte zur Folge , daß die in dem Staubecken an -

aesammelten Wassermengen sich über den
Damm ergossen , der zu beiden Seite » der

Dchntzanlage unversehrt stehen blieb . Die Eni -

leernng des Stausees dauerte von 8 bis gegen
11 Uhr abends . Es sind nach Schätzung von

fachmännischer Seite
etwa 2K Millionen Kubikmeter Wasser

abgeflossen .
Zlm Mittwoch morgen zwischen 4 und 5 Uhr kam
die Flutwelle in Borkendorf an . Dort waren
bereits aus die Mitteilung der Bauleitung des
Clederborner Kraftwerkes hin alle ersorder -

liche » Maßnahmen getroffen worden , um ein

allmähliches Abflute » der Wassermengen in

Richtung Schneiden,ühl durchzuführen . Nach
den bisherigen Meldungen , hat das Waiier aus
seinem Wege zwischen Flederborn und Borken¬
dorf erheblichen Schaden angerichtet ,
doch ist der Schade » i» dem betrogenen Hoch-

ivassergebiet zwischen Straßsorth und Borken -
dors licht so hoch, wie zuerst befürchtet wurde .
Der « roßte Schaden ist naturgemäß in un -
mittelbarer Nähe des Stauwerkes Flederborn
unterhalb Straßsorth angerichtet worden . Die
Hochwasserwelle war bei ihrem Heraustritt
aus dem unmittelbar betrogenen Ueberschwem -
mnnasgebiet bereits erheblich abgeflacht , so daß
die Wucht der Fluten bereits unterhalb Tar -
nowke erheblich gemildert war . Das Küddow -
Wasserkraftwerk ftlederbnru arbeitet zusammen
mit dem Dampskraktwerk Belaard in Pommern
nnd hat die Bezirke Tempelburg . Deutsch -

Krone und Neustettin mit Strom zu versorgen .

Reichsfinanzen
und Steuerreform.

Bon
Dr . Friedr . Pletfer , M . d . R .

Im Hinblick auf die für morgen be -

absichtigten interfraktionellen Finanz -

besprechungen werden die nachstehenden
Ausführungen besondere Beachtung
finden .

Die Ausfiihruugen , die der Finanzminister
Dr . Moldenhaner in der letzten Zeit bei ver -

schiedenen Gelegenheiten , besonders im Haupt -

ausschuß und im Plenum des Reichstages an -

läßlich der Beratung des Zündwarenmonopol ,

gesetzes gemacht hat , sind in der Öffentlichkeit
als Aukündiauug dafür aufgefaßt worden , daß
das vor Weihnachten noch vom Finanzminister
Dr . Hilserding angekündigte Steuerresormpro -

gramm , oder ein ähnliches , den wirtschaftlichen
Anschauungen des neue » Finanzministers mehr
entsprechendes , in absehbarer

' Zeit nicht durch -

geführt werden soll . Wegen der Wirkungen ,
die solche Darstellungen ans die Wirtschaft , die

der Verzweiflung nahe ist . ausüben müssen »
scheint es notwendig , der geschilderten Ausfas -

sung entgegenzutreten Von einer Vertagung
oder Verschiebung der Steuerreform hat der
neue Finanzminister nicht gesprochen Was sich
aus seinen Erklärungen ergibt , ist zunächst die

Tatsache , daß die Finanzen des Deutschen Ret -

ches in einer noch viel schlechteren Verfassung
sind , als der iekige Finanzminister bei der
Uebernabme des Amtes nach allen Erklärungen
seines Vorgängers und nach allen Veröfsent -
lichuugen des Finanzministeriums annehmen
konnte . Wenn es nicht undenkbar wäre , möchte
man glauben , die Oekientlichkeit sei noch bei der
Ankündigung der Hilserdinaschen Resorm über
de » wahren Zustand der Rcichssinanzen irre -

geführt worden - Deshalb ist es als ein erster
Fortschritt zu bezeichnen , daß der neue Finanz -
ininister mit eindeutiger Klarheit und Rück¬
sichtslosigkeit die wahre Lage dargestellt bat .

Wie ist diese Lage ? Der Haushaltplan für
1920 kann im Nachtraashaushalt , der
bereits dem Reichsrat vorliegt und in wenigen
Tagen dem Reichstag vorgeleat werden wird ,
durch die nach Annahme des Poungplanes kür
die Zeit vom 1 September 1029 bis 31 . März
1930 eintretenden Kriegsschuldenersvarnisse mit
knapver Not ausgeglichen werden Wenige Tage
vor Weihnachten war Herr Dr . Hilserding noch
der Meinung , daß diese Ersparnisse auch zur Ab -

deckung des ^ eblbetraaes des EtatSjahres 1928
ausreichen würden . Woher er diesen Glanben
aenommen bat . ist heute nicht mehr ersichtlich .
Den Fehlbetrag 1928 in Höhe von 154 Millionen
will der jetzige Finanzminister nunmehr im
Etat kür 1930 decken, wodurch dieser Etat , der
ohnehin aus anderen Gründen besonders stark
belastet ist , eine weitere Belastung erfährt . Aber
immerhin sind dann die alten Fehlbeträge er -
ledigt , und insofern ist reine Babn geschaffen ,
vorausgesetzt freilich , daß der Etat für 1930
wirklich balaneicrt und nicht nur . wie das im
Jahre 1929 leider durch Feblschätzung der Ein -
nahmen der Fall war , künstlich znm Ausgleich
gebracht wird nnd daher in sich selbst ein neueS
Defizit trägt . Man wird zum jetziaen Reichs -
finanzminister das Vertrauen haben dürfen ,
daß er eine solche Täuschung der Oefsentlichkeit
nicht zulassen wird .

Die zweite Aufgabe , die im Jahre 1930 zu er -
füllen ist . ist die Senkung der schweben -
den , kurzfristigen Schuld des Rei -
ches . Nach dem sogenannte » Tilauugsaesetz . das
der Reichstag aus Diktat deS Rejchsbankvräsi -
deuten in der Nacht zum 22. Dezember 1929 an¬
genommen hat , müssen im Etatjahr 1930
450 Millionen von der schwebenden Schuld durch
Etatmittel gedeckt werde » . Der Reichssinanz -

minister wird daher in den Etatentwurf kür
1930 diese » Betrag zur Tilgung der schwebenden
Schuld einsetze » , in der Weise , daß vom 1 April
bis 31 . Dezember 1930 monatlich 50 Millionen
abaetrage » werde » Da nach der Annahme des
Zündwarenmonopolaesetzes außerdem die so¬
genannte Kreuger -Anleibe gesichert ist , werden
durch sie unter Berücksichtiauna des . Ans -
zahlnngsknrses weitere rund 475 Millionen von
der schwebenden Schuld durch Umwandlung in
die langfristige Anleihe gedeckt. Dann ist der
Gesamtbetrag der ses' webenden Schuld ans » u -
gefähr eine Milliarde herabaedrückt . ein Be¬
trag , der für die Finanzen des Reiches und
wahrscheinlich auch sür den Umfang des der -
'. eitiae » deutschen Geldmarktes angemessen ist.
Daß die schwebende Schuld unter diesen Betrag
hernntersinkt , daran hat die deutsche Wirtschaft
kein Interesse . Im Gegenteil muß eine zu
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Oer Reichsrat stimmt zu .

Haager Abkommen, Reichsbantgesetz , Reichsbas ngesetz und Polen -
abkommen vom Retchsrat angenommen.

VDZ . Berlin , 5. Febr .
In der heutigen Vollsitzung des Reichsrates

beschäftigte sich dieser mit den Ergebnissen der
Haager Konferenz . Der Generalberichterstatter ,
Ministerialdirektor Dr . Brecht , stellte fest , daß
der Durchschnittswert der Annuitäten nach dem
Neuen Plan einschließlich der Zahlungen an die
Vereinigten Staaten ohne die Dawesanleihe für
die ersten 87 Jahre 1922,7 Millionen ( für die
ganze Zelt 1887 Mill . ) beträgt , also mit der
DaweSanleihe etwas unter 2 Milliarden Mark .
Die Entlastung für 1929 beträgt , wenn man die
Zahlungen an Belgien und den einmaligen Bei -
trag für die Kommissionen berücksichtig », 618,3
Millionen , für 1980 685,1 Millionen Mark . Der
Wert der ganzen Reparationsschuld berechnet
sich aus

rund 34 Milliarden Reichsmark zu o 'A Proz .
Man kann nicht statt dessen die Annuitäten ein -
fach addieren und sagen , daß unsere Schuld 100
Milliarden beträgt .

Die jetzt vereinbarten Annuitäten sind immer
noch so hoch, daß auch von uns niemand die
Verantwortung übernehmen kann , ihre Aus -
bringung und noch weniger ihren Transfer als
gesichert zu betrachten . Wir haben in dieser Hin -
ficht die größten Zweifel . Vier Gründe , und
zwar :

1 . die sofortige Ermäßigung der Gesamtannui -
tät um zunächst rund 700 Millionen ,

2. die Möglichkeit , bei weiterer ungünstiger
Wirischaftöentwicklnng neue Verhandlungen her -
beiznführen ,

3 . die wirtschaftlich katastrophalen Folgen einer
Ablehnung ,

4 . der Fortfall der Finanzkontrolle
veranlassen die Ausschüsse , trotz der ungeheuren
Gefamtlast die Zustimmung zu dem Abkommen
zu empfehle » . Zu diesen finanziellen Gründen
kommt die Räumung des Rheinlandes bis zum
80. Juni . Die Ausschüsse haben sich serner davon
überzeugt , daß nach dem neuen Abkommen die
Sanktionsklauseln des Versailler Vertrages
hinfällig werden . Es gibt danach keine ein -
f e i t i g e n Sanktionen mehr .

Für die bayerische Staatsregiernng nahm zu
einer Erklärung der bayerische

Ministerpräsident Held
selbst das Wort . Er bedauerte , daß im Ausschuß
der bayerische Vertagungsantrag abgelehnt war -
den sei . Die Finanzlage des Reiches , der Län -
der und Gemeinden treibe einer Katastrophe zu .
Ohne eine vorherige Sanierung sei es unmög -
lich , das Haager Abkommen zu erfüllen . Ueber «
dies fei dieses Abkommen wiederum aus der
Kriegsschuldlüge ausgebaut . Ei * e Zustimmung
zum Haager Abkommen wäre nicht zu verant -
warten , wenn nicht im gleichen Zeitpunkt minde -
stens Vorsorge für eine innere Sanierung der
öffentlichen Finanzen getroffen ist.

Die Deutsche Zeutrumspartet und die Baye -
rische Volkspartei haben Anträge in gleichem
Sinne gestellt , und diese ersahreue » Parteien
werden nichts Unerfüllbares verlangen . Der
bayerischen Staatsregierung sind diese Dinge so
wichtig , daß ihr ohne ein Entgegenkommen aus
ihren Vertagungsantrag eine Stellungnahme
zum Haager Abkommen selbst unmöglich ist.

Reichsautzenminister Dr . Curtius :
Der Vorredner hat gesagt , das neue Abkom -

men sei aus der Kriegsschuldlüge aufgebaut .
Dazu habe ich zu erklären : ,

1. die gegenwärtige Reichsregieruug hat , wie
alle anderen , stets gegen das Kriegsschnldnrtcil
des Versailler Vertrages protestiert und wird
alles daran setzen , nm die Wahrheit ans Licht
zu bringen ?

2. die deutsche ReichSregierung hätte niemals
einen Bertrag vertreten , der die Anerkennung
dieses Urteils in sich geschlossen hätte .

Reichsfmanzminister Dr . Moldcnhauer
verweist auf seine letzte Reichstagsrede über die
energischen Bemühungen , schleunigst die Reick,S-
kasse zu sanieren und eine durchgreifende
Reichsfinanzreform vorzubereiten . Die Arbei¬
ten sind so gefördert , daß heute dos Reichs -
kabinett sich mit meinen Vorschlägen zum Etat
1980 beschästigen wird . Ende nächster Woche
werde ich mit den Finanzministern der Länder
beraten , vor allem über die Beseitigung der
Kassennot .

Die Sanierung für den Etat 1930 berührt
aber den Finanzausgleich sehr stark . Dieser
Finanzausgleich erfordert eine gründliche Ar -
beit , ivenn er zn dem gewünschten Ziel der
Entlastung der Wirtschast führen soll. Ueber -
dies ist die Voraussetzung für eine Sanierung
die vorherige Annahme des Boungplanes . Die
Reichsregiernug mutz dem bayerischen Antrag
widersprechen , weil eine Vertagung sich unter
Umständen auf sehr lange Zeit erstrecken müßte ,

oder die Finanzresorm in einem so überstürz «

ten Tempo vorgenommen werden müßte , dav
die Interessen der Länder dabei sehr gefährdet
werden . Der bayerische Vertagungsantros
findet nicht die erforderliche Unterstützung . 1°

daß er nicht zur Abstimmung gestellt werde »
kann . . s

Bei der dann solgenden Slbstimmung wu »
das Hanger Abkommen mit 48 gegen 6 Sttin -

men ^Thüringen , Ostpreußen . Brandenburg .
Pommern . Niederschlesien ) bei 12 Enthaltungen
( Bayern und Mecklenburg - Schwerin ) an -

genommen .
Das Reichsbankgesetz wird mit em «

von Berlin beantragten Entschließung in ein «
sacher Abstimmung angenommen .

Ohne Aussprache wirb auch das Reichs "
bahngesetz mit Mehrheit angenommen ,
ebenso das deutsch - amerikanische Schulden «
abkommen .

Der ostpreußische Antrag auf Ablehnung des
deutsch - polnischen Abkommens wird
abgelehnt und zwar mit 37 gegen 21 Stimmen
bei 3 Enthaltungen . Gegen das deutich - pol -
Nische Abkommen stimmten : Ostpreußen . Grenz -

mark Posen -Westpreußen . Brandenburg . Ober -
und Niederschlesien . Pommern , Schleswig -Hol -
stein . Westfalen , Rheinprovinz , Bayern und
Mecklenburg -Schwerin . Enthalten haben sich!
Württemberg . Thüringen , Bremen und Olden -
bürg . Die unveränderte Liquidationsvorlage
wurde mit 43 gegen 12 Stimmen bei ll Ent¬
haltungen angenommen . Damit war die Ta -
gesorduuug der Reichs -ratssitzung erledigt .

Uoungplan und Dawesplan
Oie Denkschrift zu den Hounggesetzen .

# Berlin . 5. Febr .

Die Reichsregierung hat den Gesetzentwürfen ,
die durch den Aoungplan notwendig geworden
sind , bei der Übermittlung an die parlamen¬
tarischen Instanzen einige Denkschriften bei -
gefügt , in denen „versucht werden soll , das Ber -
ständnis des zur Inkraftsetzung des Berichtes
vereinbarten Vertragswertes zu erleichtern .

"

Die Hauptdenkschrift entwickelt zunächst die
grundlegenden Unterschiede , die zwischen dem
Boungplan und dem Dnwesplan be-
stehen . Sie verbreitet sich nämlich ausführlich
über die finanzielle Umgestaltung der deutschen
Reparationsschuld , die bisher in zweifacher Be -
ziehung festgelegt war , nämlich durch den Lyn -
doner Zahlungsplan über 132 Milliarden und
durch die Annuitäten des Daivesplanes . Tie

. Denkschrift gibt dann einen Ueberblick über die
Ermäßigungen , die diese ReparatiouSlast durch
den Boungplan erfährt , und unterstreicht be¬
sonders die Vorteile , die in den Möglichkeiten
des Moratoriums und der Einberufung des
„Beratenden Sonderausschusses " liegen , serner
in der Verbindung der Neparationsfrage mit
etwaigen Kriegsschulden Nachlässen der GliHiibi »
ger und in dem Fortfall des komplizierte »
Systems von Verpfändungen und Kontrollen .
Die Denkschrift erinnert daran , daß zwei Wege
möglich gewesen seien , um die Empfehlungen
des Sachverständigenberichtes zum Gegenstand
internationaler Bindung zu machen . Entweder
konnte der Gesamtinhalt deS Berichtes in ein¬
zelne Vertragsbestimmungen zerlegt oder aber
der Bericht konnte als Ganzes von den Regie -
rungen angenommen werden . Das Haager
Abkommen habe den zweite » Weg gewählt , der
vom deutschen Standpunkt aus entschieden de»
Vorzug verdiene . Für die Klarstellung des
rechtlichen Verhältnisses des Neuen Plaues sei
der entscheidende Grundgedanke , daß die neue
Regelung an sich vollständig und erschöpfend ist,
so daß tie früheren vertraglichen Abmachungen
in keiner Weise zur Ergänzung herangezogen
werden können . Damit werden , fährt die Denk -
schrift fort , nicht nur alle Teile der Londoner

Regelung von 1924 , sondern auch die bisher
formell immer noch zu Recht bestehende Fest ^
s e tz u n g der deutschen Schuldsumme
im Londoner Ultimatum von 1921
endgültig hinfällig . Ebenso wird der
gesamte , sür die Durchführung der Reparativ -
uen im Vertrag von Versailles geschaffene und
in den Vereinbarungen von 1924 ausgebaute
Mechanismus beseitigt . Die Denkschrift er -
läutert ferner die Einzelheiten der Verein -
baruugen mit den verschiedenen Staaten , die
neben dem Ivungplan abgeschlossen sind , und
hebt besonders die Bedeutung der schiedSrichter -
licheu Entscheidungen hervor , die für die Neu¬
regelung maßgebend ist .

Von besonderem Interesse stnd die Dar -
legungen der Denkschrift über die Sank -
t i o n s b e st i m m u u g « n . Sie ergebe » , daß
das Sanktionssystem von Versailles und der
Londoner Vereinbarungen von 1924 beseitigt
worden sind . Bei Schwierigkeiten im Rahme »
der Durchführung des Neuen Planes finden
lediglich die Verfahrensarten dieses Planes
«Schiedsgericht ) Anwendung . Selbst wenn von
den Gläubiger !» ächten behauptet wir ) , daß der
außerhalb d £ s Rahmens des Planes liegende
äußerste Fall , d . h . Handlungen der deutschen
Regierung , die ihren Willen beweisen , den
neuen Plan zu zerreißen , gegeben sei . sind sie
gezwungen , zunächst die höchste internationale
Instanz anzurufen . Ferner werden sür den
Fall einer für Deutschland ungünstigen Ent -
scheidnng dieser Instanz keineswegs Sanktio -
uen , d . h . Strasmaßuahm ^ n . festgelegt , sondern
es wird lediglich entsprechend dem gemeinen
Völkerrecht die Wiedergewinnung der Hand -
^ ungssreiheit konstatiert .
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tiefe Senkung vermieden werden , da leider bei
unseren gegenwärtigen parlamentarischen Ver -
Hältnissen sonst sofort wieder das Schulden -
machen beginnen würde .

Dieser Kassen - und HanShaltssaniernng droht
aber immer wieder eine Gesahr : die Bean -
sprnchung von seiten der Arbeitslosen -
Versicherung her . Der Reichssinanzminister
hat dargelegt , wie auch in diesem Winter jede
mögliche Voraussicht für die Entwicklung der
Reichskasse durch die gesetzlich festgelegten Dar -
lehnsanfprüche der Reichsanstalt für Arbeits -
lofenverficherung über den Haufen geworfen
worden ist . Kein Finanzminister kann mehr
die Verantwortung für eine geregelte Finanz -
Wirtschaft übernehmen , wenn diese Gefahren -
quelle nicht verstopft wird . Die Gesahr ist des -
wegen so groß , weil es sich stets um einen plötz -
lich auftretenden Bedarf von mehreren hundert
Millionen handelt . Bis Ende März 1930 wer -
den die Kredite der Reichskasse an die Reichs -
anstatt über 600 Millionen Mark betragen . Das
ist ein unerträglicher Zustand und ein Answeg
muß gesunden werden , sonst wird weder der
gegenwärtige Finanzminister , noch seine Partei
die Verantwortung für die Sanierung der
Reichsfiuauzen weiter trage » könne » . Vermut -
lich wird sich in wenigen Wochen zeige » , ob die
Sozialdemokratie in diesem Punkte die not -
wendigen Konseqnenzen ziehen will , oder ob sie
lieber die jetzige Koalition aufs Spiel setzt.

Was bleibt nun unter den geschilderten Um -
ständen sür das Steuerreforfnprogramm , das
Öerr Dr . Hilferding angekündigt hat . übrig ?
Ein großer Teil der dafür vorgesehenen Mittel
wird zunächst auf Monate hinaus für die Schul -
deutilguug in Anspruch genommen . Erst wenn
das erledigt ist . können diese Mittel zur Lasten -
senkung verwendet werden . Das bedeutet die
Erklärung des Reichsfinanzministers , daß die
Kassen - und Oaushaltssaniernng das Primäre
sei . Aber nicht bedeutet diese Erklärung , daß
nun vorerst in der Steuerreform gar nichts ae -
scbehen soll - Im Gegenteil wird man die Ab -
sichten deS Fina » ,Ministers richtig dahin
deuten , daß er . zusammen mit dem Etat , auch
die auf den Umbau und die Senkung der
Steuern gerichteten Gesetze dem Reichstag vor -
legen wirb . Das Ziel dieser Gesetzgebung wird
zunächst sein , die unerträgliche Belastung von
Industrie , Gewerbe . Handel und Verkehr zu
vermindern und dasür , soweit es notweudia ist.
den entbehrlichen Verbranch zu besteuern . Sicher
aber wird ein Teil der benötigten Mittel anch
durch eine recht rigorose Säuberung des Aus -
gabeetats herbeiaebracht werden können . Hier
wirb der zweite Punkt sein . wj > sich zeigen wird ,
wer es mit einer Sanierung unserer össent -
lichen Finanzen ernst meint . Welche politischen
Möglichkeiten sich ergeben , wenn hier der
Reichstag versagt , kann heute niemand benrtei -
len . Aber es werden notfalls auch sehr ernste
Entscheidungen getroffen werben müssen .

Der Reichsfinanzminister hat im Reichstag
gesagt , daß unsere Lage zwar sehr ernst , aber
nicht trostlos und nicht hoffnungslos sei . Man
wird ihm zustimmen können , freilich nur nnter
der Voraussetzung , bah Regiernng und Reichs ,
tag ihre Verantwortung und die Aufgabe der
Stunde erkennen . Andernfalls wird die Ent -
Wickelung über sie hinweggehen .

Schober bei Mussolini.
WTB . Rom , 5. Febr .

Mussolini empsing Dienstag nachmittag den
österreichische » Bundeskanzler Schober und
hatte eine IMündige Unterredung mit ihm .
Der Bundeskanzler sprach der italienisch .' »
Regierung herzlichsten Dank für die von ihr
Oesterreich auf der Haager Konferenz gewährte
Unterstützung ans und überreichte Mussolini
den Großorden mit goldenem Stern des
Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik
Oesterreich . Im Verlaufe der Besprechung
wurde beschlossen , die Unterzeichnung des Na -
lienisch - österreichischen FreundschastZ - nno
Schiedsvertrags am Donnerstag vorzunehmen .

Orgelweihe
im Freiburger Münster.

Orgelbau und Orgelwethe stnd von jeher und
besonders am Oberrhein , einem Stammland
alter Orgelkunst , Ereignisse von Bedeutung ge -
wesen . In ber Frühzeit der deutschen Orgel¬
kunst um 1500 finden wir in Konstanzer und
Freiburger Akten zahlreiche Einträge , die von
Orgelabnahmen neu errichteter Werke berichten
und die „maister " nennen , die bei diesen Ge -
legenheiten die Orgeln „besungen " und „ge -
schlagen " haben . Bon diesen alten Orgeln , von
denen anch das Freiburger Münster ein pracht -
volles Stück besaß , bis zu den neuzeitlichsten
Orgelkonstruktionen , wie etwa dem in vier Tei -
len angelegten neuen Werk der Firma A. Welte
u . Söhne im Freiburger Münster , ist ein wei -
ter Weg . Kannte auch schon das 15 . und 10 .
Jahrhundert zwei Werke in einer Kirche , so
baut die neue Zeit vier , die jedoch alle von einem
Spieltisch aus gespielt werden und in eigen -
artiger Weise den Klangraum der Kirche von
den verschiedensten Seiten aus zu sülleu ver »
mögen . Auch sonst stellt das neue Werk mit '

seinen 107 klingenden Registern mit 51 Neben -
zügen — im ganzen bestehen etwa 670 Regt -
striermöglichkeiten — den Typ des modernen
Orgelwerkes neuester Koustruktion dar , wie es
in der Passauer Domorgel als dem größten
Werk dieser Gattung repräsentiert wird . Frei -
bürg besitzt mit der neueu Münsterorgel u. der
Prätoriusorgel deS Musikwissenschaftlichen In¬
stitutes ' der Universität heute zwei Orgelwerke
von präg » a » ten Gegensätzen , wie sie für die
augenblickliche Lage des Orgelbaus äußerst
charakteristisch siud . — Die Weihe des neuen
Instrumentes im Münster am letzte » Sonntag
ging in feierlicher Weife vor sich . Im Mittel -
punkt der Orgelvorträge standen die Darbte -
tungen Franz Philipps , der alte Choralvor -
spiele des 17. Jahrhunderts und Werke von
Bach , Liszt und Reger zum Bortrag brachte .
Franz Philipp hatte sich die ungemein reichhal¬
tigen AusbrucksmögNchseiten des neuen Werkes
in kurzer Probezeit in staunenswerter Weise zu
eigen gemacht und bot am Schluß der Feier in

„Freien Improvisationen " über ein Choral -
thema wiederum ein lebendiges Zeugnis feiner
überragenden technischen und künstlerischen
Meisterschaft . Dr . z . N .

Kunst und Wissenschaft.
Ueber Benno Rüttenauer schreibt man uns :

Es dürste nicht Vielen bekannt fein , daß Benno
Rüttenauer sechs Jahre feines Lebens im nahen
Ettlingen verbrachte . Er war nämlich von 1871
bis 1874 Zögling des Ettlinger Lehrerseminars
und von 1874 bis 1877 Unterlehrer an der dor -
tigen Knabenschule . — Eines seiner besten
Werke , „Alexander Schmälzle " , enthält die Ge -
schichte seines eigenen Werdens . In den Erleb -
nifsen , die der Held der Geschichte als Lehrer in

'
„Hopfingen " hatte , wird in humorvoller und
treffender Weife der Kreis ber Personen gefchil -
bert , mit denen Rüttenauer während feines
Ettlinger Aufenthaltes nähern Verkehr vflegte .
Einige der Personen werden sogar mit Namen
genannt , so der Kollege Plak . der später an der
höbern Bürgerschule unterrichtete , der Prokurist
Fackler von der Bnhl 'schen Papierfabrik und
andere mehr .

Die Ettlinger Schüler des ehemaligen Unter -
lehrers Rüttenauer erinnern sich gerne le ' nes
Unterrichts , wenn sie auch damals boshafter
Weife feiuen Namen in „Rilles ' auer " umgeän -
dert hatten , wegen der vielen . .Datze "

, welche er
anszuteilen pflegte . Karl Springer .

Die Feier des 75. Geburtstages des D ' ch ' erS
Benno Rüttenauer vereinigte das gesamte
künstlerische M >'f n ch e n . Die Stadt war ver -
treten durch beide Oberbürgermeister . Re -
gteruua durch den Kultusminister . die MOncbe -
» er und auswärtige Presse batte Vertreter eKt -
sandt . Unter den Ehrengästen sah man Tbomas
Mann und Wi ' helm Schäfer . Peter Dörfer n .
Wilhelm Wetgaud . Hans .fteiifirfi Ehr ' er und
Josef Maanns Webn -' r . Mat Ha ' ve und N ' ^o -
laus Sc ^ ivarzkvvf . Auch der Vermag G -wrg
Müller war dnrch seine Vorstandsmitglieder
vertreten . Wilhelm Schäker begrüßte den In -
bitar mit e >ner a >tfif, ro r d <m tf f (fi f' " ' ' ' rfier " nd

I eindrucksvollen Rede . Generaldirektor Vott
I begrüßte im Namen des Verlags nnd Oberbür -

— ■ -

germeister Dr . h . c . Scharnagel im Namen der
Stadt die Gäste . Benno Rüttenauer , in er -
staunlicher körperlicher und geistiger Frische ,
dankte sichtlich ergriffen ' in einer herzlich - humor -
vollen Rebe .

Hermann Burte las jüngst in München ans
der Handschrift das einaktige Drama .Frist vor
Gericht " vor . Es wird darin die Person Jesu
in die . heutige Zeit in eine Schöffengerichts -
fitzung gestellt . Jesus selbst erscheint nicht auf
der Bühne : seine „Gesetzesübertragungen " wer -
den durch Jünger und Zeugen dargelegt .

Theater und Musik.
Schönberg -UrauffiWrung in Frankfurt .

Das Frankfurter Opernhaus wartete mit
dem musikalische » Ereignis , dem Einakter
„Bon heute auf morgen " aus <Tert von
Max Blondü ) . Eine Stnude eheliche Aus¬
einandersetzung : der Mann ist durch die Freu » ,
bin irritiert , die Frau rettet ihn sich , indem sie
„Dame " spielt Sympathie kür ? ine » Tanger
heuchelt und sich dem Garte » in eleganten Tot -
ketten zeigt . Die Frenudi » und der Tätiger
finden , morgens von ^ er Bar kommend , die
beiden traulich am Kasseetisch vereint . Letzter ,
erfolgloser Ansturm . Diesen belanglosen Text
hat Schönberg ohne iede Rücksicht ans die An -
sprüche der Singstimme , selbstverständlich auch
ohne jede melodische Linienführung , rein im
Abstrakten sich ergehend , komponiert . Grund »
prinzip : Zwölftonsystem ! die Musik läuft ohne
Zusammenhang mit dem Text neben d esem her ,
nur ab und zu kleine parodistische Elemente
feinerer und gröberer Natur einflechtend .

Der Beifall setzte » ach der ganz hervor -
ragenden Ausführung gemäßigt und mit
Zurückhaltung ein : Pfni -Rufe und Pfeifen
wurde » von einem immer stärker anschwellen -
den Beifallssturm übertönt . . . F . K.

Uraufführung in Leipzig.
Bernhard Blume Autor der vielgespielten

„Treibjagd "
, reißt sich aus allen Poetenträu -

men und stürzt sich — zwei Jahre zu spät —
auf den Justizfall Saceo -Vauzetti . Hat die
6000 Seiten starken Prozeßakten dnrchstöbert

uud gibt nun in seinem „I m Name » de ?
Volke S" in 88 Bilder » ei » grauenhaftes
Filtrat amerikanischer richterlicher Willkür .
Gewiß mag der erste elementare Impuls hier¬
zu aus dem leidenschaftlichen Verlangen geboren
worden sein , der Gerechtigkeit zu dienen . In *
dessen hieße es doch einigermaßen offene Türen
einrennen , wenn Blume annähme , daß er uns
mit diesem , zugegeben : besonders krassen Fall
etwas Neues sagte . Glaubt er , mit Argumen »
ten —. und wären sie noch so entsetzlich u »d >
lückenlos — den Herren von Wallstreet die
bigotte Maske vom Gesicht zu reißen ? Von
Lincoln bis Hoover ist ei » weiter Weg , und
der Dollar hat orüben noch immer das letzie
Wort gesprochen . Warum also ein Schulbeispiel
trübster Korrumpier » « « das kür uus nickt
akutell ist . nie . in diesen Ausmaßen nie aktuell
werbe » wird ? Wozu die dichterische Gesiuuiinfl
so weit verleugnet , daß mau über das Rein -
Menschliche hinaus Zündstoff einer sehr rafti -
kalen Te »de » z anhäufte . Agitator einer hoch -
komprimierten umstüczlerische » W *? winde ? .

Man halte Blume zugute , daß Beste gewollt
zu haben . Dennoch : - " ■ einer zwischen tfflij
und Emvörnng taumelnde » Ideologie macht
man zwei arme Teufel nicht wieder lobend >?-
— „Im Name » deS Volkes !" ist ein von bluti -
gem Hobn überaelst ' s Pa '- " hlet . Aus künst -

•ierifchen Gehalt wird gepfiffen . Schere » no
Zweckgedanke reihten Schwarz an Weiß , gaben
einen Silhouetteufilm schärfster Kontrastier » ^ -
Die einzig « große Szene , jene der Zeugen¬
beeinflussung im Gerichtssaal . diese ungeheure
Umsälschung eines Kriminalprozesses in eine »
hochpolitischen Fall , Jjat atemraubeuden Rh « ! «'
muS . Alles andere ist mehr oder minder
Klitterwerk . Der neue Schauspieldjrektor Det '
lef Sierck meisterte deu szenisch kon- plizierte »
Apparat , brachte mit Hilfe der Simultanbühne
Eindrücke von brennender Einprägsamkeit zu«
stände . Die Ausnahme des neuen Stücke »
blieb — abgesehen von randalierender Bezetste "
rnng der Galerie bei offener Szene — fIi »1'
bis die hinreißende Darstellung schließlich alle
Bedenken beiseite schob und einem AoplanS be -
gegnete , von dem der Antor seinen Anteil rekla -

{ante . R -
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Marlhe Zalbane
.
die

.
Todesblume

"

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
18. Fortsetzung. » (Copyright by PntKverla ^ Dr. R . Dämmert .) Berechtigte Uebertragung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck.

Dramatische
Zwischenfälle .

, Tie musikalischen Soireen in der Villa Dal -
Uie wurden bald berühmt . Paul Poiret , der
? ? nig der Pariser Kleiderkünstler , sang dort mit
Anem nicht sehr kräftigen aber angenehmen
Lariton . Der Flugzeugkonstrukteur Robert
Zorane , dem nie ein Wort von Geschäften über
J
'e Lippen kam, exzellierte aus der Flöte , be -

gleitet von der reizenden Suzanne Vygnes .
Endlich fand sich dort noch Theodor T e r e -
lch e n k o ein , der russische Zuckerkönig , der ein
^ vorragender Geigenkünstler war . Tere -
>?enko war jener Mann , der hier eigentlich

hineingehörte . wiewohl er entthronter
Zuckerkönig war . Nach Frankreich war er als
Multimillionär gekommen , und sein Riesen -
Erwögen hatte das Auge einer der Pariser
MhönheitSkönWnnen angezogen , der bildhüb -
chen Suzanne Vygnes . Sie heiratete ihn

>u» d begleitete ihn zur Violine auf dem Flügel ,
? ar überhauvt eine leidlich brauchbare Gattin ,
Klange das Geld vorhielt . Dann ergriffen die
^ ° lschewisten in Rußland die Herrschaft und
dinierten Tereschenko.

Sein liebreizendes Frauchen sprach es klipp
Und klar aus , daß er sie so wenig halten könne ,
? >e sich selber eine große Dampfyacht , und mit
>k»szen, aber ohne Proteste gab er den kost-

Luxus einer solchen Frau vor dem
^ eidungörichter auf . Marthe Dalbane mußte

was jedermann wußte , daß nämlich
" reichenko sich in unverminderter Leidenschaft
u» d Herzensglut für seine ehemalige Frau ver -
Arte . Sie empfand aber ein fast diabolisches
vergnügen daran , die beiden Menschen unter
'«rem Dache immer wieder zusammenzubringen
^ d sie zu musikalischer Intimität am Flügel

verurteilen .- den die reizende Suzanne so
Meisterlich beherrschte . Und sie trieb die Dinge
!°aar so weit , daß sie , wie man sich erzählt .
>eden Abend einen anderen der erklärten Be -
wunderer der verführerisch s^ nen Pianistin
^ ben diese auf die Klavierbank setzte , damit er
°>e Notenblätter umwende .

Eine Zeitlang ertrug der Russe mit unmensch-
^ er Geduld die komische Rolle des brüsk ver »
^bschiedeien Mannes , der seiner ehemaligen
Gattin Serenaden bringen darf , und den An -
Jlitl ihres für den betreffenden Abend aus -
^ korenen Galans . Er verströmte die tödlichen
Zchmerzen seiner Seele in die Töne seiner
? eige , die niemals süßer erklangen , als wenn
°?r Künstler einen Blick zu seiner Begleiterin
" » überschoß und mit blutendem Herzen sehen
Mutzte, daß das Paar ans der Klavierbank glü -
^ nde Blicke verliebten Einverständnisses
wechselte.

Es kam der Tag , da Terenschenko diese Qual
uicht länger zu tragen vermochte . Mitten in
^ner Beethoven -Sonate , die er und Suzanne
5? einem Abend gemeinsam vortrugen , brach er
Mötzlich mit einer schrillen Dissonanz ab . Im
Ochsten Augenblick riß er die Geige vom Kinn
,^ d zerschlug seine kostbare Straoivarius mit
^»em Krach an der Rückenlehne eines Stuhles ,
°uß sie in tausend Trümmer zersplitterte .

.. / .Nie , nie wieder werde ich spielen !" schrie er
?°hnend aus und stürzte wie ein Gehetzter aus

Zimmer .
*

. Nach diesem dramatischen Ausgang sollt« aller «
^ ngs Marthe nicht wieder in die Lage kommen ,

aus Kosten dieser beiden Gäste vortrefflich
' U unterhalten . Dafür entschädigte sie sich an
Wlreichen anderen . Zum Beispiel war da
Zeorge Watel , der Kohlenmagnat , dessen
^ »me bei sast jeder großen Kohlentransaktion
Zn der Pariser Börse genannt wird . Dieser
^iann war für die „Todesblume " von beson-
°°rer Wichtigkeit, weil er eS war , der um jene
M die gesamten Kosten des verschwenderischen
Zaushalts ihrer Villa freigebig bestritt . Dieser
Umstand ließ in seinem Kops« die nicht ganz
unberechtigte Vorstellung entstehen , baß er be »
Jj* Auswahl der Gäste der Villa ein Wörtchen
Zuzusprechen habe .

Watel war von Natur kein Spielverderber
und Störenfried : aber er protestierte gegen die
Anwesenheit eines Leutnants Edmond Aude »
?' ars , eines jungen , schlanken Schweizer ' OffU
Ars , der über viel Geld verfügte . Watel

ihn im Hause nicht dulden , weil er von
Dienerschaft erfahren hatte , daß Edmond
Herrin des HaufeS in stürmischer Verliebt -

" iit über Gebühr den Hof machte.
Anstatt den unerwünschten Schweizer zu ver -

Schiebens lud Marthe die beiden Gegner am
Ochsten Tage zum Lunch Der Kohlenmillionär ,
Überrascht und empört , sich mit dem anderen
°U«i« zu finden , funkelte zornrot den kleinen
Leutnant an . der mit schamloser Dreistigkeit
^ >' en gerade viel gesungenen französischen
Schlager vor sich hinsummte , der von dem Miß -
schick eines betrogenen Liebhabers handelt ,
^ atel gab sich Mühe , seine wachsende Wnt zu
Unterdrücken, als Marthe ins Speisezimmer
? r« !nrauscht « , wieder mit dem graufamen Lä-
^ 1» um den Mund -
- «Wirklich eine einschmeichelnde Melodie , die
Ks Ohr geht", bemerkte sie fröhlich . „Kennen

den Text ?"
, AudemarS begann sogleich mit seinem Tenor
^ vzusmgeu , wurde aber durch den brüllenden
5 ?ß des Kohlenbarons unterbrochen : „Wenn

fortfahren , schlafe ich Ahnen die Knochen

im Leibe zusammen !" Auf diese Worte stürzte
sich der kleine Leutnant aus den hünenhaften ,
umskulösen Kohlenmagnaten , wollte ihm einen
Schlag versetzen und sah sich erbarmungslos
von Watels mächtigen Armen umklammert . Der
Riese , der sich nicht ganz klar war , was er mit
seinem kleinen , sich windenden und herumzap -
pelnden Feind beginnen sollte, preßte ihn lang -
sam so zusammen , daß ihm der Atem verging .
Da machte AudemarS dem Kampf ein Ende , in -
dem er Watel durch sein weiches Seidenhemd
tief in die Brust biß . Und Marthe wollte sich
vor Lachen ausschütten !

Brüllend vor Schmerz und Wut packte Watel
den kleinen Schweizer bei der Sitzkläche seiner
Beinkleider und am Kragen seines Rockes und
hob ihn wie einen Federball hoch.

.Zier nimm deinen Knirps von einem Ge-
liebten " , schrie der rasende Kohlenmagnat und
schleuderte AudemarS nach Marthe . Geschickt
wich sie zur Seite aus . und das menschliche Ge-
schob schlug mit dem Kops zuerst gegen die Wand
und fiel dann , ein regungsloses Häufchen , zu
Boden .

„Todesblume !" schleuderte Watel verächtlich
der Frau ins Gesicht und stürzte hinaus .

*
Audemars kam mit einer Gehirnerschütterung

und einem gebrochenen Kiefer davon , die in
einem Krankenlwus verheilten . Beide Liebhaber
verschwanden prompt aus dem Leben der lieb-
reizenden „Todesblume "

, und das war gerade ,
was sie wollte . Denn Marthe hatte die Erfah -
rung gemacht, daß alle Verehrer wirklich a<>ne-
rös nur im Anfang sind .

Während die ..Todesblum «" nur geringe
Schwierigkeiten damit hatte , Männer von gro -
ßem Reichtum und Einfluß zu bestricken und zu
bezaubern , sorgten ihre Geschlechtsgenvssinuen
nur zu oft dafür , daß sie nicht zur Ruhe kam.
Zank und Str «it mit anderen Frauen unter -
brachen belebend die Kette ihrer amvureufen
Abenteuer . In einem dieser Mille , bei denen es
hart auf hart herging , spielte die Hauptrolle ihre
unmittelbare Hausnachbarin in Henuequeville ,
das schöne Fräulein Germaine NeryS , auch eine
viel gefeierte galante Dame »

Mehrere Wochen lang begnügten sich die beiden
Frauen damit , sich gegenseitig hochmütig zu
mustern . Da , eines Tages , lenkte ein Anwoh -
ner die Aufmerksamkeit der Polizei auf einen
unangenehmen süßlichen Geruch , der zuweilen
aus Marthes Fenstern nach außen drang .

Ein Polizist mit großem und geschultem Riech-
organ ward abgesandt , nach diesem Geruch zu
schnuppern , und berichtete , er käme nach seiner
Meinung aus Opiumpfeifen . Die französischen
Gesetze gegen gewohnheitsmäßigen Rauschgift -
gebrauch sind zwar verhältnismäßig locker,
geben aber immerhin die Befugnis zu einer
Haussuchung . Die Polizei indessen beschränkte
sich darauf , Marthes Villa und ein paar der be-
tanntesten Persönlichkeiten , die dort vorsprachen ,
zu beobachte,u Die Haussuchung wurde auf un-
bestimmte Zeit vertagt .

Die Gerüchte von dieser feindseligen Aktion
gegen sie blieben der „Todesblume " uicht lange
unbekannt . Natürlich schob sie die Schuld aus
die Dame von der nächsten Tür , und so wurden
anS den hochnäsigen Blicken wahrhafte Giftblicke. '

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kuriofa aus aller Welt
.

Die Alkoholprobe .
In einer zehnjährigen Ehe war die Frau

eines Kopenhagener Gemüsehändlers dahinter -
gekommen , daß sich ihr Mann , wenn er seinen
Kegelabend hatte , immer betrunken nach Hause
fand . Und zwar niemals vor 12 Uhr nachts .
Als es wieder mal an einem solchen Abend
Mitternacht wurde , riegelte sie die Wohnungs -
tür zu . und der Mann saß auf der Treppe . An
diese Nacht denken die Hausbewohner noch
lange , denn es gab einen furchtbaren Krach,
der durch einen merkwürdigen Frieden sein
Ende fand . Der Mann versprach , wenn er nach
Mitternacht heimkehren werde , sich einer Alko-
holprobe zu unterziehen , indem er durch das
Schlüsselloch oder den Briefschlitz hauchte . Erst
wenn die Frau festgestellt habe , daß sein Atem
rein sei , sollte sie verpflichtet sein zu öffnen .
Gleich am nächsten Tage ging der Mann wie -
der ' kegeln , kam gegen 2 Uhr morgens nach
Hause , bestand - die Alkoholprobe glänzend , fiel
aber dann der Frau , nach Alkohol stinkend , um
den Hals . Er hatte einen Bekannten veran -
laßt , für ihn durch den Briefschlitz zu hauchen.
Zum Dank dafür wurde der Bekannte von der
rabiaten Frau mitverprügelt , und ganz Kopen »
Hägen ist gespannt , aus welche neue Methode
die beiden Gatten jetzt verfallen werden .

Gepudert « Nase vergrößert Umsatz .
Der Inhaber eines Warenhauses in Dublin

will herausbekommen haben — wie er das
machte, verrät er leider nicht —, daß die weib-
ltche Kundschaft von Verkäuferinnen , welche
eine blank« Äiafe haben , weniger kauft als von
solchen , die ihre Nase vorher gepudert haben.
Die Leute haben wirklich Sorgen ! Er aber
glaubt an diese Erkenntnis und liefert jetzt den
sicher recht erfreuten Verkäuferinnen seines
Warenhauses täglich «in bestimmtes Quantum
Puder für die kalten , spitzen und glänzenden
Nasen . Auch einen Spiegel samt Puderbüchse
und Quaste haben die Mädels geschenkt bekom-

men. Ob sich daraufhin der Umsatz gehoben hat ,
ist nicht bekannt , aber man darf es alinehmen ,
denn die Verkäuferinnen weröen jetzt so liebens -
würdig und glücklich strahlen , daß es den Damen
schwer fällt , ihnen nichts abzunehmen .

*
Auch noch Straf « nach dem Tode .

Die Geschichte des Matrosen Axelsen ist recht
eigenartig . Er soll im Jahre ISA) in Argen -
tinien einen Händler namens Raynes ermordet
haben . Nicht allein , andere waren auch dabei .
Mit denen wurde er gemeinsam in Argentinien
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt ,
später an Deutschland ausgeliefert , damit er hier
noch einmal vor Gericht stehen könne . Am
11 . Februar findet der Prozeß vor dem Schwur -
gericht Lüneburg statt , und Axelsen hat die
Chance , dort weniger zu bekommen als drüben .
Die geringere Strafe muß er dann absitzen . Ta
das Verfahren zweifellos ungewöhnlich ist,
wurde darüber von zuständiger Seite verbreitet :
„Axelsen kann in Deutschland deshalb noch etn-
mal angeklagt werden , weil er die lebensläng -
liche Zuchthausstrafe noch nicht abgesessen
hat ." Nun , wenn er sie bereits abgesessen hätte ,
würde er sicher auf jede weitere Verhandlung
gern verzichten»

*
Der falsche Partner .

Es ist nicht bekannt , was für «ine Ehe Herr
Vandevelde führt , aber man weiß , wie es Mister
Thomas Byrd erging , der zwar nicht den Süd -
pol überflogen , aber etn Buch geschrieben hat :
„Schlüssel zur ehelichen Gemeinschaft ." Dieser
Schmöker , noch weniger ernst zu nehmen als
das Buch des Holländers wurde in Amerika
viel gelesen , darunter auch von Miß Gleo Ber -
son , der Tochter eines schwerreichen Schweine -
züchters aus Kausas City . Sie versch ' ang da«
Buch von der ersten bt» zur letzten Seite , und
als sie fertig war , kaufte sie ein Billet , fuhr zu
Mister Byrd , und erklärte : «Sie möchte ihn zum
Manne haben . Byrd sagte nicht nein , und so

Der Narrennmziiq in Rottweih

Der Umzug der Narren mit ih»'Wi liihtoriaehen Uolzmaskcu ,
Das große Narrentreffeu der badischs » und mürtjembergischen Narrenzüufte fand diesmal in
besonders großem Rahmen statt und gestaltete sich zu einem bunten , originellen Fest in den
Straßen des • SchwarzwaldstÄdtchens Rotiwtil . dessen Straßen zwanzig verschiedene Narren -

jiUt'fte in ihren historischen Trachten unH Masken durchzogen.

wurden die beiden etn Paar . Es stellte sich
aber nach einiger Zeit heraus , baß Mister Byrd
nur über eine vollkommene Ehe schreiben
konnte , daß er aber , selbst einmal vor die Tat -
fachen gestellt, ganz andere Grundsätze hatte .
Bier Tage waren die zwei miteinander verhei -

Spaniens Schönste .

FrüiiHn Elena Plä . Mompö wurde zur Schön¬
heitskönigin von Spanien für 1930 gewählt .

Illlllllllllllllllll!lllllllllillllllllllllllll ||lllll!lllllllllllliil!llllllllll!lllllll'!l!!lllllll

ratet , da lief Mrs . Gleo zum Richter und ließ
sich fche ' den . Bon dem Wahn , baß nur vollkom -
mene Männer über eine vollkommene Ehe zu
schreiben wissen, ist sie jedenfalls recht schnell ge-
heilt worden .

^
Der angefangene Einwohner -

Da » Reichsinnenministertum berät zurzeit
über einige Abänderungen verschiedener Dienst -
Vorschriften . Darunter befindet sich eine , welche
schon öfters Heiterkeit hervorrief und welclv :
ruhig einmal abgeändert werben ober wenig -
stens einen anderen Wortlaut bekommen könnte .
Es heißt nämlich da irgendwo , daß die Polizei
in jedem deutschen Orte für je tausend an -
gefangene Einwohner einen Beamten zu
stellen habe . Was versteht man unter einem
angefangenen Einwohner ? Und wie zählt man
dieselben ?

Bettler müssen elegant sein !

Der erste Trick aller Bettler ist der . sich mög¬
lichst schlecht anzuziehen .

' Je mehr Lumpen um
de » Leib schlottern , desto mehr wird das Mit -
leid der Menschen erregt , desto größer sind die
Einnahmen . Eine alte Geschichte . London steht
augenblicklich im Zeichen der eleganten Bettler .
Den » das ist die neueste Mode . Man sieht in
den Straßen ausgezeichnet gekleidete Leute
stehe » , die, einen gelben Spazierstock am Arm
und Zigarette » rauchend , die Hand hinhalten ,
während sie de» funkelnagelneuen Hut ans dem
wohlfrisierten Kopf lassen. Einer von ihnen hat
sich zwei leere Streichholzschachteln an einen
Faden gebunden und den Faden nm den Finger
gewickelt. Das soll heißen : Ich würde eigentlich
ganz gern Streichhölzer verkaufen , aber betteln
ist einfacher und einträglicher . Die modernen
Bettler sollen ausgezeichnete Geschäfte machen.
Müssen sie ja auch , denn elegante Kleiber kosten
Geld .
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Badische Rundschau.
Oie Eiaisberaiungen :
Für die Selbständigkeit

der Polizeidirektionen.
Vereinfachung und Zusammenlegung

von Bezirksämtern.
Haushaltsausschuß .

Der Haushaltsansfchuß fuhr gestern in der
Beratung des Voranschlages des M i n i st e-
rtum des Innern mit dem Kapitel Polizei
und Gendarmerie fort . Beim Polizeiverwal -
tungsdienst wirft ein Sprecher der Deutschen
Volkspartet die Frage auf , ob nicht die Polizei -
direktionen in Karlsruhe und Mannheim von
den Bezirksämtern losgelöst und in Anbetracht
ihrer immer steigenden Verantwortung zu
selbständigen Behörden gemacht wer -
den könnten . Wesentliche Kosten würden da -
durch nicht entstehen, ' es können Ersparnisse er -
zielt werden , wenn durch die LoSlösnng der Po¬
lizeidirektion von den Bezirksämtern die Frage
der Zusammenlegung der Bezirksämter Mann -
heim und Weinheim und der Be z i r k s ä m -
ter Karlsruhe und Ettlingen zugleich
geprüft würden . Der Minister des Innern gibt
zu , daß die Stellung der Polizeidirektoren eine
wesentlich selbständigere geworden ist und die
Frage ihrer Selbständigmachung geprüft wer -
den solle . Auch ein Vertreter des Zentrums
spricht sich für eine Trennung der Polizeidirck -
tioneu von dem Bezirksamt und für eine Selbst -
ständigmachnng der Polizeidirektoren aus .

Der Minister weist gegenüber Anfragen
darauf hin , daß in der gegenwärtigen Zeit der
Unruhen an der Polizei nicht gespart
werden könne . Ein Vertreter der Sozial -
demokratie will die Frage der Selbständigmach -

' ung der Polizeidirektoren der Sparkommrssion
überlassen . Er weist in längeren Darlegungen
auf die große Gefahr der Kommunistischen Be -
wegung hin , die keine Verminderung der Po -
lizei zuließe . Ein Vertreter der Demokratie be-
tont ausdrücklich , daß auch er dem Staat die
Polizei lassen wolle , die er brauche , daß aber
die gegenwärtige finanzielle Not auch die kleinste
Sparmaßnahme rechtfertigt . Der Minister teilt
mit , daß er für die Forderung der Polizeibe -
amten nach einer Nachtdienstznlage volles Ver -
ständnis habe , daß aber der dafür vorgesehene
Betrag vom Finanzminister hätte gestrichen
werden müssen . Ein Antrag des Sprechers der
Demokratischen Partei , die Zahl der Polizei -
assistenten nicht zu erhöhen , wird von den
Regierungsparteien abgelehnt . Bei dem Titel
Bekleidung werden auf Antrag der Regiernngs -
Parteien 10 00!) Mk . gestrichen ? desgleichen wer -
den auf Antrag derselben Parteien beim Kapitel
Pferdehaltung und beim Kapitel Unterhaltung
29 000 Mk . gestrichen .

Eine pfeilerlose Brücke Mannheim -
Lndwigshafen ist zu teuer .

y. Mannheim , 5. Febr . Auf eine gemeinsame
Eingabe der Industrie - und Handelskammer
und des Bürgermeisteramts , im Interesse der
Rheinschisfahrt die projektierte Eisen -
b ahn brücke Ludwigshasen — Mannheim
pfeilerlos zu bauen , hat das Bayerische
Staatsministerium den Bescheid gegeben , daß
nach dem derzeitigen Stand der Verhandlungen
eine pfeilerlose Konstruktion nicht durch -
fühlbar sei , nachdem die Uebernahme der
Mehrkosten sür eine sogenannte Etappenbrücke
oder eine pfeilerlose Brücke ( etwa 2,6—2,8 Mill .
Reichsmark ) von den beteiligten öffentlichen
Körperschaften , sowie den Schiffahrttreibenben
selbst nicht getragen werden können .

Oelegiertentag
des Badischen Gängerbundes.

Zum Delegiertentag öes Basischen Sänger -
bunöes in Heiöelberg -Kirchheim hatten
sich Vertreter aus der Saargegend , Rheinland ,
Pfalz , Hessen , Schwaben unö Baden eingesun -
den . Besonders großes Interesse nahm der
Delegiertentag an dem ö0jährig ? n Jubiläum
des Männergesangvereins Heidelberg -Kirch -
heim , dos Pfingsten 1930 stattfinden soll . Gegen
3000 Sänger werden sich beteiligen .

mr . Willftätt , 5. Febr . Zu einem Kirchen -
konzert , unter Mitwirkung bewährter soli -
stischer Kräfte hatten sich der Kirchenchor und
der M . - G .-V . Teutonia letzten Sonntag in der
Kirche zusammengefunden . Es war eine von
tiefster Ergriffenheit getragene Stunde , die die
Mitwirkenden durch ihre vollendeten Darbie -
tungen den Zuhörern zu bereiten wußten .

». Rheinbischofsheim , 5. Febr . Der O b st -
bauverein und Ortsviehversicherungsverein
hielten ihre Generalversammlungen ab . Neu -
wählen fanden nicht statt / Anschließend wurde
im Obstbauverein von Herrn Zimmer ( Helm -
lingen » ein Referat über Kellerwirtfchaft ge -
halten .

— Knielingen ( b . Karlsruhe ) , 5. Febr . Am
7. Februar feiert Landwirt Johann Jakob
H a u e r I als ältester Bürger unserer Ge -
meinde seinen 90. Geburtstag . Obwohl seit
einiger Zeit etwas bettlägerig , ist sein Wohl -
befinden geistig wie körperlich noch recht znfrie -
denstellend . Möge unserem allseits verehrten
Dorfältesten noch ein friedlicher Lebensabend
beschieden sein .

Das gestohlene Schwein .
dz . Gräfenhausen ( Amt Lahr ) , 5. Febr . Dem

Weichenwärter Büchele stahl der 20 Jahre alte
ledige Dienstknecht Trensel ein frisch g e -
schlachtetes Schwein , das nach dem Bei -
zen zum Trocknen ausgehängt worden war . Er
konnte gefaßt werden nnd gab zunächst an . er
Hobe das Schwein ins Wasser geworfen . Eine
Haussuchung förderte jedoch das Schwein un -
versehrt wieder ans Tageslicht .

Nationalsozialisten
sprengen eine Versammlung.

Protestaktion mit Tchlagwasfen nnd Tränengas .
blä . Heidelberg , 4 . Fevr . Die Heidelberger

sozialistische Studentengruppe hatte
für Dienstag abend eine Versammlung cinbe -
rufen , in der der Piesscreferent der hessischen
Regierung Dr . Mierendors über „National -
sozialismns oder Sozialismus " sprechen wollte .
Seitens des nationalsozialistischen Deutschen
Studenteirbuudes Heidelberg war ein Flugblatt
verbreitet worden , in dem die Mitglieder des
Stuöentenbundes aufgefordert wurden , zur
Durchführung einer P r o t e st a k l i o n in der
Versammlung zu erscheinen . In dem Flugblatt
wuröe zum Ausdruck gebracht , daß Dr . Mieren -
dorf sich in Deutschland das Recht verwirkt
habe , über deutsche Fragen ein Urteil abzn -
geben . Kaum hatte Dr . Mierendorf die Redner -
tribüne betreten , als es ihm durch fortgesetztes
Lärmen und Pfeifen unmöglich gemacht wurde ,
das Wort zu ergreifen . Die nationalsozialisti -
scheu Studenten drangen mit Schlag -
waffen und Stuhlbeinen anf den
Redner ein . Auch Tränengasbomben
wurden geworfen . Die im Saal verteilte
Reichsbannerabteilung war aber nicht stark ge-
nng , um gegen die lärmenden Studenten ein -
zuschreiten . Erst das alarmierte Uebersall -
kommando und eine schnell herbeigerufene
Mannheimer Gruppe des Reichsbanners konnte
die Ruhe wieder herstellen und den Saal räu -
men . Die Versammlung mnßte aber geschlossen
werden . Eine Anzahl Leichtverletzter wn ?5c
festgestellt .

Oer Tod im Walde .
apt, Neusatz ( bei Bühl ) , 5. Febr . Gester «

nachmittag ereignete sich am sogenannten Wolss -
stein ew schweres Unglück . Bater nnd Sohn
der Familie Otto Fallert , Maurermeister , wäre «
im Walde , um Holz znschlagen , Dabei wurde
der Sohn Karl Fallert während des Holz -
fällens von einem Eichenstamm getroffen und
so schwer verletzt , daß er kurz darauf verstarb .
Der Verunglückte ist 23 Jahre alt und unver -
heiratet .

*
dz. Mannheim , 5. Febr . Gestern ereignete sich

in der Langen Rötterstraße ein schwerer Unfall .
Ein zu Straßenarbeiten benutzter Erb -
wagen kippte plötzlich um und schlug den 39jäh -
rigeu Arbeiter Wilhelm Kern tot . Kern
hinterläßt Frau und drei Kinder -

Schüsse auf der Landstraße.
dz . Untergrombach , 5. Febr . Vorgestern abend

wurden auf der Landstraße nach Weingarten auf
ein Auto zwei Schüsse abgegebeu , die glück-
licherweise vor dem Führersitz vorbeigingen .
Eine der Kugeln durchbohrtedeu Kühler
des Wagens . Es konnte nicht festgestellt wer -
den , ob ein - Verbrechen geplant war , oder ein
Wilderer so ' gefahrdrohend feuerte .

Er bezichtigt sich des Meineids.
dz . Bruchsal , 5. Febr . Weil er vor sieben

Jahren in einer Alimeutatioussache
einen Meineid geschworen hatte , stellte sich hier
ein verheirateter Maler dem Gericht . Grund
zur Selbstgestellung war , daß seine Schwester ,
mir der er in Feindschaft lebt und die von dem
Meineid Kenntnis hatte , ihm mit A

'
nzeige

drohte .

I

Ans den Gemeinden .
Gingen

erhält eine große Anleihe.
Die Finanzierung mehrerer Millionen

Baudarlehen .
bld . Singen a . H . , 5 . Febr . Bürgermeister

und Laudtagsabgeordneter Dr . Kaufmann
teilte in der gestrige » Gemciuderatssitzung mit ,
daß er der Stadt Singen eine Anleihe von
2,8 Millionen Mark zu sieben Prozent bei
voller Auszahlung vermitteln konnte . Damit
können die bereits seit längerer Zeit fälligen
Bauix »rlehen ebenfalls ausbezahlt werden .

Noch kein Fortschritt
beim Freiburger Mnikenbau .

bld . Freiburg . 4. Febr . Der Weiterbau der
neuen Kliniken läßt noch immer auf sich war -
teu . Mau ist sehr enttäuscht über das A n ö -
bleiben jeglichen Kapitals sür die
Weitersührnng der Bauten . Man erwartet ,
daß der nächste B ü r g e r a u s s ch u ß sich ein -
gehend sür eine Klärung der Angelegenheit
einsetzen wird .

Historische Straßenbezeichnnngen
in Ätllingen .

dl «?. Villingen , 4. Febr . Der Stadtrat ge-
nehmigte einige neue Straßenbezeichnungen .
Nach dem ersten Rektor der Freiburger Univer -
sität . der ein geborener Villinger war , wnrde
eine Straße „Hummel - Straße " benannt . Die
neue „Da tte n be rg - Straße " gilt als Er -
innerung an einen Komtur des Johanniter -
ordens , der der Stadt Villingen die damals
sehr bedeutende Summe von 20 000 Gulden zu
wohltätigen Zwecken stiftete . Weiter wurde das
Andenken an den mittelalterlichen Gelehrten
Pietorius , ebenfalls einem geborenen Villin -
ger aus dem Geschlecht der Maler , in der neuen
„Pietorius - Straße " wachgehalten -

dz . St . Georgen sSchw .) , 5. Febr . Für das
von der Gemeinde geplante Kriegerdenk -
m a l hat Professor Liebich ( Gutach ) weitere sechs
Entwürfe vorgelegt , die demnächst der Kommis -
siou sür die Erstellung des Denkmals unter -
breitet werden . — Weiter beschloß der Ge -
meinderat , von dem Restertrag des außerordeut -
lichen Holzhiebs vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses 20 000 RMk . für das
Strandbad und 11500 RMk . für die Auf -
wertuug an der hiesigen Sparkasse zu ver -
wenden .

Oer Hardiwaldanieil
der Gemeinde Spöck.

u . Spöck , ö. Febr . Am Montag abend sand
eine Sitzung des Bürgerausschusses
statt . Bürgermeister Hofheinz konnte ohne
weitere Debatte über die Aufteilung des ab -
gesonderten Gemarkuugsteils des
Hardtwaldes Abstimmuna erfolgen lassen . Der
hiesigen Gemeinde sind 604 Hektar zugeteilt .
Der Vertragsentwurf wurde den Mitgliedern
durch den Vorsitzenden vorgetragen und erlän -
tert . Allerdings müssen die Gemeinden die
wohl sehr beträchtlichen Vermessnngskosten tra -
gen - Die Vorlage fand einstimmige An -
nähme . Die Gemeinderechnung 1928/29 fand
ebenfalls einstimmige Genehmigung . Der Vor -
sitzende beklagt große Rückstände in der Ge -
meindekasse nnd ermahnt dringend um Re -
gelung des für den Gemeindchanshalt sehr
nachteiligen Zustandes .

Kultivierung von ilmbruchgelände .
bld . Untergrombach ( bei Bruchsal ) . 5 . Febr .

Ebenso wie die Gemeinde Mingolsheim be-
absichtigt auch Untergrombach den Umbruch des
sogenannten „Metzgerallmend "

. Die Gemeinde
Mingolsheim ließ bekanntlich ihr verödete ? Ge -
biet umbrechen , um einen nutzbaren Bo -
den daraus zu gewinnen . Die Kosten be-
liefen sich hierbei aus zirka 10 000 Mk . Nach dem
Umbruch belief sich die Einnahme im Jahre
schon auf 7000 Mark . Bei dem Umbruchgelände
der Gemeinde Untergrombach würden sich die
Kosten auf rund 16 500 Mark belaufen . Bei die -
ser Umbrucharbeit würden auch viele Ar -
beitslofe Beschäftig nng finden , was
nicht unterschätzt werden darf .

Zeitgemäße Vergnügungssteuer.
bld . Brühl (Bei Schwetzingen ) , 5. Febr . Der

Gemeinderat hat beschlossen , sür die diesjährigen
Fastnachtsveranstaltungen eine Ver -
gnügnngssteuer in Höhe von 50 Mark für Mas -
kenbälle und in Höhe von 25 Mark für Kappen -
abende ohne Tanzunterhaltung zu erheben . Der
Erlös dieser Sondersteuer wird dann an die
hiesigen Erwerbslosen und Ausgesteuer -
ten zur Verteilung gelangen .

b. OberSwisheim (bei Bruchsal ) , 5 . Febr . Am
Montag verstarb Altbürgermeister Gustav
Zimmermann im Alter von 83 Jahren ,
nachdem er vor drei Tagen vom Schlage ge -
troffen wurde .

Innere Mission und Landeskirche.
Der Landeswohlfahrtsdieust der evangelischen

Kirche in Baden wurde im Jahre 1924 gegrün -
det als eine Arbeitsgemeinschaft zwischen dem
Badischen Landesverein für Innere Mission
nnd der Landeskirche , vor allem zur gemein -
samen Lösung der aus dem Fürsorgegesetz und
dem Jugendwohlsahrtsgesetz für die Mitarbeit
der evangelischen Kreise sich ergebenden Auf -
gaben .

Die Notwendigkeit einer wirksamen Vertre -
tung der evangelischen Interessen auf die-
fem Gebiet wurde immer dringender empfun -
den . Auch die Landesfynode in ihrer sechsten
öffentlichen Sitzung vom 9. Mai 1928 befchäf -
tigte sich mit dieser Frage und bat einstimmig
den Oberkirchenrat . „dafür zu sorgen , daß der
Landeswohlsahrtsdienst so organisiert werde ,
daß er besser geeignet ist - die der Kirche znsal -
lenden Ausgaben zu erfüllen " . Größere Mit -
tel sollten ihm zur Verfügung gestellt und eine
engere Zusammenarbeit zwischen Kirche und
Innerer Mission sollte erstrebt werben .

Vor allem aus diesem Bestreben berans , aber
auch aus Erwägungen organisatorischer Art ,

entstand nach längeren Verhandlungen zwischen
Landesverein , Landesverband und Landeskirche
der Gesamtverband für Innere Mission ,
dessen Satzung in der Gründungsversammlung
vom 23. Oktober 1929 einstimmig angenommen
wurde . Der Gesamtverband besteht aus den
einzelnen Gruppen der früheren Inneren Mis -
sionsarbeit und aus dem infolge der Entwick -
luug der letzten Jahre nötig gewordenen , aus
der Inneren Mission sich entwickelnden , eng zn
ihr gehörenden Landeswohlsahrts - und
Jugenddien st.

Die Landeskirche und die in ihr , mit ihr und
für sie arbeitende unabhängige Innere Mission
werden künftig hier zusammen beraten , sich ge-
genseitia unterstützen und gemeinsam die ihnen
zufallenden Aufgaben znm Wohle unseres Vol -
kes und zur Förderung des Reiches Gottes zu
lösen sich bestreben . Zum Vorsitzenden des Ge -
samtverbandes wurde durch den Vorstand Psar -
rer S t e i n m a n n - Karlsrnhe -Rüvpnrr ge -
wählt . Die Geschäftsstelle befindet sich in Karls -
ruhe sRedtenbacherstraße 14 , Fernruf 5326/27 ) .
Das neueste Gesetzes - und Verordnungsblatt
enthält die Satzung und ein Verzeichnis der
Gruppen des Gesamtverbandes der Inneren
Mission .

Neuzeitlicher Verkehr
auf alten Wege «.

Nachträglich zur Eröffnung der Krastuoftli ^
Ettlingen — Schöllbronn — V -v l k C11
bach stellt uns dte Pressestelle der OberM '

dlrektion Karlsruhe folgendes interessant «, p
schichtliche Material zur Verfügung :

Ettlingen , der Ausgangspunkt der neue*

Kraftpostlinie hat schon sehr früh die wirtfchm ^
lichen Vorteile verspürt , die ihm seine günstig
Lage an wichtigen Verkehrsstraßen gebracht
Die schon von den Römern durch Ettlingen a#'

gelegten zwei Straßen , eine vom Rhein in-

Gebirge nach Psorzheim , die andere am Flip *
des Gebirges , blieben Verkehrswege das ganz
Mittelalter hindurch und machten später alt«
als Poststraßen Ettlingen zu einer wio>°

tigeu Poststation . In der neuesten Zeit habe»
jeöoch beide Straßen durch die Anlegung vo»
neuen Straßen und der Eisenbahnen an
deutung stark verloren . Von solchen neue »

Straßen sind die nach der Gründung der Re >''

denz entstandenen Straßen nach Karlsruhe '11U
die Albtalstraße zu nennen . Die letztere tr »1

an Stelle eines früheren schmalen Weges am
Rande des Tales . Im Mittelalter fand
Verkehr von den beiden im Tale liegenden
Klöstern .Herren —Frauenalb mit dem Rhei ^
tale nicht dnrch das Albtal , sondern über
Gebirge nach Malsch und über Spessart na"
Ettlingen statt .

Die Posthalterei in Ettlingen kam um da»
Jahr 1740 in Rückgang : die alte Postroute
Pforzheim —Ettlingen —Rastatt war infolge
Gründung der Residenz , welche überhaupt d >e
Stadt Ettlingen schwer schädigte , ausgehoben
und von Pforzheim auf der besseren Straße
über Durlach — Karlsruhe — Grünwin -

kel nach Rastatt geführt worden . In GriiN '

Winkel mußte die Post von Ettlingen aus zwe >-

mal geholt werden . Mit dem Emporblühen öc1

Residenz trat dann ein regelrechter Postverkehr
zwischen ihr nnd Ettlingen ein , neben welches
dann noch eine Post nach Rastatt ging , so da «
am Ende des 18 . Jahrhunderts Karlsruhe nw
Rastatt durch zwei Poststraßen verbunden war .
wie am Ende des 19 . Jahrhunderts auch zwe'

Schienengleise den Verkehr vermitteln .
In den Orten Spessart , S ch ö 11 b r o «

und Völkersbach , deren Geschichte wob »
auch in die Römerzeit zurückreicht , sind aw
1 . August 1884 Posthilfsstellen eingerichtet wor¬
den . Vom I . Juli 1901 ab hat eine fahrende
Landpost die Postverbindung zwischen Ettlingen
mis diesen Orten hergestellt , nachdem die Post '
hilsstelle in Schöllbronn und die vorher zuw
Postamt in Malsch gehörende Hilfsstelle
kersbach zu Postagenturen umgewandelt worden
waren . Die Nachkrigserscheinungen haben
einen Verkehrsrückgang gebracht , der zur Ein -
stellung der fahrenden Landpost mit Ablauf de?
18 . April 1922 gezwungen hat . Mit der all-
gemeinen Verbesserung der LandbestellverlMt ?
nisse sind diese drei Orte im August voriges
Jahres in die von Karlsruhe aus ausgehend «
Landkraftpost einbezogen worden . Zur gleiche «
Heft wurde die Po st hilf stelle Spessart in eine
Poststelle umgewandelt . Vom 1. März ab wird
die Postbcförderung von der Kraftpost über -
nommen und die Gemeinden Spessart , Schöll ;
bronn und Völkersbach werden postalisü
wiederum Ettlingen zugeteilt werden .

Die am l9 . Dezember 1929 eingerichtet
K r a f t p o st l i n i e Ettlingen — Spessart
Schöllbronn —N Völkersbach hat in der kurzen
Zeit ihres Bestehens gezeigt , daß dt« jähre -

langen Bemühungen zur Schaffung Siefer V « **

kehrsverbindung berechtigt waren und daß ein
Berkehrsbedürfnis auch wirklich vorhanden ist-
Mit der Inbetriebnahme der Kraftwagenhallt
in Völkersbach kann der Fahrplan der Kraft -
Posten bereits beträchtlich erweitert und de»

Verkehrswünschen der beteiligten Gemeinde »
voll angepaßt werden . Die Kraftpostlinie wird
nicht nur die Bewohner der beteiligten Gemein -
den zur Arbeitsstätte , zur Bahn und von da
wieder zurückbringen , sie wird auch neuen Ver -

kehr und damit einen wirtschaftliche »
Aufschwung für alle Beteiligten bringen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Bersestungen , Zuruhesegunge »

der vtaamSdtgeu Beamte » .

Fufti,Ministerium ,
Zugelasseu als Rechtsanwälte : Rechtsanwalt W >̂ '

R u s ch m a n n beim Amtsgericht Bühl und La» ^
gericht Offenburg nach Verzicht auf feine Zulass »»»
beim Amtsgericht Baden und Landgericht Karlsruh
Rechtsanwalt Dr . Hermann Stebert beim La»^
gericht WaldShut nach Verzicht auf seine Zulassu »?
beim Amtsgericht Triberg und Landgericht Offenbu ^
Regierungsrat a . D . Dr . Hermann Kovf lx '^
Landgericht Freiburg , dte Gerichtsassessoren Philip
Krämer und Dr . Wilhelm Mayer beim La» ^
gericht Mannheim , Dr . Albert Scher er beim
gericht Bühl und Landgericht Lssenbnrg . Karl 3 ' *
» elius beim Landgericht Karlsruhe und der Ka»'
mer für Handelssachen in Pforzheim

Verzichtet : Rechtsanwalt Kran , Stmmler *
Zell a . H. auf seine Zulassung beim Amtsgericht O*"
genbach , .

Verseht : Kauzleiasfiltent Artur Rieg beim Notars
Bruchsal zur Direktion der Strafanstalten daftlb ^
und Aufseher Albert Zuflucht beim Landesgefä ^
nis Mannheim zum Bezirksgeiängnis Vill » gen .

Zur Ruhe gesetzt : Austizrat Otto Mich « « II 1
Bruchsal .

ZIcchuuugshof .
I « den dauernde » Ruhestand tritt kraft Gesetzes

folg « Erreichung der Altersgrenze : Hausmeister ® "®'
K « rcher .

Ernannt : Zum Hausmeister : MlntstertalamtSgcb '^
Karl Blaich .

Gestorben : Rechtsanwalt Fridolin Schleich in 8 ° *
stanz .

Ministerium der Finanzen .
Eruannt : »um Rechnungsrat VerwaltnngKinwekt ^

Joses Müller be' der Wasser- nnd Stratzenb «^
direktion in Karlsruhe
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Verletzt : Vermessungsrot Wilhelm
Tauberbischofshetm nach WaldÄhut .

Rubin
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Aus der Landeshauptstadt .
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Gefiederte Gäste
* I ' ine Karlsruher Bürger , Sie sich

i tt unseren Anlagen tummeln .

J }tt der Stadl zwischen engen Häusern , wie
Mn ist es manchesmal dort . Auch wenn der
Ani pfeift und man nur gerne hinter den
Miben hervorsieht , zeigen die Spatzen und die

Mischen einem immer wieder , daß es Frühling

^ .dcn mutz .
6- '™tzt man sich aber ein Herz und wandert
'"aus durch unsere Anlagen , durch den Schloß -

fjlt » und weiter in den Hardtmald , dann er »

Alchen beim Schauenden soviele Fragen über

*£ > wenn auch winterlichen , doch so schönen
Md . Schon im Schlotzgarten beginnen sie , der
r * jetzt noch recht reich an geflügelten San -

ist . Lauter schön gefärbte Tierchen sind
die sich mit den Meisen herumtreiben . Aber
SSnlde , da gibt es noch ganz andere , und —

7** sind sie — woher kommen sie , die noch nie

schauten . Das sind die Fragen , die den
?^ ziergänger , wenn er einmal eine Naststunde
'? ' ■ und im schon wärmeren Sonnenschein aus
. " er Bank sich niederläht und ganz still ist und
' Sögel sich ganz traulich ihm nahen . —

/ nir der Spatz der fehlt . Dieser jedoch mutz
Wer Menschen , mutz in der Stadt die neu -

gekommenen Vögel , die aus Nahrungsmangel
^ Tiefe der Wälder ausgeben , herumführen

sie an die LandeShauptstadtbewohner ge -
?°l,nen . Streift man dann so recht gemütlich

unsere Anlagen , sie mögen mitten in der
sein , und fast von Häusern erdrückt wer -

j
8< so sind doch Sommer und Winter Vögelchen

A Und die , die ein Nest auf einem Baume
Wen . oder über dem Fenster eines hoben Hau -
! 6 diese sind Standvögel geworden , also Eigen -
tot k, . Landeshauptstadt . Rotschwänzchen und
Ewalden sind jz fort . Vielleicht überwintern

schon im Rhonetal , vielleicht sind sie auch
Mer nach Arablien und Aegypten , wo die

Amen unter dem ewigen blauen Himmel des

Eltens lange Schatten in den heitzen Sand wer -
tn - Dort fliegen sie ein und aus , heimischer noch

bei uns . Aber wenn die Zeit kommt , dann

^»llcn sie wieder zurück , dorthin wo ihre Wiege
??> künstlichen Feld an der Hauswand gewesen
^ r . _ ,
. ^ edes Bögelchen , das sich notdürftig in der
Nmat halten kann , und neben der Gabe der

Menschen nicht mehr viel von der Mutter Natur
^ öert , das bleibt bei uns . Am anhänglichsten
M die Meisen . — Wenn ja das Frühjahr

t i^ mt , dann ziehen sie wieder in die Kronen

, J®1 Bäume , hinaus in den stilleren Wald - Nun

alt ? ^ sie aber gekommeli und piepsen lustig und

rtCfl * in den grauen Tag hinaus . Da kom-

nd« v ? Kohlmeise , die an ihrem grünlichen
»ederkleide und dem schwarzen Kopfe sehr gut
1 , erkennen ist . Dann folgten ihr Schwarz - ,

^ au - und Snmpfmeise herüber aus den Rhein -

^ dern . Ein durch nichts zu vertreibender

f °öel ist die Amsel , während der Buchfink , der

Öligste unserer Frühjahrssänger bis auf
L" >ge alte Tiere . Strichvogel . d - ti . wandernder

| °6el wird . Auch das Rothkehlchen ist teilweise

Standvogel , und teilt nun Freud und Leid mit

Zaunkönig und der Spechtmeise , die köpf -

Flirts den Baum herabkommt . Ab und zu
es hoch her . Bergfinken von Norken sind

Wommen , und wie alles in der Fremdenstadt
gallig ist . sind es auch die Spatzen , die gleich

.^ cn hungrigen Freunden irgend etwas gutes
7 einem Küchenfenster kredenzen , worüber die

^ usfrau sie dann außerordentlich lobt .
. Und geht sie dann in irgend einem Garten

der Stadt spazieren , dann sieht sie die , die
"

neulich ' ernährt mit dem Hausherr seinen

(, . Jetn , frei und lustig und auch sie fühlt wie

sie sind in der schlasendn Natur und ver -

|5l£i ihnen . Ja sie schläft . Baum u :U? Strauch
tot . In ihnen aber lebt es ab und zu noch

??Scnd . Sie betrachtet das lange , weitz es aber
?Ht . nein fühlt es nur . datz auch ganz nah bei
•y* Stadt ein heiliger Rhythmus ist . der die
L" fe der fernen Wälder in sich trägt .

Werner Sacgert .

Das Mondraketensest .
Die große Wohltätigkeitsvera n st al -

Ung in der Fe st halle erfreute sich am gest -

j
'Sen zweiten Tage eines ausgezeichneten Be¬

sges . Von nachmittags bis abends herrschte in

Etlichen Räumen der Festhalle Hochbetrieb .
Wunder , bei dem außerordentlich abwechs .

F >lgsreichen und interessanten Programm . Der

. ^ mittag brachte den Besuchern vor allem im

Men Saal , also auf der Erde , einige sehr bei -

C >8 aufgenommene Darbietungen , von denen

sonders die Leistungen des Schülerorchesters
? ? Kantschule , die Reigen und Tänze unter

Mung von Frl . Schwab und Cilla Hermann ,
. ^ ie die Darbietungen der Schule Suhr her -

, .̂ gehoben seien . Im Mond ging unterdessen
richtig « kleine Operette „Die Verlobung

i^ tkr der Laterne " in Szene , deren Darsteller

a?.1 stürmischen Betfall danken konnten . Der

^ nd brachte wieder Gesangsvorträge und

.^ Uzdarbietnngen in reicher Fülle , während im

Saal hervorragende künstlerische Kräfte ,

&
' e Löser , Else Blank . Gertrud Mettenberger ,

s/isabeth Neumann , Ruth Poritta , Maria Für -

Else Schöpflin und die Fürstenauschule
i« den Dienst der guten Sache gestellt hatten

M mit Tanz , Gesang . Klavier - und Rezi -

Mo nsv ort ragen die Zuhörer entzückten . An -

hetzend wurde überall eifrig getanzt , vor

a
Utm im kleinen Saal bei den Klängen der her -

^ tagenden Tanzkapelle „Machajony o" mit

amerikanischen Bibraphon : dem Krabbel -

r ? - den Buden und all den vielen Gelegen -

^ n , sich zu unterhalten , wurde eifrig zu -

Krochen — und alle , alle waren hochbefriedigi .
^ Se der heutige dritte und letzte Tag dazu

beitragen , datz auch die Veranstalter und damit
auch diejenigen , denen es zugute kommen soll ,
recht zufrieden mit dem Erfolg sein können .

OaS Caf6 Odeon
bietet zurzeit ein wirklich beachtenswertes Pro -
gramm und zwar ein Gefangsduett , bestehend
aus den italienischen Sängern Ubaldo R u s s o
und Bruno Sarti , die täglich stürmischen
Beifall ernten . Es handelt sich um zwei Sttm -
men , die sowohl in bezug auf Material , als
auch Kultur etwas darstellen . wa >'

jeden Tag hört . Dazu kommt eine Aufmachung
und humoristische Pantc mimik , die den dauern -
den Erfolg noch verständlicher machen . Man
kann das Anhören dieser Darbietung als einen
wirklichen Genutz bezeichnen .

GroßeKarnevalsgesellschaft : »Grokage ^
Um auch an ihrem ^ eil dazu beizutragen , datz

der Karneval in diesem Jahre möglichst wenig
auf die Strohe getragen wird , hat die „Gro -

kage " davon Abstand genommen , vor den
Sitzungen Umsahrten zu veranstalten . Der
Elferrat glaubt zuversichtlich , daß er nach den
anerkannten Erfolgen des Vorjahres dieses
Mal eine so laute Reklame nicht nötig hat . Er
wird sich dafür von heute ab in 200 Schaufen -

stern der Stadt im Bilde vorstellen . Zu dem
Programm der „1 . Damen , und Fremden »

sitzung "
, die bekanntlich Sonntag , den v . ds .

Mts . , punkt 3 Uhr 11 im großen Saale der
Festhalle stattfindet , wäre folgendes nachzutra -

geu : Als Büttenredner wird vor allem der

„Elser " Dintenmüller wieder glänzen und
ebenso strahlend wird der Laterne -Dilzer sein
Licht leuchte » lassen - Besonderes Interesse
dürste als weibliche Büttenrednerin eine Ver -
treterin der größten weiblichen Organisation
Karlsruhes , des Haussrauenbundes . erwecken .
Sie heißt Mariele imehr werd nett verrode >.
Dazu komme » die schon angekündigten Manne -
mer Gäste Wagner und Schäfer und die große
Theaterdebatte , für die schon zahlreiche Mel -
düngen eingelaufen sind - Das Liederbuch
stammt aus den Federn des HauSvoeten Rudi
Schmitthenner und einiger „Elfer " Eine
größere Anzahl Ueberraschungen und Scherze
sind vorbereitet . Den musikalischen Teil be -
streitet die Polizeikavelle unter persönlicher
Leitung des närrischen Obermusikmeisters
Heisig . Zur Hebung der Stimmung und des
Gesamtbildes ist diesmal närrische Kopfbedek
kung Vorschrift . Sie kann mitgebracht oder
billig an Ort und Stelle erworben werden . Der
Vorverkauf an allen bekannt gegebenen Stellen
ist bereits lebhaft im Gange .

Verschwunden - und doch da!
Ein Vermißter im Stadt . Krankenhaus wiedergefunden.

Die am Montag gebrachte Nachricht , daß der
ledige 20 Jahre alte Kaufmann Rudolf
Schindler seit Freitag vormittag vermißt
wird , hat erfreulicherweise insofern ihre A n f -
k l ä r u n g gefunden , als der junge Mann seit
Freitag morgen 11 Uhr sich im Städtischen
Krankenhaus befindet , wo er Aufnahme in der
medizinische » Abteilung fand . Schindler , der
bei einer hiesigen Großfirma als Verkäufer
tätig ist, hatte die Absicht , zur Behebung seines
Nervenleidens Heilung im Diakonissen -

haus zu suchen . Am Samstag erkundigte sich
seine um ihn sehr besorgte Hauswirtin i», Dia -
kr-nifsenhaus , um ihm gleichzeitig die für ihn
eingelaufene » schriftlichen Nachrichten z » über -

geben , wo sie aber erfahren mnßte . daß nie -
mand Aufnahme gefunden . Obwohl von dort
aus sofort durch Telephon

bei sämtlichen hiesigen Krankenanstalten
Umfrage «ehalten

wurde , war über den Verbleib nichts

zu ermitteln . Auch das Städtisckie
Krankenhaus wußte von nichts .
Zufällig las der Vermißtaemeldete am Montag
die über ihn gebrachte Meldung und teilte

seiner Hauswirtin mit , daß er sich den Umstän -

den entsprechend gut geborgen
seit seinem am Freitag morgen erfolgten

Weggang im Städtischen Krankenhans

befinde .

Aus diesem Anlaß ist es wohl angebracht ,

einige Fragen
zu stellen :

Wie lange dauert es , bis die Personalauf -
nähme in den hiesigen Krankenhäusern die
Einlieferuug der von den Kassenärzten über -
wiesenen Kranken den Angehörigen aus ihren
Büchern nachweisen kann ? Unseres Erachtene
dürfte es , wie im vorstehenden Falle und wie
wir gleich hervorheben müssen , in dem sonst
ganz hervorragend geleiteten Städtischen Kran -

kenhaus , möglich gemocht werden können , daß .
wen » nicht gleich am Einliefernngstag selbst ,
so aber doch am zweiten Tag uuter allen Um -
ständen die Registratur in Ordnung ist -

Werden in den Krankenhäusern nicht die in
den hiesigen Tageszeitungen -veröffentlichten
Vermitzten -Anzeigen in der Personalaufnahm «-

gelesen und beachtet ? Was geschieht dortseits
nnt solchen Meldungen ? Weder die Polizei
noch die Vermitztenzentrale haben Mitteilung
davon erhalten - daß der Ausgeschriebene , dessen
Personalien und Wohnung genau angeaebe »
war , sich im Kranke » ha » s befindet . Erst der
Vermißte meldete sein Verschwinden .

Daß die Angehörigen grundlos in ähnlich ge -

lagerten Fällen in große Aufregungen versetzt
werden , könnte beim richtigen Funktionieren
des Melöewesens doch sicher vermieden werden .

Ein Karlsruher
Oberbürgermeister der Stadt Mülheim - Ruhr .

In der am Dienstag stattgefundenen Stadt -

verordnetenfitzuug von Mülheim - Ruhr
wurde der bisherige Bürgermeister Dr .
Schmidt mit 47 gegen 4 Stimmen , die für
den kommunistischen Kandidaten abgegeben
worden waren , zum Oberbürgermeister der

Stadt Mülheim -Ruhr gewählt . Dr . Schmidt ,
geboren am 13 . November 1880 in Karls¬
ruhe , wurde 1913 zum Beigeordneten in

Mülheim gewählt und erfüllt « » ach dem durch
Erreichung der Altersgrenze bediugte » Aus -

scheiden des Oberbürgermeisters Dr . Lembk «

seit dem 1 . Oktober 1S28 vertretungsweise die

Geschäft « des Oberbürgermeisters .

Evangelische KtrchensammUingen.
Die am Konfirmationstag 1S2g zum Besten

der Badischen Landesbibelgesellschaft erhobene
Kirchensammlung ergab 16 920,09 RMk ., die vor¬

jährige Karfreitagskollekte zum Besten des Me -

lanchthonvereins für evangel . Schülerheime
22 918,87 RMk . die Büß - und Bettagskollekte
«Baukollekte ) 1929 14 868,10 RMk . Aus dieser

letzteren empfingen 60 evangelische Gemeinden

Unterstützungen in Einzelbeträgen von 100 bis

500 RMk .

Gottesdienstplakate an Bahnhöfen .
Die Deutsche Reichseisenbahnverwaltung hat

nunmehr die Erlaubnis erteilt , daß kostenlos
auf jedem Bahnhof der Reichsbahn Plakate aus

gebracht werden dürfen , die einen Hinweis auf
die nächste evangelische Kirche und deren Gottes -

dienstzeiten enthalten .

Maschinenbauaesellschaft
Eröffnung des Vergleichsverfahrens .

Ueber das Vermögen der Maschinenbaugesell -

schaft Karlsruhe ist nunmehr auf deren Antrag
das Vergleichsverfahren zur Abwendung des

Konkurses eröffnet worden . Vertrauensperson
wurde Rechtsanwalt Dr - Max Homburger -

Karlsruhe . Termin zur Verhandlung über den

Vergleichsvorschlag steht am 5 . März an .

Zwischen Straßenbahn
und Verkehrsinsel

Eine ledige , 18 Jahre alte Berkänserin ans

Darlanden rutschte am Dienstag vormittag am

„Moninger " vom Trittbrett eines WaqenS der

Linie 4 ab , während sich der Wagen noch in Be¬

wegnng befand . Sie geriet mit dem linken

Fntz zwischen Verkehrsinsel nnd

Straßenbahn . Dabei wurde ihr das Bein

ans dem Beckengeleuk gerenkt . Mittels einer

Kraftdroschke brachte man sie nach Haufe . -

BerkedrönnfäUe.
Am Dienstag nachmittag stießen auf der

Kreuzung Garten - und Karlstrabe zwei Per¬

sonenkraftwagen zusammen . Es entstand ein

Sachschaden von etwa 100 Mk . Die Schuldsrage
ist noch nicht geklärt . — Am gleichen Nachmittag
fuhr in der Sofienstraße ein Motorradfahrer
auf einen Lieferkraftwagen aus , dessen Führer
es unterlassen hatte , die Aenderung seiner

Fahrtrichtung durch Zeichen anzukündigen . Der
Motorradfahrer stürzte und zog sich einen Blut -

erguß am linken Bein zu . Außerdem wurde

sein Kraftrad erheblich beschädigt .

Sie wollten nach Frankreich .
Die beiden am Montag festgenommenen ehe -

maligeu F ü r s o r g e z ö g l i n g e , die in einem

hiesigen Automatenrestaurant durch größere
Geldausgaben aufgefallen waren , haben nun

zugegeben , daß sie ihrem Arbeitgeber in Re -

geusburg einkassierte Kuudengelder
in Höhe von 270 Mk . unterschlagen haben .

Nachdem sie das Geld hier durchgebracht hatten ,
wollten sie nach Frankreich fliehen . —

In der Nacht zum Mittwoch betraf die Polizei
im Vorraum des Albtalbahnhofes auf einem

Handwagen schlafend einen leb . , 23 Jahre alten

Gärtner , der wegen Unterschlagung zur Ver -

Haftung ausgeschrieben ist . — Außer ihm
wurden 7 Personen wegen verschiedenen straf -

baren Handlungen festgenommen .

Eine beliebte Waffe .
In der Nacht zum Mittwoch wurde ein led .,

58 Jahre alter Fuhrmann von einem gleich -

altrigen Zimmermann in einer Wirtschaft in

der Steinstraße im Streit durch einen Wurf mit

dem Bierglas am Kops erheblich verletzt .

Tierquälerei . Zwei Fuhrleute von hier wur -

den wegen Mißhandlung ihrer Pferde ange -

zeigt .
Milchfälscher . Zwei Landwirte und eine

Laudwirtswitwe aus Oberdingen , sowie zwei
Landwirte und eine Landwirtsfrau aus Gochs -

heim wurden wegen Milchfälfchung angezeigt .

Am Dienstag abend wurde ferner einem

Kaufmann ein in der Hebelstraße aufgestelltes
Kraftrad im Wert von 300 Mk . entwendet . —

AuS dem Keller eines Hauses in der Scheffel -

straße wurde ein Fahrrad gestohlen .

Frecher Einbruch .
Bilder im Werte von 30 000 Mari

aus einer hiesigen Wirtschaft
ge stöhlen .

In der Nacht zum 4. Februar wurde in
die Gaststätte „Fischers W e i u st u b e" in der
Kreuzstraße ein frecher Einbruchdieb -

stahl verübt . Der Täter schnitt drei in
dem Lokal befindliche wertvolle
Oelgemälde aus ihren Rahmen und ent -
kam unerkannt . Die Bilder stellen einen Lieb -

haberwert von etwa dreißigtausend Mk .
dar . Die Kriminalpolizei betätigt den Fall und
hat verschiedene Spuren ausgenommen , doch
haben die Ermittlungen bis zur Stunde noch
zu keinem greifbaren Resultat geführt .

Es handelt sich bei den Bildern um drei
ganz hervorragende K u u st werke .
Zwei von ihnen stammen von dem Maler Th .
B a u e r l e . der besonders in England außer -

ordentlich geschätzt wird . Es handelt sich um
zwei wunderschöne Gemälde , von denen das eine
einen italienischen Fischerjungen am
Meer und das andere » einen italienischen
Straßenhändler darstellt . Den Besn -
Sern der Weinstube werden diese Gemälde
sicher gut in Erinnerung sein , aber auch viele
Kunstfreunde werden sie aus - Reproduktionen
kennen . Das dritte Gemälde wird als echter
S e g a n t i n i angesprochen und stellt eine
Bauersfrau in italienischer Volks -

tracht dar . Die drei Bilder , die von Sachver -

ständigen auf 30 000 Mark geschätzt werden , sind
zwar versichert , aber nur mit 13 000 Mark , to -
daß dem Besitzer , ganz abgesehen von dem Ver -
lust der Kunstwerke selbst , auch noch ein erheb -
licher materieller Schaden entstehen würde ,
wenn es nicht gelingen würde , die drei Bilder
wieder zu beschaffen . Die Ermittlungen
der Kriminalpolizei haben bisher er -
geben , datz der Einbruch anscheinend von
einem durchaus Ortskundigen ver -
ü b i wurde . Der Dieb hat sich In die Abort -
anlage des Lokals eingeschlossen und gewartet ,
bis in der Wirtschaft alles ruhig war . Daun
begab er sich in den Hof , von wo er durch E i n -
drücke » eines kleinen Fensters und
etwas nicht allzu schwieriges Klettern in die
Wirtschaftsräume gelangte .

Auf demselben Wege muß er sich auch wieder
entfernt haben . Unbedingt aber »ruß der
Dieb im Besitz von Nack ? schlüsseln zu
der Haustüre gewesen sein , da keiner -
lei Spuren von einem gewaltsamen
O e f s u e n der Türen zu sehen waren .
Merkwürdigerweise blieb bei dem Einbruch
die in greifbarer Nähe befindliche Kasse n n -
berührt - der Dieb scheint es also lediglich
aus die drei wertvollen Gemälde abgesehen zu
haben .

Ansteckende Krankheiten
im Haushalt .

Der Vortrag im Hausfrauenbund , den
am Mittwoch , den 29. Januar , Frau Dr .
Er . bach hielt über das Thema ..Ansteckende
Krankheiten im Haushalt "

, hatte eine grobe
Zuhörerschaft herbeigerufen , ' o daß der Saak
dicht besetzt war . Die Rednerin sprach zuerit
über Lungentuberkulose und dann über die Ge -
schlechtskrankheiteu . Sie sührte aus , daß bet
beiden Krankheiten die Anzeichen gewöhnlich lo
geringer Art seien , daß sie nicht beachtet und
durch Unwissenheit oder Gleichgültigkeit vei -
schleppt werden , so daß eine kranke Person oft
zehn und noch mehr Personen anstecken kaut .
Wie manche Familie ist schon davon betroffen
worden - Die Hauskrau soll es sich daber an -

gelegen sein lassen , nicht nur über den Gesund -
heitszustaud ihrer Angehörgen zu wachen - son -
der » auch das Dienstpersonal in dieser Hinsicht
zu beaufsichtige » , denn hier liegt eine große
Ansteckungsgefahr kür die Familie - z . B . durch
Anhusten oderBerühren ungenügend gereinigter
Gegenstände . Hat die Hausfrau wirklich die
Vermutung einer Krankheit , so soll sie unve -
dingt aus einer ärztlichen Untersuchung be -
stehen , aber nur ärztliche Hilfe ist hier am
Platze , nicht Kurpfuscherei Die Wissenschaft ist
ja heute so weit , daß sie in den meisten Fällen
Heilung schaffen kann In fast allen größeren
Städten Deutschlands Und unentgeltliche Bera -
tuugSstelle » für jedermann eingerichtet . Hier
in Karlsruhe befinden sich dieselben im Ltädt .
Krankenhaus . Das beste Mittel , den Körver '

gesund zu erhalten , ist der Sport . Darum
deutsche Jugend , auf zum Turnen , Schwimmen ,
Ztuderu !

An den Vortrag , der durch Lichtbilder er »

gäuzt wurde , schloß sich eine lebhafte Diskussion ,
die zeigte , mit welch großer Aufmerksamkeit die
Zuhörer den Ausführungen gefolgt waren .
Frau Klingen sprach znm Schlüsse Frau Dr .
Erbach warmen Dank aus für ihren ausgezeich -

neten Vortrag . Alle Anwesenden stimmten
herzlich bei .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad .

Fraoenvereins vom Roten Srenz , in Bad

Dlirrheim . Am Freitag , 7 . Febtuar , gehen mit

dem Zuge 9 .35 ab Karlsruhe 50 'Kinder nach

der genannten Anstalt ab . Am Dienstag ,
11 . Februar , kehren ebensoviel « Kinder nach er¬

folgreicher Kur hierher zurück . Der Zug wird
13 .48 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahnhof ein -

treffen .
Kammersänger Theo Strack vom Landes -

theater in Karlsruhe bitte sich . ^ bekannt ,
im vorige « Jahre nach Chicago begeben , wo
er ein Gastiviel an der dortigen Over abiol -
vierte . Wie wir hören , wird sich Strack am
13 . Februar mit seiner Gattin aus dem
„München " i>>eS ^ nr ^ Vittstfi " » ptcujii zur Rück¬
reise nach Deutschland einschiffen .
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Schachturnier in San Nemo.
Aljechin klar in Führung.

In San Remo findet zurzeit ein M e i -
st e r t u r n i e r im Schach statt , an dem sich
die bedeutendsten derzeitigen Meister , u - a . auch
der Weltmeister Dr . Aljechin . beteiligen .
Aljechin hat bisher unbestritten mit zwei Re -
mis . und keiner Niederlage die Führung inne ,
die er auch nicht mehr abgeben dürfte . Der
Stand des Tourniers ist nach der 14. Runde
folgender : Aljechin 18 Punkte : Nim »
zowitsch 10 : AhueS , Bogoljubow und
IateS 8Z4 : Vidmar 7 *4 leine Hängepartie ) :
Tärtakower 7H ; Maroczy und Spiel »
mann 7 : Km och 6%; (Solle 5H ; Mon »
ticelli 4 ; Araiza und Grau 8^ : R o h in i
2K Punkte . Bemerkenswert ist vor allem hier
auch das gute Abschneiden des Berliner Mei -
sters Ahues .

Der Badische Landesverband zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten hat das Ministerium
öes Unterrichts gebeten , Sie ihm unterstellten
Unterrichtsanstalten auf die im Febrimr und
März geplanten Schllleraufftthrungen der
Sportlertragödie „Olaf " empfehlend hinweisen
zu wollen . Das Unterrichtsministerium hat
unter dem 18 . Dezember 1929 zugesagt zum Be¬
such der Borstellungen durch die Schüler und
Schülerinnen über 17 Fahre anregen zu wol -
len . Die Schüleraufführunqen beginnen im
Karlsruher Konzerthous ' Montag . 17. Februar ,
und dauern bis Donnerstag , 20 . Februar .

Wetternachrichtendienst
der Badiichen Landeswetterwarle Karlsruhe .

lieber Nordwesteuropa ist auf der Rückseite
öes westeuropäischen Tiefdruckgebietes ein
Polarlufteinbruch im Gange , der von Spitz -
bergen ausgehend bereits über Island nach Sit -
Äen vorgedrungen ist und öas Tief von Süd -
england nach der Biskaya gedrängt hat . Von
Ostgrönland erstreckt sich daher heute ein
Rücken hohen Druckes über den Norhatlantik
bis zu den Azoren .

In unserem Gebiet ist nach den gestrigen , im
Norden stellenweis « von Gewittern begleiteten
Nie » er,'chlagsichauern lSchwarzwald weitere
Neuichneesälle oberhalb 800 Meter ) heute nacht
mit Abflauen und Rückdrehen der Winde nach
Südost vorübergehend leichte Aufheiterung ein¬

getreten , da sich über den Alpen ein Teilhoch
entwickelt hat . Die nächsten Tage werden vor -
aussichtlich zu winterlichem Frostwetter auch m
der Ebene überleiten .

Wetteranssichte « für Donnerstag . 6 . Fevrnar :
Wolkig mit Aufheiterungen bei östlichen Win -
den . Vereinzelt noch leichte Niederschläge meist
als Schnee . In Ausklarungsgebieten Nacht -
srost mit Morgennebel . Uebergang zu kälterem
Wetter .

Wetterdienst deS Frankfurter Universiiüts -
Instituts für Meteorologie und Meoohysik
WittenmaSanssichten fttr Freitag : Bei wie -

der nach Ost drehenden Winden Neigung zu
Frostwetter .

Rhein -Wasserftände . morgens g Uhr .
Basel , 5. Februar : —4 cm : 4. Februar : —6 cm .
Sehl . B. Februar : 178 cm : 4 . Februar : 170 cm.
Marx » . 5 Februar : 955 cm : 4 Februar : 340 cm:

mittags 12 Uhr : 849 cm : abendS 6 Uhr : 860 cm.
Mannheim , 5 . Februar : 225 cm : 4. Februar : 221 cm .
WaldS hnt . 5 . Februar : + 189 cm : 4. Februar : + 1S6 cm .
Schnstertnsel , 5. Februar : 66 cm : 4 Februar : 80 em.
Caub , 5. Februar : 141 cm : 4. Februar : 18« cm .

Veranstaltungen
Simb -Bortras . Wir verweisen nochmals auf den

Heute abend im Gartenbauverein stattfindenden „Er -
nührungSvortra «'' von Frau Luise Kaub hin . Leben! »
wichtige Fragen bedingen eine Aenderung in der Nah -
rung oormnelimen .

»Der Moskauer Bt »de»te»vro,eb " . Zwei Jahre in
der Ticheka. Vortrag von Dr . Ktnderman » . Unter
den groben politischen Prozessen der Nachkriegszeit ist
der sog. Moskauer Studentenvro ^ h un »wetielbaft einer
der interessantesten und lehrreichsten geweien . well
durch thn die in der letzten Zeit mit erschreckender
Deutlichkeit wieder austretende Umsturz-Bewegung der
bolichewistischen Machthaber in West -Europa «»m ersten
Male in ihren Einzelheiten bekannt wurde Gerade
in dielen Tagen , wo durch die Terror -Herrschatten der
Kreml -Regierung das Interesse sür alles Russische nur
verstärkt wurde , mutz ein Bortrog Dr Kindermann 'S
weite Kreise der ? essentlichkeit interessieren Auf Ver -
anlassung der Geselllchatt für geistigen Aufbau wird
der bekannte Redner am Freitag . 14 . Februar , abends
8 Uhr , im Städtischen Konzertbaus in Karlsruhe über
seine an Material kaum zu überbietenden Erlebnisse
und Erfahrungen im bolschewistischen Rußland berich¬
ten Der Vortrag behandelt neben einer ausführlichen
Darstellung der G.P U. und ihrer anslündtschen Or¬
ganisationen auch den Orloff -Prozetz. der am 4. März
in Berlin wieder beginnt und zu dem Dr Kinderm .inn
als Sachverständiger geladen Ist . ebenso die Affäre
Bestedowlki. den Jngenieurvrozetz und viele Seiten der
Kulturgeschichte Rußlands . Auch über die unmenich-
lichen Relt ^ionSversolgungen wird der Redner sich
äußern .

WagevknMgev
Rur be > Ausgabe von Anzeigen gratis

Donnerstag . K. Februar
Bad . Laudesthcater : lOVi;— 23 Uhr : Rigoletto .
Cololsenm : 20 Uhr : Das Mädel vom Broadway .
Bad . Lichtspiele (KonzertHans) : 20 ',ä Uhr : Der Krieg

im Dunkel .
Restden, -Lichtspiele : Los . Harold , los ! Beiprogramm .
Union - Theater : Sein bester Freunb . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Die Herrin und ihr Knecht . Bei-

Programm .

Festhalle : ü > Uhr : WohltätigkeltSveranstaltung : M ^
Rakete nach dem Niond.

Küustlerhaus : ZV Uhr : Vortrag : Dr med . Ov<w°
ser über : Gesundes Geschlechtsleben und ^
Entartungen „» ..ueii»

« olksbüh », : 20 Uhr lFriedrichShof ) : Vortrag : M«?
becker : ..Aus der Werkstatt der Regie.

Kassce Odeo« : 20'A Uhr : Overetten -Abend. m
Weinbaus Just : ab 17 Uhr : Konzert : 20 Uhr : B

Abend in Sevilla . n;
Schwarzwaldverei « ! 20 Uhr ^Hochschule , [.,r:

Lichtbildervortrag von Oberrev .-Rat
- Durch Bulgarien ".

Rigoletto. — Oper von Verdi .
Der leichtlebige Herzog von Mantna stellt

oer Gräfin Ceprano mit seinem so unersätt -
lichen wie wandelbaren Liebesbegehren nach
und ist zugleich erfüllt von den Reizen eines
Mäöchens , öas er in öer Kirche sah . Rigoletto .der Hofnarr , bestärkt seinen Herrn in all
seiner Zügellosigkeit nnö rät ihm sogar , den
Grasen Ceprano einfach aus dem Wege zu
räumen . Dafür schwört der Gras , der davon
erfährt , dem Narren tödliche Rache . — Rigo -
lettos Zynismus übersteigt alles Maß : den
Grafen Monterona , der für " die Verführung
seiner Tochter Rechenschaft fordert , überschüttet
er mit frechem Hohn , aber der Fluch des
schmerzgebeugte » Vaters öffnet dem Narren
Rigoletto plötzlich die Augen über den ganzen
Jammer seines unwürdigen Daseins . Seine
geliebte Tochter Gilda ahnt nicht und darf nicht
ahnen , was er ist. Auf dem Wege zu seinem
Hause , von trüben Gedanken gequält , bemerkt
er nicht , datz sich ei» junger Mann durchs Tor
schlich . Und als Rigoletto sein Haus wieder
verläßt , sinkt der Student — es ist der Herzog
— Gilda zu Füßen . Sie ist es , der er in der
Kirche begegnete , beide schwören sich ewige
Liebe . Bald spticht die Hofgesellschaft von die »
fem neuen Abenteuer des Herzogs , und des
Grafen Ceprano Freunde beschließen , jenes
weiblich « Wesen im Hause des Hofnarren zur
Straf « für seinen verbrecherischen Rat zu ent -
führen . Und so geschieht es . Zu spät merkt
der getäuschte Vater den Raub seines Kindes .

Eine Ahnung sagt ihm , daß sich Gilda im
in der Gewalt des fürstlichen Wüst -

lings , befinde . Er muß sich verstellen und
wie immer — seinen Witz spielen lassen .
Flehen , ihm sein Kind wiederzugeben , begeg »/ '
tauben Ohren . Plötzlich bricht sich Gilda Bahn
zu ihm und bekennt dem Vater ihre Schmal
und Schuld . Und Rigolettos Entschluß steo '
fest : Tod dem Herzog , seinem Herrn ! —
Hause des Banditen Sparasueile hält er da»
Mädchen verborgen . Maddalena . die fef)i>N£
Schwester des Räubers , ein liederliches Wem
dient ihm als Lockmittel für fein Opfer um
(Mlda muß entsetzt mit ansehen , daß ihr
liebter selbst Straßendirnen nicht verschmäht -
Scheinbar folgt die furchtbar Enttäuschte d«m
Rat des Vaters , in Männerkleidern na«
Verona zu entfliehen , und belauscht es .
Rigoletto den Banditen dingt , den jungen
Menschen , der zu — Maddalenen kommen wir ^
— es ist der Herzog — . zu ermorden .
Dirne aber weiß den Bruder zu überrede «

^
eineii anderen zu töten und dessen Leichnaw
dem Auftraggeber , Rigoletto , auszuliefern -
Gilda , die alles belauschte , tst bereit , für den
Geliebten zu sterben Ohne Ihn gilt ihr da »
Leben nichts . Fn ihrer Verkleidung klopft
an die Tür des Banditen und empfängt de«
tödlichen Dolchstoß . Der Sack mit der Ceia*
wird Rigoletto ausgeliefert . Als er sie ' «
Flusie versenken will , hört er auK der Ferne
die Stimme des Herzogs , der eines seiner
leichtfertigen Liedchen trällert . Er reißt die
Hülle von seiner grausen Bürde und erblickt
den entseelten Körper seines eigenen KindeS -

FESTHALLE
Auf der Erde
Ge5!faet : ton 13 — 1 Uhr
Eintritt 50

Wohltätigkeits-Veranstaltung
»t Hit der Rakete auf den Mond"

Heute letzter Tag !

Unter der Erde

Auf dem Rfcnd

UNION -
THEATER / F

Morgen ist Ihr bester Freund

Polizeihund ereil
nicht mehr in Karlsruhe .

Sie müssen diesen neuesten Pielfilm

„Sein Her Freund
"

mit Hirry Plel unbedingt heute
noch ansehen .

Jeder Tierfreund ist hocherfreut
über die Leistungen der Hunde .

Jugendliebe haben Zutritt. 3.305,25 7,208.50

HOMMWlimle

« nDildiM
LMeswaM .

Donnerstag . 6 . Seit .• D 16 (ToiinerJtft « '
Wietel Tfv .öem . 701

bi « 100.
MMtl .

Co« Verdi .
Dirtsent :

Re »ie : Ammermanr
Mitwirkende : ,yssel»« rotb - v (Intit .

Niliiibach Kriliiwald
SSenfert , Winter ,
Vorodin .

niwermann

I
vltitt .

iitiaer^ Landtier

i8t
na lfl 'i Uhr .
gegen 22 Ufir.
C (J .00—7 .00 ) .

DaS GlSck

■Silbe
Preise

teil
7"

bei '
Eremiten ,

a. 8. 2 . : Neu ein»
fttrfct«« : TaS Kätwe«
von Heilbronn . So .
§ . % . nachm . ! HSniel
uttb Grete ! Sterauk !
Tan »Iutte Abendi !
Zum erstenmal : Die
Briaanten . flott»
zertnans : ?^ater fein
oaaegen fefit . Mo . 10.
3 . : 8 . $ infoniefo «Mt»

Geleiildiaft 4
Eintracht e. v .

Die ordentliche Mit >
sltederveriamml » »«

für das Rechnung ^
lahr 1028/29 findet am
DienSta « . d. lt . Febr .
Ü>:t0 abends 8Vj Ubr .

tut PrüNdentenIaal
statt Die TageSord -
nung iit im Lese,im-
mer angeschlagen.

Der Borstand .

Karlsruhe .
Freitag , de« 7 . Februar , fällt die Bor -

lesung von Pr «f . Dr . Haas a«S.

beut «
Z.Z0 5,7u9
In alleiniger
ErstautiUhrung
HENNY
PORTEN

in

KAMMER
LICHTSP
Kaiserstr 168
T « iephon 3053 ^

L

Dil HERRIN
UND IH
KNECHT
naon d, Roman von f pore
Enwl mit ,11 'iry KIO .
Itoüfni . rriti Kam -
p <- r « etc. — Das i»i dei
n>'ueete Horiend in . wel -
che . an Q.ialnflt zu a»>
bebten zanli, die mit it»
gemacht wurden.

Charlie
Chaplin
sucht « Inen

Dei Bosucb d . Na«h- 8
miitwivoratelluog Woehenochnq
tat zu empiehlen I Knitai Hln

Voranzeige!
Ab Freitag Im Union -Theater
das Standardwerk deutscher Filmkunst

DasSdiiHder
verlorenenNenf<Sien

Das Schicksat einer Ozeanfüegcrln
in prächtigen packenden Bildern .

ED

cHa&en Sie das Rezept des J) t . <Kitpxkh an*
gewandt, dec JJuien täglichen 1Besuch im JUsi
&ei dtacold £iogd vetschciei ? Das Rezept kann
■nuc noch heute oeewendet weedett ! Wenn Sie sich
also xjjesund lachen motten, dann kommen Sie
heute noch ins RESI zu <Kacold £togds 'J.

'dm

Los Harold los
Aach Jugendliche haben Zutritt . --- Beginn 3 30 530 7 20 850

LI LTIAN
HARVEY

ÜiUHat

Dann bringe es ab Freitag ins

GROKAGE
Sonntag , 9. Febr ., 3 Uhr 11
im großen Festhalleaaal

I. Damen - und
fremdcn -SUzung

Perl . Weik-
emystehlt Nch in allen
eiu ' chlag Arbeiten bei
billigster Berechnung .
«Joe ». : Herr .-Hemd .l
Angeb unt Nr . 151S
in » Tagblattbiiro erb.

3u sofort od . 15 . Fe¬
bruar erlabrenes

liiDifi'n
filt kl . HauSZ. U Per .
Ivncnl aciucht. Wasch -
S . Pubfraii vorband ,

cuflit . . Bild u . Lvsn ,
ansvriich« erbeten .Frau « vothck . Frantz ,Lichtenau , Be, . tteb l.
Zuverlässig , sauberes

MÄchen
für fämtl . Hausarbeit
aus 15 . Febr «efudit.
OSutc Zeugn . sind er¬
forderlich. Adresse im
lagblattb tlro zu ersr .

Xiifttiqos
Alleinmilkichen

iu 9 Perf .. Sinsami -
lienS . bei hob . Loün
gesucht Zeugnissc an

i^ rau Vrn » n' 1>w " ig .
Bafel lSchwei, ) .
Se !mennras,e S,

Fiir los . gesucht als

BNerlehrliW
aufgeweckter, ehrlichc »
i ' iiiige.
? "b. Wied. Diirla -'-

Wilhelmstiube 11.

Cafi Odeon
Heute abend V2 9 Uhr

Operetten aAbend
der Kapelle Edith Hclneman *
Dabei Auttreten der beiden Italien . Tenöre

Ubaldo Russo u . Bruno Sarti
ehern Mitglieder der Mailänder Seal » und
des Sixiinischen Chors in Rom . die täglich
einen wahrhaft »yjrmi »ch «n Beifall ernteo

Mm » dien' ilafen
Vi'

da » zu Hause schl
kann , sofort aclu

Särlftrake l .
Putzfrau

Ur »wetmal in der
Hoche vormitt . Ott .örncrstrasie SS.

Stellen(jt*>uttie

Langiökiriger
Automechaniker

u Cbaussenr such !
Stell «« « Angeb . unt
Kr lissi i ? nabla,tb

Weinhaas Just
Kaiserstraße 91

Heut « Donnerstag , ab 8 Uhr

Ein Abend in Sevilla
Täglich ab 5 Uhr Konzert

Kein Preisaufschlag

Beniner Aktiengesellschaft
eingeführt , sucht für ihre

Monopolartikel
für den dortigen Bezirk einen befähigten

Alleinvertreter
Mit der Uebernahme ist hohes Einkommen verbunden
Spesen - und Reklameausehuß Risikolos ca . 3 Mtlle bar
erforderlich . Offerten unter II 1035 an Annnncen - B *-
pedition 3 . Dunneberg . G . m . b H „ Berlin . NW 7
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Stahlverein

Die Preiswaage
Neue Preisrückgänge am Getreidemarkt .

Kolonialwaren leicht gebessert . Textilrohstofse schwach.

Bon u # ferem fachmännische » Mitarbeit « » .

Hj
'

.
^ n Leöe » sin > ttel - uni >

i t n herrscht augenblicklich ein
.." « cbez » stand ■' "

W « ltwar « n -
ausgesprochener

die Käufer gehen nur zögernd
lt ^ bere Eindeckuugen heran , die Spekulation häl !
,

°«er von Baisse - Engagements kern .
m '* - -Neuer star -

tn einzelnen
Bemühungen

gegenüber .

« .. .
'Vrod » ltio n « zunahm e

*» ^ " delsartikeln stehen fortgesetzte
j, . ^ oduliionsdrosselungeii tn anderen gegenüber .
><», beschränkt sich zurzeit nur aus einige
Lw Waxengruppen , und zwar aus solche , deren
, i1" °°.rräie sich aus Anlaß ies Weihnachtsgeschäftes

itatfei gelichtet haben . Ein Teil der Welt «
" barlikel läßt eine gewisse Widerstandsfähigkeit

1»afwncn - freilich sind dies nur die Nebengeb,et «,
! j,i en*> die Märkte mit Massenumsatz eine weiter
> ^ > äufjge Tendenz erkennen lassen . Aller -

3 kann sich hieran beim Anhalten der gelinden
t,j

°" ung und der dadurch bedingten früheren Ar -

^ ^ nfnahme in diesem Jahre manches ändern . In
j,

' tlf " rechnet man damit , daß spätestens zu Be -
iL . nächsten Monats die Wunden des Konjunktur -
l,

m>Iages aus dem Halire 1929 vernarbt sein wer -
tz

'/ Und auch in Deutschland ist man bezüglich der
Konjunkturentwicklung zuversichtlicher ge-

*
ä dem ganzen Warengeschäft ein besonderes Ge -
^ gibt , ist der scheinbar unaufhaltsame Rück »
0 der Getreide preise , vor allem aber

I,. Beobachtung , daß alle iZtütziiitgsmaßnahnien er -
^ T°8 verpufft sind . Ist die GetreidekrifiS auch eine

^ Erscheinung , so wird Deutschland davon doch
° schlimmer bctrossen . als insolge feiner geogra -

'tfir
" afle " c Auswahl der Kulturpflanzen nur

• »ering ist uiti das Roggenproblem sich zu einer
^

° »aleu Gefahr ^ auSzuwachseu droht . Ob die mit
|J en zum Abschluß gekommene » Verhandlungen
lt

' deutschen Roggenmarkt eine Erleichterung
to ^8e » werden , ob die Annahme eines „Roggenbrot -
' ? Cä" die Roggenflut in Deutschland dämmen

läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .

zweite Marktgebiet , das in den letzten Tagen
fc ®1 starken Verslauung anheimfiel , sind die Roh -

I,I e für & i « Textilindustrie . Es kann
den letzten Schätzungen des amerikanischen

^ erbanamtes kein Zweifel mehr darüber bestehen ,
H

° der Jahresbedars der kommenden Saison an
Uniwolle nicht nur völlig ausreichen , sondern

l ® höchstwahrscheinlich auch noch Ueberstand verblei -
wird . Da auch die Erntemeldungen ans AegNP -

t, lehr zuversichtlich lauten und infolge eines
senden Streikes in der englischen Banmwollindu -

t
'( die Kanslust sehr nachgelassen hat , gaben die

bei den letzten Versteigerungen erheblich nach .
|u Soiimatlt trat das « in , was nach den Ab -
>' erungsbefchränkungen der australischen Wollzüch -
d eintreten mußte . Es sammelten sich bei den

i>d> Kenten so große Säger an , daß der Druck
umso stärker ist . Sowohl bei den Auktionen in

,/ >bourne , als auch in London gaben die Preise
Ig Prozent nach und erst aus dem ermäßigten ,

,^?eau entschlossen sich die Käufer , geringe Posten
. 'Zunehmen . Die verarbeitende Wollindustrie der

hinten Welt hat unter der relativ warmen Witte -
zu leiden . Nachbestellungen , wie sie in frühe -

J * wahren um diese Zeit üblich waren , fehlen fast
In Deutschland will man versuchen , nach dem

J .'Mr des GetreidevermahlungSzwanges einen Bei «

,»s? ungsiwang deutscher zu ausländischer Wolle ein -

jähren . Diese Bemühungen werdcn ersolgreich
'• aber die deutsche Wollproduktion kommt gegen -

dem eingeführten Quantum überhaupt nicht in
^ acht. An den H ä u t e >» ä r k t e n zeigt « sich

Devisen »
Berlin , den 3 . Februar 1930
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eine stetige Tendenz , die Kauflust der Lederindustrie
war zeitweise etwas lebhafter .

*
Günstiger als bei den bisher genannten Welt -

Handelsartikeln ist die Lage der Kolonial -
waren . Vor allem z »igt sich etwa » reger « Nach -
frage nach Materialien zur Herstellung warmer Ge «
tränke . Hiervon profitierten vor allem der Kakao
und der Tee . In Kaffee kam die Abwärts -
bewegung der Preise zum Stillstand , da sich die
finanzielle Situation des Kaffee -Verteidigungslnsl -i -
tutes (Desesa ) gebessert zu haben scheint . Brasilien
hat seine Forderungen in letzter Zeit sogar etwa »
erhöht , da die Unterbietun « en an » den anderen

kasfeebauenden Staaten aufgehört haben . Auch wird
jetzt mit ungeheuren Mitteln eine Kaffeepropaganda
in allen Erdteilen betrieben , die , wie man hört , gute
Erfolge haben soll . Nur der Zucker »ersiel einer
neuen Abschwächung , der Konsum ist wenig besriedi »
gend , insbesondere ist in Deutschland der Verbrauch
gegenüber dem Vorjahr stark zurückgegangen ,

ch
Der Metallmarkt steht im Zeichen der rück -

läufigen Rohstahlerzeugung und des anhaltenden
Preisdrucke » auf den Schrott . Di « Schwankungen ,
denen die Metallmärkte in der letzten Zeit ausgesetzt
waren , nahmen « inen recht beträchtlichen Umfang an ,
obwohl die Kartellpreis « unverändert belassen wur -
den . Gerade die starre Haltung de » internationalen
Knpserkartells in seiner Preispolitik ist es

I die Käufer zurückschreckt . De ? Handel rechnet
» och immer damit , daß der veränderten Situation ,
sich auch das Kupserkariell auf die Dauer nicht wird
entziehen könn «n , daß es früher oder später die
Preis « herabsetzen muß . In Zink zeigte Europa ,
aber auch Amerika vorübergehend einiges Kaufint «r -
esse , daß aber nicht ausreichte , um diesem Metalle eine
Stütze zu geben . Der B l e i m a r k t lag ruhig , die
Notierungen konnten sich im großen und ganzen be-
hanpten . Aus den Zinn Märkten blieb die Stim -

mung recht gedrückt , da man in der Frage der Pro -
duktionSdrosselung noch kein klares Bild gewinnen
kann .

Ro» kein EM »er 6tfettttfeiffi
Flaue Auslandsmärkte . - Rußland tritt wieder als Exporteur auf

Starte Abschwächung der Futtermittel .
Die Getreidemärkte standen in der letzten Zeit

unter dem Einfluß der günstigen Nachrichten , die
über die Überwinterung de» Getreide » in der Alten
und in der Neuen Welt bekannt geworden sind . DaS
überaus günstige Wetter hat die Winterung se . bst
ohne die schützende Schneedecke gut durchkommen lal -
sen , und wenn nicht noch unerwartete Ereignisse ein -
treten , Ist mit einem guten Frühjahrs st and
d « s Weizen » und Roggen « z u rechnen .
Genügte schon diese Tatsache , um einen wetteren
Druck auf die Getreidemärkte auszuüben , so kam als
erschwerendes Moment hinzu , daß die Futtermittel -
preise so stark gesunken sind , daß die Verwertung
von Brotgetreidesrüchten durch den Tierkörper fast zu
einer Unmöglichkeit geworden ist . Diese Unglück -
selige Konstellation trifft da « deutsche Getreidegeschäst
umso empfindlicher , als sich gerade Deutschland von
der Verfütteruug seines Ueberschusses an Roggen eine
Entlastung der ostdeutschen Landwirtschaft versprochen
hatte . Verstimmen » wirkte ferner die Beobachtung ,
daß die bisherige Getreidepolitik lStützungsmaßnah -
men , Einlagerung usw . ) ein völliges Fiasko erlebt
hat . An allen interessierten Kreisen sucht man jetzt
nach Mitteln und Wegen , um der R o g g e n k r i s ! s
in Deutschland Herr zu werden . Da der Hebel
aus der Produktionsseite bisher versagte , hat mau
sein Augenmerk auf den Konsumenten gerichtet ,
um diesen zu größerem Roggenmehlverbrauch an -
znregen . Für das Roggenbrot wird eine lebhafte
Propagandatätigkeit entwickelt , die sicherlich nicht ohne
Einfluß auf den Konfüm bleiben wird . Ob sich da-
mit aber das Roggenproblem in Deutschland Ullstein
läßt , erscheint angesichts der Weltkonstellation einiger -
maße » zweifelhaft .

Trotzdem die Schätzungen über . die Weizen -
ernte in Nord - und Südamerika von Monat zu
Monat geringer ausfallen , will sich doch in die ' er
Brotgetreidefriichi kein größeres Geschäft entwickeln .
Es liegt dies vor allem daran , daß man von Amerika
onS den Export im vorigen Jahr so stark forciert
h - t . daß die europäischen Häfen noch
immer mit Weizen überfüllt sind . Dies
würde an sich kein Nachteil sein , wenn der Abzug
nach dein Kontinent besser wäre . Hier ist der wunde

Berliner
Berlin , 5. Februar . lFunkspruch . j Die Börse er -

öffnete nach angeregtem Freiverkchr in üuein -
Seitlicher , eher nachgebender Haltung .
Der Orderetngang war gering . Die Spekulation
zeigte sich ernüchtert , nachdem der Spielraum ihrer
Phantasie tn bezug aus die ReichSbaukantMle wesent -
( ich eingeschränkt worden ist . Auch die Diskont »
senkung der Reichsbank blieb kursmäßig ohne Ein »
fluß , da sie trotz der gestrigen Unsicherheit über di«
Entscheidung den Erwartungen entsprach .

Am Geldmarkt war eine Erleichterung sest-
zustelle « . TageSgeld 7—9 Prozent , Monatsgeld gibt
man nach der Diskontermäßigung mit etwa 7 Proz .
Am Devtlen markt waren Kabel —Berlin mit
4. 188«? und London —Kabel mit 4 .8R38 zu hören .
Pari » gegen London lag etwa » schwächer mit 1Z4 .

Im weiteren Verlauf gaben die Kurse bei außer -
ordentlich stillem Geschäft weiter nach . Später macht «
sich jedoch aus Hoffnungen aus eine Ermäßigung der
Privaidiskontnotiz , die dann auch wirklich realisiert
wurden , eine Erholung geltend . Gegen 30 Uhr
waren daher die ersten Kurse vielfach wieder erreicht
ûird teilweise überschritten .

Am P r i v a t d i e k o n t in a r k t konnte die Notiz
bei starker Nachfrage um % Prozent aus 6% Prozent
für beide Sichten ermäßigt werden .

Die Börfe schloß in ruhiger und relativ wider »
standefähiger Haltung .

frankfurter Abendbörfe .
Ruhig.

Frankfurt » 5 , Febr . <Eig «nbericht .> Bei ruhigem
Geschäft war die heutige Abeudbörf « gut behauptet
und teilweise eher freundlicher . Interesse war haupt¬
sächlich für den Farbenmarkt und Siemens vorhan -
den . Farben eröffneten zunächst gegen den Mittags -
schlußkur » etwas schwächer konnten aber im Verlauf
ihren Kurs aus einer Basis von 170 Prozent behaup -
ten . SiemenSwerte ebenfalls behauptet . Abgeschwächt
tagen am Zellstpssmarkt Waldhos um 1,5 Prozent .
Kunstseidenwerte ungefähr gehalten , desgleichen
Schiffahrtswerte . Am Montanmarkt waren die Kurse
z , T . nachgebend . Renten gut behauptet . Im Ber -
lauf blieb dl « Börse bei kleinem Geschäft freundlich
gestimmt . An der Nachbörse nannte man Farben mit
170, Siemen » mit 285,5 .

Anleihen : Altbesitz 58. 13 . Neubesitz 9,15 , 4proz . Di .
Schutzgebiet « 8,10 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditaustalt 126,5 , Barmer
Bankverein 181,25 , Berl . Hand «lsges . 190,5 , Com¬
merz » u . Privatb 182,25 , Darmst . u . Nalionalb . 248,5 ,
Deutsche Bank uud DiSeonto - Gesellich . 158,75 , Dresd -

ner Bank 158,ZV , ReichSbank 809.5, Oest . Credit .' 9.8.
BergwerkS -Aktien : Budern » 77,S, Gelfenk . 141,25,

Harpen 141 .5 , Kaliw . AfcherSl . 218,5 , Wcsteregeln 221,

Punkt , ber dem W « lt -Getr « idegeschäst den jetzig «,,
krisenhaften Charakter verliehen hat .

In dieser Lage trifft eö sich besonders ungünstig ,
daß in neuester Zeit Rußland wieder als
Exporteur tn Roggen und Wetzen auf¬
tritt . Handelt es sich bei den russischen Angeboten
auch nicht um sehr erhebliche Mengen , so genügte das
bloße Erscheinen der Sowjet -Republik als Getreide -
abgeber , um starke psychologische Wirkungen auszuüben .
Allem Anschein nach dürften di « Russen etwa soviel
Brotgetreide ausführen , als sie später Saatgetreide
benötigen . Ob der jetzige russische Getrcide - Export
auch von dem Zwange diktiert wird , Devisen in »
Land zu bekommen , läßt sich im Augenblick schwer
übersehen .

Recht schwierig gestalten sich die Verhältnisse an
den internationalen Futtcrmittelmilrkten .
Der scharfe Preissturz des Silber » und der dadurch
bedingte Preisrückgang der Sojabohne hat in die
Futtermittelmärkte der ganze » Welt entscheidend ein -
gegriffen . Ist schon hierdurch die Kauflust des Han¬
dels sehr eingeengt worden , so kommt als erschweren »
de » Moment hinzu , daß die Maisernte Arge » -,
tiniens erheblich höhere Ziffern verspricht , als
man bisher angenommen hatte . Da auch Süd - und
Südosteuropa gute Maisernten aufweife » , besteht die
Gefahr , daß sich die Roggen - und Weizeukrisis auch
aus den Mais überträgt . Was dies für den ' inter »
nati » naleu Futiermittelhandel bedeutet , kann man
sich leicht vorstellen , besonders wenn man in Betracht
zieht , daß der Hauptverbraucher von Hafer , das
Pferd , immer mehr durch mechanische Antriebskraft
ersetzt wird . In G e r st e hat vor der neuen Zoll -
gesetzgebung eine so starke Borversurgung stattgesuu «
den , daß es jetzt schwer fällt , daß Material nur zu
einigermaßen erträglichen Preisen abzufetzen . Ii »
übrigen krankt der Gerstenabsatz daran , daß jetzt
Bruchreis in guten Qualitäten und ausreichenden
Mengen nicht zu teuer offeriert wird , so daß die
Gerste die Konkurrenz mit dem Rei » nicht bestehen
kann .

Alles tn allem ist die Lage an den internationalen
Getreideinärkten so verworren wie nur möglich . Wie
aus der Sackgasse herauszusiuden ist, bleibt allen
Beteiligten ^ orläusig noch ein Rätsel .

Klvcknerwerke 111.25, Mannesmannröhren 111,5,
Mansselder Bergbau 118, Otavi Minen 80,87 , Phönix
Bergbau 105,5, Rhein . Braunk . 250 , Rhein - Stahl 129,
Ber . König « - u . Lanrahütte 55,75 , Ver . Stahlwerke
105,25 .

Transportwerte : Hapag 107,75, Nordd . Lloyd 108,2ö.
Industrie -Aktien : Aku 128,5 , A .E .G . Stammaktien

180,75 , Conti Hannover 152,5 , Dt . Erdöl 108, Dt .
Ltnoleiiniwerke 258, Elektr . Licht u . Kraft 178, Eß -
linger Masch . 82, J .-G . Farben 170, Goldschmidt Th .
74, Jnnghan » Gebr . 48, Lahmeyer 174, Metallaes . IIS ,
RtitgerSwerkc 81,5 , Schlickert El . Nürub . 194, sie -
mens ii . SalSke 285 ,5 , Süd » . Zuckers . 158,5 , Thür .
Li «s. Gotha 104,75 , Voigt u . Hässner 220 , Zellstoss
Waldhof 215.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 5. Fevr . iDeutfcher Kursfuuk .f

O « l e : Leinöl auf feste Saatenpreise besser be-
achtet . Die Hamburger Forderungen lauten sedoch
unverändert , da der Rückgang des Peso der Hausse
für Rohprodukt « entgegenwirkt , Nüböl per Febr .—

April 88—Sö Rm . per IM Kilo . Leinsaat , La Plaia
eis Hambura , per Februar 20.57 & hfl . , per März
20.80 hfl . Sonst unveränderte Preise .

Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal Stau -
dard MtdMing loko 17.85 DollareentS per lb . Ost -
indische Baumwolle : sine eomra Stand . I 4.80 Penee
per lb . Bremen Klausel II 5 .78 Pence per lb .

Kaffee : Brafilterminmarkt ruhig ! Preife bi »
Ẑ Pfg . höher gehalten . Geschäft jedoch gering . Brasil -
offerten bis 8 Pene « ermäßiat . Lokosord - rungen un¬
verändert . Gewaschen « Kassees etwa » ruhiger , Ge -

fchäft bei unveränderten Forderungen jedoch befMe -

digend .
Schmal, : Fest , Geschäft ruhig . Amerie . Steam -

lard 28.50" Dollar tranf . Purclard In TiereeS , div .
Standmarkten 20.75 bis 97.25 Dollar tranf . In Fit -
kinS je 50 Kilo netto % Dollar teurer , in Kisten je
25 Kilo n ? tio 5ii Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dittelionnen , Marke „Kreuz " 81 .50 Dollar tranf .

Rei « : Von Süd » und Zentralamerika liegen zum
Teil bessere Anfragen vor . Das Platzgeschäft ist
ruhig . Burmah LRO 13,45̂ sh, Bassein 00/0 , glas .
14,0 sh , Moulmeiu 000 19,0 sh , Siam extra glas >100
20,0 sh , dito glas . 8000 82,8 sh, Patna 000 , glas .
38,6 sh . Bruchreis , Qualität I 18,1K sh , dito Q » tt ! i-
tät II 12,1054 sh . Italiener , gute Qualitäten , loko
17,9 sh , dito per Februar -Abladung 18,8 sh . Extra
Fancv Blnerose , loko 10 .80 Dollar , dito per Februar -
Abladung 10.50 Dollar . Preise in Schilling per 50
Kil eis , unverzollt , Preise in Dollar per 190 Kg . eis .

*
Eröffnetes Vergleichsverfahren . Karlsruh « !

Fg . Karlsruher Matratzenfabrik , JnH , Emil Stehle .
Kaufmann in Karlsruhe .

Gelftnverg - Klick - Otlo Wolff

Mehrheltsbesiyer .

Die Bereinigte Stahlwerke A .-G . beantragen nun »
mehr tn der am 28 . Februar stattfindenden General »
Versammlung die Zuioahl folgender fünf Herren in
den Aussichtsrat : Geh . Rat Ottmar Strauß sTeil »
haber der Fa . Otto Wolss -Kölnf , Bankier Gustav
Sluteuis <Geschäktsink >aber der Berliner Handels -
gesellschaft ) , Bankdir . Moritz Schnitze lCommerz - und
Privatbanks . Frhr . v . Oppenheim - Köln , Bankier
Heinrich v . Stein - Köln .

Bon beteiligter Seite wird bestätigt , daß , nachdem
nunmehr Vereinbarungen zwischen den obengenann -
ten Parteien zustande gekommen sind , tatsächlich di «
Gruppe Gelsenkirchen —Flick —Otto Wolss über die
absolute Majorität bei den Vereinigten
Stahlwerken verfügt . Die Bemühungen , auch die
Rheinische Stahlwerke A . -G . in Essen mit in die
Gruppe Geilenkirchen —Flick zn bringen , scheinen
vorerst nicht weiter betrieben zu werden , weil auch
bei Rhein . Stahl der entsa >etoen « e Einfluß auf di «
Bereinigten Stahlwerke gesichert sei .

*
Eröffnet « Konkurse . Karlsruhe : Franz Fell -

Hauer , Bau - und Kunstschlosser « t in Karlsruhe . —
Schwetzingen : Nachlaß des verst . Spenglermo !-
sters Richard Hambsch in Ketsch , sowie dessen Witwe
Helene Hambsch , gcb . Dörr , in Ketsch . — Zwei -
brücken : Bernhard Paul , Kolvnialwarenhändlcr
in Zweibrücken .

Markte
Karlsruhe , 5 . Februar . Produkten — Wein « und

Spirituosen . Abteilung Getreide , Mehl
und Futtermittel . Der Brotgetreidemarkt
hat sich etwas belebt , doch halte » die Käuser ganz
allgemein noch zurück . Gerste , Haser und Futter¬
mittel unverändert . Süddeutscher Weizen lDurch -
schuitisgualität der Ernte 1926 ) 27—27 .50 , deutscher
Roggen ideögl . f I8 —1S .7S, Braugerste , je nach Qua -
lität 19 ,75—21,50, Futtcrgerste II — 10 .50, deutscher
Hafer , gelb vier weiß , je nach Qual . 15 .75— 18 .50,
Plata -Mais , zollbegüustigt 18 .50, Weizenmehl , Müb -
lenfordcrung , einschl . Zollzuschlag 40, Roggenmehl ,
HO—85proz ., südd ., Mühlensorderung nom . 28.50—29,
Weizenbollmehl iFnttermehN se nach Fabr ., promvt
9—9 .7S sSpezialsabrikate entsprechend teurer ) , Wei -
zenkleie , fei « , prompt 8—8 .50, Weizenkleie , grob ,
prompt 9 .—, Biertreber , je nach Qualität , prompt
12,50— 18 , Malzkeiin «, je » ach Qualität 12.50— 58 ,
Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat 9—9.28, Raps¬
kuchen , lose , ohne Angebot , Erdnnßkuchen , lose 18 .50
bis 17, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 15.75— 16 .75 ,
Sojaschrot , südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit 14 .50
bis 15 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 22—22.50,
Speisekartoffei : gelbsl . 5 .75- 8 .28, weißst . 4 .50 bis
4.75 Rm . Rauhfuttermittel : LofeS Wiefeu -
heu , gut , gesund , trocken 8 .75—9,—, Rotkleeheu 9 .75
bis 10 , Luzerne , je nach Qualität 9 .7V—10.25, Stroh ,
drahtgepreßt , je nach Qualität 5.75 Rm . Alle » per
100 Kilo ? Mühlensabrikat «, Mai » , Biertreber und
Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe , bezw . Ferttgsabrikat «
Parität Fabrtkstation . Waggonpreise . Kleinere Quan -
titäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
VandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des Han -
delS , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht »
Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer
ein . Die Erzengerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten . — Abteilung Weine « nd Spi »
r i t u o s e n : Lage unverändert .

Berlin , 5 . Febr . sFunkspruch .) Produktenbörse .
Die festere » amerikanischen Marktdepeschen blieben
auch auf den h iesigen Markt nicht ohne Einfluß ,
uinsomehr , als auch die Notierungen Liverpools für
Weizen erhöht waren . DaS Jnlandsangebot in Wei »
zen ist weiter mäßig . Tic Lagerbestände haben sich
nach der heute herausgekommenen Statistik der In »
dustrie - und Handelskammer im Monat Januar um
etwa 4800 Tonnen vermehrt . Im Zeithandel zeigten
sich manche Begleichungen für März , im übrigen
stellten sich beim Beginn der Börse die Preis « 1 Rm .
gegen gestrigen Schluß fester . Auch beim Roggen ist
das Angebot nicht groß . Im Ltefernngsgefchäst fehlt «
es an Interesse und das herauskommende Material
drückte auf die Preise , die 0.50 Rm . nachgaben . —

Fnttergeireide « nd Mehl unverändert .
Berlin , ö . Februar . fFunksvruch . ) Amtliche Pro »

dnktennotierungen (für Getreide und vclfaaten je
1000 Kilo , fönst se 100 Kiio ab Station ) : Weizen :
Märk ., 78—77 Kg . 288—239 , 78 Kg . 240 , März 251
U. Geld , Mai 268 it . Br .. Juli 873 ; fester . Rog .
ge « : Märk . , 72 Kg . 157—188, Warthe —Netze , Kahn »
ladung , 170 eis Berlin bez ., März 174 .50—178 .50, Mai
183.50— 182.50, Juli 185 ; prompt : gestützt ? Lieferg . :
matter . Gerste : Braugerste 100—179, Futter - und
Jndnstriegerste 14t»—150 : ruhig . H a s e r : Märk . 125
bis 135, Mär , 141 , Mai 148.50, Juli 152 ; ruhig .
Mais : Plata 183—184, Rumänen 145 : ruhig . —
Weizenmehl 28.25— 85 ; ruhig . Roggcnmchl 21 .25 bi »
24 .75 ; ruhig . Weizenkleie 8— 8 .50 ; still . Roggenklei «
8—8 .25 ; still . — Biktoriaerbsen 23—31 , kleine Speis «,
erbten 20—23, Fiittererbsen 17 .50—18 .50, Peluschken
17 .50— 10,50, Ackerbohnen 17 .50— 19 , Wicken 20 - 24,
blaue Lupinen 14— 15 , gelb « Lupinen 17— 18 , Sera »
della , alt 80, Rapskuchen 18—16 .40 , Leinkuchen
20.50—21 , Trockenschnitzel 18 .80 —17, Sojaextraktion »»
schrot 13.80—14 .40 , Kartosselslocken 13 .20—13.60 Rm .

Chicago , ö. Febr . fFnnklprnch . f Getreide -Schluß -
knrse . iVortags ' ursc in Klammern . ) Wetzen :
Tendenz willig tfest ) . März 1I4K — 114J4 8 (115 bi
m % ) , Mai 118%—118% '

( 119%— 119% ) , Juli 120%
bis 120% (121% —121% ) , Sept . 122% - 122% ( 123%
bis 123% I . — Mais : Tendenz willig ( fest ) . März
87% (88 % ), Mai 91 % (92 ) , Juli 93 (93% ) , Sept .
92 % (93% ) . — Hafer : Tendenz willig (fest ) . März
-14 % (44% ) , Ma -13% ( i45 % ) , Juli 44% (45 % ) . -

Roggen : Tendenz willig (fest ! . März B3 (Rö% ) ,
Mai 84 (85% ) , Juli 84 % (86 % ) , Sept . 87% (87) .
(Alles in Cents sc Bushel . )

Magdeburg , S. Februar . Weißzucker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab

Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.

Tendenz still .
Bremen , 5 , Febr . Baumwolle . Schlußkurs :

America « Middlmg Universal Standard 28 mm loko

per enal . Pfund 17.«« Dollarccnt » .
Berlin , 5 Febr . Metallnotierunge « für le 199 Kg .

Elektrolytkuvf - r prompt eis . Hamburg . Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung für die Dt .
El - ktrolntkupscrnotizl 170 .25Rm . - Notierungen der
Kommission d «S Berliner M « tallb » rse « »»rstandeS
ldie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalbütten »
aluminium , 08—90 % in Blöcken 190 Rm . , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . , R « innickel ,
98— 99 % 850 Rm Antimon - Reaulu » 60—«3 Rm ..
Feinfilber ( 1 Ka . fein « 59 .25—81 .95 Rm .

Ettlingen , 5 . Febr . Schweinemarkt . ES waren zu «
geführt 28 Ferkel » nd 38 Läuscr . Ferkel kosteten 60
bis 80 Rm . je Paar ( alle verkaufti , Läufer 45 bi »
80 Rm . je Stück (verkauft ' 27 ) . Tendenz gut /
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Hochbetrieb in Oberstdorf.
Bunies Leben und Treiben — Wer wird Deutscher Skimeister ?

( Bon unserem Sonderberichterstatter .)
WR . Oberstdorf , 4. Febr .

Die heurige deutsche Skimeisterschast in
Obcrstdvrs wurde anläßlich des 2öjährigen
Bestehens des Deutschen Skiveröandes offiziell
als I u bi l ä u m s - M e i st e r s cha s t aus -
geschrieben . Oberstdors steht daher natürlich
schon seit Tagen völlig im Zeichen des weißen
Sports . Die Stadt hat große Flaggengala an -
gelegt und die Gipfel in der Runde schimmern
in leuchtendem Weiß unter einem leuchtenden
Frühjahrshimmel . In den Straße » dominie -
ren die bayerischen und die rot - weißen Oberst -
dorfer Stadtfarben vor der Reichsflagge und
denen der teilnehmenden Nationen . Daneben
sieht man immer wieder die blan - weiß -goldenen
Farben des Deutschen Skiverbandes . Sin ganz
besonderes Gepräge geben dem Stadtbild die
zahlreichen Uniformen der Reichswehr , die
heuer in Stärke von einigen hundert Mann
zur Meisterschaft erschienen ist . Ein erfreuliches
Zeichen dafür , welche Pflege man dem mili -
tärischeu Skilauf heute angedeihen läßt , nicht
zuletzt dank der tatkräftigen Förderung durch
den Reichspräsidenten von Hindenburg , der
übrigens das Ehrenprotektorat der Jubiläum ?-
Meisterschaft übernommen hat . Bon der Reichs -
wehr sind General Hasse , der Befehlshaber
des Gruvpenkommandos I . und General Adam
anwesend . General Heye hat sich für morgen
angesagt .

Die im letzten Jahre erweiterte große
Sprungschanze im Faldenbachtal wird
zurzeit von Reichswehrkommaudos noch sprung -
gerecht gemacht . Sie bildet in ihrer moder -
nisierten Form alle Voraussetzungen für sichere
60-Meter -Sprünge . läßt aber theoretisch auch
weitere Sprünge durchaus zu . Von deutschen
Läufern ist so ziemlich alles vertreten , waS
einen Namen hat . Fast bis zuletzt schien es ,als ob die Deutschen diesmal unter sich bleiben
sollten , da die Schweizer in diesen Tagen ihre
eigene Meisterschaft haben und Norwegen
wegen der im März stattfindenden internatio -
nalen F .J .S .-Meisterschasten rmn der Entsen -
düng einer Mannschaft abfah . In letzter Mi¬
nute hat sich aber Polen entschlossen , einige
seiner besten Leute zu schicken? an ihrer Spitze
der hervorragende Zakopaner Bronislaw
C z e ch. In Sprung - und Langlaus gleich gut
ist Czech als einer der besten mitteleuropäischen
Läuser anzusprechen , was seine Erfolge bei den
olympischen Winterspielen und den Europa -
Meisterschaften in Zakopane ja auch bewiesen
haben . Im Sprunglaus ist er dem deutsche »
Meister zweifellos überlegen , namentlich an
steilen Schanzen wie hier in Oberstdorf , and
Müller wird , wenn Czech an den Start geht .

sein Bestes hergeben müssen , um seinen Gegner
zu schlagen und die deutsche Meisterschaft für
Deutschland zu retten . Man rechnet also in
Länserkreisen allgemein mit einem Duell zwi -
schen Czech und Müller , der zurzeit unbedingt
Deutschlands bester Kombinationsläuser und
heuer in ganz großer Form ist . Müller hat
erst dieser Tage die bayerische und am Sonntagdie Allgäuer Skimeisterschaft gegen k>este beut -
sche Konkurrenz in bestechender Form über -
zeugend gewonnen . Durch seinen gestrigen

Sieg im SV -Kilometer -Lauf hat er seine glän¬
zende Form wieder unter Beweis gestellt .
Müller versicherte unserm Berichterstatter per -
sönlich vor dem Lauf , daß er aus 50 Kilometer
gut trainiert sei und . da man versuchte , ihn mit
Rücksicht auf die doch viel wichtigere Kom¬
bination von einer Teilnahme am Dauerlaus
abzuhalten , daß er seine besten Langlaufzeiten
noch immer nach einem vorhergehenden S0 -Ki -
lometer -Laus erzielt habe . Hoffen wir . daß er
Recht behält .

Bon den deutschen Läufern gefiel im Trai -
» ina Walter G l a ß - Klingental durch sein
elegantes , sicheres Springen . Xer Thüringer
Recknagel machte einen etwas unsicheren ,
nervösen Eindruck . Auch der junge Krebs -
München , der im Vorjahr so erfolgreich war ,
scheint heuer etwas nachgelassen zu haben .
P e l l k o s e r - Gaitau hat seine frühere Form
nicht wieder erreicht .

Badische Wasserball - Winterrunde .

KGV . 99 gewinnt das Vorspiel gegen „ Neptun
" - Ka » l ? ruhe mit 8 : 4

Was den Fußballer » der Lokalkampf K .F .V . —
Phönix bedeutet , bedeutet den Schwimmern ein
Wafserballfpiel zwischen dem Karlsruher
S ch w i m m v e r e i n v. 18W und dem S . B .
„N e p t n n " - Karlsruhe . Diesen Beweis
erbrachte die in großer Zahl erschienene Karls -
ruher Schwimmsportgemeinde , die dem ersten
seit langen Jahren zwischen beiden Vereinen
ausgetragenen Punktespiel beiwohnte .

I u i l f s -Mannheim fungierte als Schieds -
richter und " betreute die Mannschaften in nach -
stehender Aufstellung :
K .S .B . 9g : Holl <Tor ) , H i e g l e r —K ö p s
<Berteidiguug >, Mayer lBcrbindg . j , B r e h m
—L e h n e r t—tt der ( Sturm ) ;

„Neptu u " : Kretz ( Tor ) , W u n s ch— F u ch s
( Verteidigung », Daub ( Verbindung ) , Kühle
—R a u s ch—K l o tz ( Sturm ) .

Der Kampf , der zwar hart , aber doch fair
durchgeführt wurde , staud schon nach einer
Minute Spieldauer durch Kloß , der eine Vor -
läge Daubo geschickt zu verwerte ;: wußte , 1 : 0
für „Neptun ", doch folgte der Ausgleich durch
Über auf Ballabgabe von Lehnert auf dem Fuß .
Kurz darauf gibt Kops , der einen Angriff der
Blau - Noten unterbunden hat , den Ball an
Über , der auch das zweite Tor für seine Far -
ben zu buchen versteht . An diesem Tor dürfte
der unsichere Gästetorwart nicht schuldlos sein .
Aus beiden Seiten werden schöne Chancen er -
zielt , doch die anfängliche Schußunsicherheit ver -
hindert manchen sicherscheinenden Ersolg .
Schließlich gelingt es Daub , mit einem halt -
baren Fernschuh den K .S .V . - Torwart Holl zu
überrumpeln und die Torzisser paritätisch zu
stellen . Im weiteren Verlauf flani » Brehm

an Lehnert , der nach kurzem Start die „schwere
Haltbarkeit " seiner Schüsse unter Beweis stellt
und seinen Verein wieder in Führung bringt .
Während sich nun der K .S .V . - Sturm mehr und
mehr zusammenfindet , verbleibt der gegnerische
Angriff in seiner bisherigen Zerrissenheit , deren
Folge zwei weitere Tore des K .S .B , durch
Brehm und über sind , denen „Neptun " kurz
vor Halbzeitfchluß durch Rausch nur einen Tref -
fer entgegenzusetzen vermag . Mit 5 : 3 für
K .S .B , werden die Seiten gewechselt .

Nach der Halbzeitpause ist es Rausch vergönnt ,eine Vorlage von Daub , der seine Doppelauf -
gäbe in hervorragender Weise erledigt , zum 4.
und letzten Treffer für seine Farben zu ver -
wandeln . Wenig später weiß Brehm geschickt
den zugespielten Ball ins gegnerische Gehäuse
zu bugsieren , nachdem ihm ein Verteidignngs -
fehler die Aufgabe erleichtert hatte . Auch für
das 7. und 8. Tor des K .S .V . zeichnet Brehm ,der von den einzelnen Mannfchaftsteilen vor -
bildlich bedient wird , verantwortlich und stellte
damit das Endresultat von 8 : 4 her . ,

Während beim Sieger der Sturm besonders
in der zweiten Halbzeit hervorragend arbeitete ,konnten die Aktionen des „Neptnn " - Sturmes
nur in Einzelfällen gefallen . Beide Mannschaf -
ten verfügen über ausgezeichnete Deckung und
Verbindung .

Heute , Donnerstag findet im Vierordtbad das
Rückspiel beider Mannschaften statt , um den
endgültigen Bezirksmeister festzustellen , der
gegen den Meister des Rhein - Neckar - Bezirks ,
„N i k a r " -H e i d e l b e r g , zur Entscheidung um
die badische Wasserballmeisterschaft
antreten muß .

Die Sieger
der Monte - Carlo - Sternfah

Die Deutschen auf den Plätzen .
Für die Plazierung der Teilnehmer '

Sternfahrt war t>ie am Donnerstag a »«
tragene Rc g e l m ä ß i g k e i t s p r ll f u n g
eine schwierige Gebirgsstrecke von 160 •».
meter von ausschlaggebender Bedeutung .
Prüfung verlangte über die zweimal zu d»
fahrende Strecke von je 80 Km . eine fl' "
Jniichaltung des vorgeschriebenen Tempos32 Stundenkilometern , das die Fahrer naa ^langen , Materal uuö Menschen angreuc »
Sternfahrt bei der Schwierigkeit der 2 "
nur schwer einzuhalten vermochten . Es e,jj
sich dabei bei der Gesamtwertung ein iveft »^
anderes Bild , als man ursprünglich . naw
Leistungen der eigentlichen Sternfahrt
mutete . Besonders die deutschen Teiln ^
schnitten überaus ungünsti gab . Ueberrai ^
derweise belegte Frau Lotte Bahr -Berlw J
Steyr den 11. Platz . Ihr folgte an 14 .
Polizeimajor Gutknecht auf Simson
und als Nächster R . Carraeiola -Berli » ^
Mcrccdes --Benz . Die ersten Plätze besetztes
von Jassey gestarteten Ausländer . ® !' "

(wurde der Franzose Hektor Petit auf ^
kleinen La Lieorne -Waaen und gewann da
den Pokal des internationalen Sporting ^ ^
Ihm folgten der Rumäne Berlesco auf
Soto und der Belgier A . Blin d 'Ormou '

Studebakker .

Abschluß der Sternfahrt.
ssk . Auf der bekannten St . Turb '^

Strecke wurde mit einem Bergrenncn
Sternfahrt beedet . Auf der Dreikilometerb ^
die eine Steigung bis zu sechs Prozent au !«"
und sich durch zahlreiche Kurven recht schw '^
gestaltet , waren die schweren deutschen To »^
wagen stark benachteiligt . Der Franzose ^
litchkovisch -Paris lieferte mit seinem 2,3- L >̂

Bngattiwagen ein großes Renne » Er war
allen Schwierigkeiten der Bahn vertraut
sein Wagen war den nicht geringen 21" '
deruugen glatt gewachsen . Den von dem C>,
länder Williams gehaltenen Rekord von
Minuten verbesserte der Franzose aus
Minuten . In der Drei -Liter -Klasie kamen
schweren deutschen Tonrenwapen , die durw
großes Eigengewicht ans Geschwindiakeit
Steuerung drückte » , ins Hintertreffen
einzigen deutschen Erfolge gab es in der kA
sten Klasse bis 750 ccm . Hier konnten
und BMW . ansprechende Ersolge erzielen -

CiNy Au^ em gefchlaqen.
ssk . Beim internationalen Gallia -Turnier

Cannes erlitt Cilly Aussein jetzt eine Nied ?
läge . Sie wurde vo » Miß Harpen mit 0
6 :4, 6 : 1 geschlagen . Bei den Herren gual >
zierten sich Tilden und der Oesterreicher Arte »
für das Endspiel .

Berliner Börse
vom 5 . I' ebruar 1930

Beleb and Staat
4 . 2. 5. 2 .

52 .9
8 .4

Abi. « diu»
I—III

Neubelitz
6 Dt Wertbc.
fi bto. b. 1000 9U
Ü dl - , l - ->!k 110
7 Slcl«-»«nl .2S 96 .5

90

7 .25 77 75
98 .9 98 .8

5 nt .K .e .
6% starbt «
IllPr .Psanb
3940

8 Ho. 47
8 bto. 50
8blo . Komm . 91 .8
5 Bob. X. St. 18
6Sc .flc .anbm

68 .75 69 .25
102 102
102 '/. 102 ",
94 .75 95
96 .5 96 .5" " 91 .8

18

Werte ,
*0 .5 20 .2:
14 .75 15 . /6
39 .5 40

Ausländ
5 BI « . abg.
4 Ulf*, abg.
4U Cef«. S .
4 Bolbc.
4 fleonent .
4U Silber
4 iact . « b.
4 T .Bogb.I
4 T .Bagb .II
4 X. « oll .
Il »ct. .Üofe
4U ttng . 13
4K Una. 14
4 llng .fflolbe
4 Rconene.
5 Tehuant .
4M b». ob». —

Verkehrswerte .
« . .» .».Beet. 117 .5
« flg. üolalb .
Ponaba

7 « tltfiib .

2 .6
3 .75
5 .75
7 .8
7 .8
7 .8

13 .5
23
26. 12 26
23 .7 * 3 .7

2 .35 2 .5

26 .76
2 .76
3
5 .8
7 .95
8
8 .1

13 .5
23 .5

Hanf «
»Pclrt IIB
N . Slonb
Kchanlnng
« ßh .Eifenb
B * . <? Ib«

4 2. 5. 2 .
153 157 .5
106 .5 108
108 107 ' %
48 .25 48 .25

17 .75 19 .26
Bank . Aktien .

126 ' . 127 .5
163 */. 163 .5
142 141
156 157 ' /.
129 130
146 .5 146 .6153 152
190 191
160 -1. 161
115 .5 115 '
243 .5 243
48 .87 48 .75
154 153
143 .5 143
106 107
154 ". 155 ' /.
120 120

5 .5
~ ~

134 '
214

3
3
! '5

Sbca
Vab. Bank

rl . TCccfc
BI f. SBcou
Poem . St » .
Ba » 5IIV.GI
„ Becciii«

Bect> bläi« t
Commcczdl.
? an».Pc >» .
Snrmft .Bt .
D.« n »«.Br.
Te Tl -Bk.
r, .» ii» .Vk.
D .Uebs .Bk .
Dcksb.Bl .
YlotboGcunb
Lux.Intcc .
Mcin -Hb».
Mitt .Bob.«..
Lftdonl
cell . ®ctbl<
Sc Bobtn
Rci» »bonI
SD .dcfMtbt

5 .7
135
214 .5
38 .75
31

1S0 .5 133
313 »;. 311 ".
115 .5 114 -i,

161
40 .75
82 .25
91 .25 91 .25

Homb.Polct, . 107 % 107 '!.
C «mt .®od)b. 74 74
( «mb.eUbam 169 168

Siibb .Bob .Gt 148 ». 149
etibb . UM . 128 .5 127 .1
Bdl . Oairb . 132 131
Wience » h>. 12 .25 12 .26

Industrie - Aktien ,
flecumulat . 110 110
« blccfi . Gl
» .S .U.
Ä.E .« .
bto. üit . B
« Ifen . 3tiu .
flmmcnb. P .
ÜKlmff .Bcäu
« ftftaff . «rnfl
« Ufl8b.91Bl.
Bote & Stein
« Hille Masch
Bamb .Milz .
Bacop Wal»
» lal «
ü?ayc. Mo«.

100 100
124 .4 123 .5
182 180 »,.

173 173 »/.
145 .5 14 .r
163 16 '
158 15 ^ .5
78 .25 78 .26

118 »/. 118 .5
110 ". 110 '/.
54 .5 54 .5

Bobc Stile« .
?(.® Bembn
Beruec TfD .
Btcflin . (fiel
B .flacl« c.3
Beet ffinbl
81 . WTafifi.
Bectli.OTelT.
Bcoii'i .'Slicnb
Brt . Brlf .
Btrifin». » .
Bcem.Befnlj
Bcent.Bnlt .
Bcem.Wolle
Scomnfoberi 130
Bubecus ? . 71
Bufck Lllbsch
Polmon ?l#b
(Toblto KI .
Cfbnd . BJaff .
J .G .chem .voll
bfn . SO %
(Tb. Bilisan
5 (1. » ebben
Ph . Weifen !
(fft . » Iber«
(Efiobe
(Cone . Bet #
Pone . Gbcm .
ffont . Spinn
Ct. ssaonlch .
? «. « inol.
Zürich

« . -i . 9. 2.
70
167
322
210 .5

605
5

39 .7o 39 .75
158 lbd
148 .5 149 .5
IV 1?
142 .5 142 '!.
153 156

191 190
191 .5 191 .5
90 9ü
63 .75 63

- 6b
49 .5 tO
350 .5 346
75 75
22 .25 22 . ^5
54 .2b 64 5
15ü .5 151 '/.

265 264
TalmlctBenj 42 .12 42
Dt. « II. Tel. 115 119
® t HfWmlt
Dt . Conti .09
Tt . Cfcbäl
Tt . 3u (e
Dt. Sobel
? t !' In»I« 't
Dt « os,
Dt . Achachtb
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g
Dt . Ton
Dt . « olle
Dt . Eisen».
Doctm.« ttien

Union

125 123
172 171
108 ' /» 108
80
61 .5
257
27
99 .5&
132 -
10
73 .5
240

81
62 .C
256

180
131 »/.

72?5
Z38 .b

248 .5 2 »9
De .Schnell»» . ^ .25 98 5̂
Dilcen Metall 139 139
Dllcloppwke.
Düff.Masch .
Dyisccboss
D»n Podel
Eue» . S »l,
Eiienbucll A
Vinteacht
Eis. Sprottau

28 28
82 .5 80
81 .75 80.5105 10b
64.5 b4.b146.5 148 .
b8.5 08.5

« 2 . 5. 2.
(Hfenb .Bert. 183 .5 180'/.
ffl. Siefee . 172 170
W.Pich« flenft 174 174 .5
Cnitelfi .Bcäu 226.5 226 .5
vn»in, ..N. §0 .5 81
Wrhm &h 93 9 ^

117.5 116
W.5 lllb

W
19 .5 19 ,171". 169'/.
20.5 90.o184 182 .6

139 »,.
40
196

72 .25 74
144 144
26 .25 26
l42 _»i. 1413|.

« Iü6an,Br »u 137 .5 136
186 184
75 .2» 73 .12
99 .75 100 £

Goebbacbt
Kolvschm .
GScl.
Mcepp. w .
Scidne ,
Gcoüb.BZebsi
Gropmann
« cttn&Bl,, .
Aruschwih
Knanowecke
Annblach
Haderm. S .
Hacketh D.
Salle Masch
Hamb. El .
Sammecsen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Hacb.Gummi 79
HarlortBrülle —
Harpener 141 ' /. 141
Heb,oig»h. 98 98
Heilm. Llttm. 70 70

54 r 54 .51/5 '/. 177
30 30
165 '/. 167 .5
69 69
52 52 .75
ab 84 .86
103 .5 104
94 .75 95
80 81 .5
138 137
122
35
75

120
35 .25

&5

Hemm. lern .
Hilpect m .
Hinbc. tluff
Hicsch fliipf
Hicich ». Lb .
Hoesch
Hossm . St .
Hodenlode
Holzm. Ph .
Horchwle .
Holeldetr.
S .M .Huts»
Lor. Hutsch
Il >e Bergb.
? nb» ftrieb.
Iekerich
Jiibel
Iungban »
Kabla Porz .
Kabli Cbemie
.Sali »Ischl.
Karstadt
ftlödtiectb.
flnorr (f . H
Köl ' lm . et .
Stoib & Sd).
ffollm floiith
Äßfn Neness
« »liier Sa »
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust t (To
Knn,Treibe
flüpperSb.
t' olimetiec
ünuctibUtte
üeipj .fflirbert
» eopolbSne
l' inbeä Ei«
Viubfträm
ringel ®ch.
tUiiflnerra .
Lnbw. i' oetvel' orcn, Tel.
LLbenscheib
Miqicu »
ManneSm .Zi.
ManSselb
Maschb .Nnt.
M .Buiian ^ L.
Mar .Hütte
M . W. Lind

„ Sorau
» Zittau

Merl .Wolle
Metallaes.
Mex. -Kausfm
Me, Silin »
Miag
Minimal

4 . 2 . 5. 2.
167 .0 16 /
102 105
33 .5
120
83 .25
117 .
7o
87
100 .5

249 '
79 .5
64

fr .
59 .87 60
163 162
218 ". 213 .5
136 ' « 135
107 - . 109 .5
166 '/. 166 '
65 65
143 143
37 36 .705
59 . 12 60
106 107
66 .5 66
106 106 .5
125 125 .5
174 .5 174
55 .76 55 .75
151 150
75 5 76
172 .5 171
590

Mittelb St .
Mi? & Wen.
Montecotini
Mot . Deuh
MAh . B«.
National .Aut
Reitarwle .
Rbl . Kohle
Rorbb . Ei»
„ Steingut
.. Teil .

wolle
Rbg .HerluI
Lb . -Bebars
c b. Kol»
bto . Wenuß
L r̂enstein
Lstwerle
Bböni , B».
BbSuir Bei
Vinlsch
Pitllec Wlj .
Poege el.
Boegc Bocjg .
Polyphon
Preusiengr .
RabebeegEcp
RaSau .^ acb.
RaII »g .Wg

^ ieichelbciu
!»cichelt M.
Rheinselbeii
Rh . Braunl

., SIeltro

. . Möbel
Gtahl «

« . W. E.
., Westf .fl.

RW .Spreng
Richter Dav.Riebed-Mont
Radftroh
Robbecgc .
Rosrnth .P
RiitgerSw
Sachsen« .
Sichs . « ud
S .. TH. Pil .
„ Webftnh!

Sachtleben
Tal eil «
ealzbetsurlh
Sangerh .M
eacotti
Schering ch.
Schlegelbctu
Schi .Berg .A.

4. S.
132
140
57 .-,
72 .5
107
20 .5

1%
110
176
60
93
32
80 .37
105
92 .5
80
«il5
105 .5
70 .5
147
164
18 . 12

270

5. 2.
132 .5140
56.75
70
107 »/.
20
134149
III - .
176

91
~

32
81 .87
105
9 .' .5
79 .87
214
105 -,.
69 .75

r 2
2721 ,

181 181.5
68 —

236 .5
45
169
251
148 '
86
122 »/.
189 .5ioo '/.
165
101.5
75 .5
720
88
82 .25
94 .75
84
130
73 .25
170
114 '/«
368 .
IIb
133
298
166
83

237 .5

160
M ?:
87
120
186 »,.
100

165 »!.
99 .6*
76 .0
720
87 .5
Ii-0
80 .5
128
72 .25
169 .5

367
114
135
298
165
83

« itil .B .BfUtli
Schi . El . 8 .
Schi . Dorll .
« chl. Text.
Hg . Schneib.
Schub. Sali
Sil) <kreiner
Schildert el .
Schultheiß
SdiwelmEis.
Segall Str .
Sieg .Sol .I» .
SieaertdWerl
Siem . « 1.
Sirm .HalSke
Sinner 91. .G
Staftfurt ch.
Siett .Eham
Stork & Co.
Stöhrflg .
Stoib . Zinl
Stallwerk
Ettals . Sp.
SUbb. Amb
Siibb . Sud .
Sven «ta
Tel . Berlin
Thörl Cel
Thür , « a»
lieh « öl »
Tran »rabio
Tuch « ach.
Tüll fflölin
Gebr. Nngei
Union chem.
lln . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .BSHlerß.
„ chem.Chac
„ Dt. WieTd
,, Flansch.

„ « othania
.. Jute B.
.. M . Ha»
.. Hinsel
,, Partland
„ Tchuhs .B

Stahl «
„ « Upen

Bill . fc.'Ie.
Bogel Tel.
BogN.Masch
Voigt Hissn.
Bor« .Spinn .
Wenbecer
Wafl.Gelsen t.

* t 5. 2.
126 125 - .
172 5 170 .5!k
196

153
13 .5
108

, 237 J
71

281 .5 2
9

3 . j
13J .5 133 .b

8 37 8?5
5 51

127 127
, 905,8 286 .5
U2 112 '/«
22 .b 22 .0
64 .75 69 .5
8 / 87
110 108 - .
105 103 5
lOo li . 3 .0
-.44 243
44
157V. 157 ".
35 ^ 360
56 59 .5
85 8o .li5
13,
162
132
114

59
"

136
162
133
114
b3 .7o
6u .J

41 .62 4*
100 100

1 .75
122
130
» 4
166
^80

l .b
124
130
54 .5
166 .5
70
179

100 .5 10b
101 101
40 40
31 .25 32
174 .5 174 .5
38 .0 38 .2o
105 »,. 100
165 165
61
74.5
74
220

61
74 .75
76 .5
220

53 52
133 */. 133 .5

Wegelin
Si' efteceg .
Willing
WieSIoch Ton
Widner Met.
B.' ittenervlu »
Witt . Ties
» eiß .?:lon
teiti

Masch ,
rllsl . Ber.

gellll.Walbh.

« . 2. S. 2
79 .75 80
220 .5 220
117 Üb ' /«

80 79
'

45 .75 4b .76
- 106 .5

92 92
118 .5 119
106 105
218 »/» 215

Versicherungen .
4. 2 . 5. 2.

280 .5 28 „
247

« ach.M .slieue.
Mannh . Bec .
^ ocbftecit
BIN. ->llg .
Bist . Feuer

Koloniol Werte
D«. .citasr !ta 124 12
?!eu .Suinea 412 42*
Ctabi 59 .5 61

2280
408

J47
218C
408

Termin -NotierunC .
4. 2 . 5. 2 .

« ..» .«.Beel. 116 »;. 11 '
« iia .D . i.' olalb 160 l '.l -
D .« eich»b.B». 91 .62 9 .25
Hamb.Palet 108 ' ,'» 107 "j«
bto .Hochbahn - 74 .7o
tzamburg-Sü — 170
Hansa Tanips - 153
Woebb . flobb 108 .5 lud ' ?
Ctoui Minen 60 .37 60 .8 /
Bk . f. Brau 158 .5 158
»lllg .D.Erebil 127 .5 127
Barm .Banlv . 130 .b 13 t ".
Bay .Hh .Wech, 146 .5 146 » .
Bah .Vereinbt 15j 15 *
Berl .H»l»ges. 190 .5 19 . »/.
lsammeezbanl 160 .5 162 '/.
Darm ». Bant 2<(4 342 .5
DcTiBk . 153 .5 15j '/.
Tre «bn.Baill 155 .5 Isv ^ .
« .» .N. 124 ' . 124 ' «
ÄOg.El .Ses. 182 . . 181 .0
Sab .Motoren / 0 .5 7s
Hemberg 1/0 168
Brrgm . BI . 214 ". 213 .5
Beel. Masch . 72 72 .25
« uberniiEisei» 78 78
« »arl .Wasser 108 .5 108 .5
Eamp .Hispa» 350 b 349
vonliCaoutch 163 ". Ib3
Daiml . ' Benz 42 .12 41 .26
Dt.Conti A 172 .5 1/1 ' .
Dt. Eraöl 108 .b lO/ ' i,
Di. l' inal .wlr 207 .5 206
Thnam .Röbel 81 .62 80 .3
El Viesecung 1/2 '/. 1/O .b
ttl .Vichl.Rrafl 17o .5 173
CilenecSteint 139 '/. 138 .5
!?acbeninbn» 17o »i. 17v 1/.
ftelbttt. Pap .
» elten.Guill
» ellent .Beig
» es.f.e. llni .
Golbschmibt

184 lo3 .b
131 '/. 130 ".
142 ' /» 141 - .
17/ »«. 178
74 .75 73 .62

Hamb.El .wle 138 '/. 137 .5

Harpen .Berg
Harsch Stahl
Hol,mann
Hotel betr .
JlseBergbau
flali ?sscherSl.
flarftabt
fliaitnerwerle
Köln .Reuesse ,
Mannetmann
Maniis . Berg
Masch . . Bau ,

Unternet , in.
Melallges . ,
Miag
Mitte !|tahl
UiütiieUiitin
Ration .Auto
KotbS . Wolle
Cbecbeburs
CoecsdilefKol
t cenBein
i' itivcrte
Phonir Berg
Polyphän
!>ihein .? raunl
° !o. Eieltra
Rheinslahl
!« .W .E .
ViiedenMant
»iülgerSwle .
Salzbetsurll ,
Sch ' e' El .» ,
bla . Porllanb
Tlhiib . . Talzer
Schultert El .

4 . 2.
142
116 ".
100 ".
160 .5
248 .6
220
136
109 ' »
114 ' ,.
109 "»
112 .5

5. 2 .
141 6
117 ".
98
lb -
247
21o .6
135 ' -
III »,.
114 ' -
112 '
112 .6

Siem -ftaletr
ßvcnüla
Xbl i « a«
Leoni,.Uetz
TranSrabio
B« .Stahlwtc
!Sesiecege >»
.̂ ellst.Walbh.

46 .75 47 .2 .
115 » . llb .6
132 13ir
132 134
06 .87 o7
20 19 .87
92 .25 91 .62
8 l .b 81 .1 -
105 »,. 10b
80 80
216 .5 215 .5
105 -/. 105 ' .
271 272
260 ". 250
160 ' . 149 ' .
122»/, 120' .
188 186 »«
101 lOu .6
62 .12 81 .3 /
371 3b9
171 .5 -
155 .5 154 .6
23 239
196 ' /. 194 .
284 ". 281 .
289 ' . 286 -
351 351
134 .5 134 ' /«

135 136 ".
10w »/» 105 ' -
223 ". 222 .5
217 '/» 215 '/.

Frankfurter Börse
» .»>, 5 februar 1U3U

87 .5
53 . 15

89 5

7
3^ 5

76 5̂

98 .75

Deutsche Staatspap
5 . 2.

H% Reich «»» !.
« blölung I —III
Rrudesitz
Dt. Wert ».
Schahan « . 23
i<H Schustgeb . 14
4?! B «»e. JlbL R .
Bab . SlaatSanl .
6V "t Oiictt. 26
KK ?-,Rrich »p.
SV4% « «I1. I

Audi Staatapapiere
Spe, . Bort 9 .6
1Ä % « m.
Wolbrum . 13 —

Rolltüclen —
i % uug « Ol» —

Dt Stadtanleihen
Beel 24

6* Darm « A
7% Der »» at .« .26 78 .5
7% Scan « . 26 —

5. 2.
Heibelbfl . Stadt A. AI 78.25
8 rudwia «h. st .« .A 85

Mal », ffl.Sl. 26
10',-! Mannh .» .« .Ä>
Df Man,id . et « . 2f
6% Mannh. S .A. 27
»7, 9lücnb . St.« . 26
8% Bfocjti . 26
8?, Picmasen » 26

Sachwertanleihen
(ohne Zina )

t>Bab Hol , 24
!>Bäben « . S .

87
72 .25

10.7
J Psanodriesbt . Solb
6 « toMt . Mannh 23
6 Heibt ' l St Hol ,
6 Hess Bcaunlahl .
6 den Balls ». Rogg
h Mannh St .flodl .23
5 BfSI, . So». 55«. 24
^ « reust Bali
1 Pc Roagen

« d H»p. 24" Sachs . Roggen S
i eübb . Se(lt» . etat

2 .C0

8 .75
3 .57
2.3
910
2 .5
8 .15

IndustrieObiieationen
(ohne Zins )

5. 2.
5 Boben« ..Bohle 23 _
«« rohlr .Mannh . abg . _
5 Re « a , « .« . fflolb -
7 Bec . Slahl « ecle 2l, S6 .62
s RH.-Maiii .Lonau 68 .5

ptanddrleke
Srrtl Hyp. BI . 12- 21 -
??t(l Slbt Bon«
8 PiSl, .Hhp . R . 2- 5 94
Ali Hyp Bt 24 - 25 94
« d Hg » Ban « 5 - Z 94
3 SaloniqueM . 8 .2c

Bank -Aktien
4 2 . 5. 2.

124 '/. 126
164 164
157 157 l
129 »/. 130 .5

4 - 2. S. 2.
134-1, '. 32 .5154.5 -

104
140.5
139

29 .8

flbeo
Bab Bant
Bt 1 Brau
Barm . BIb
Bau B .<«

will,bürg
Bas .ftuD.IB
Beet HblSgel
Tonatst .
Stfchc. 8 «.

130
146

243 5 244
164 152 ' !. '

Tt .Hyp .BI.
Dt .Bereinsb
TiM ..g>es.
Drekbn .Bl.
flranls .Bl .
Fc .Hhp .BI

. 7o .Psb .Br .«Mrtallbanl
Mittelb .Ebl.
Rllcnbg .B .B.
Lest , »eebit
BläU Hbp .BI 139
Sih.lkcebitb«. 114

», ». 150
eUbb .Bob .Cc 148
Sübb .Di««. -
Weftb . 94
Wienec BIb. 12 .25 12 .25
wtb . Nbl. 150'/. 150 '/.

Transportanstalten
S*«b. Votalb.
; » rldi»b.Bit 90.75 91 .5
Hapag - 107' !.
Heibclb.etc . 42 42
Llayb 109 108.5

lndn l . Ie Aktien
Eichbaum — —
VSmcnbcän
München 268 258

155»/.
104
140
139

29.8
145
115.5
153
148
126.5
94

4- a. 5. 2 .
fiflciib.Bcaul) — —
Brou.Psach . 113 113
„ ech «eto,ch 138 138.t
Brau.Wecger 170 170
WulleStuttg . 129.5 -
Abi . Bleue »
«bt 0e»t . 275 27.5
tt .C.9 .61. 181 »/, 180 ','.
Bab . Masch .

Dnrlach 130 130
Bayc .Spie,. 69 69.5
Baue . «eO. _ 13
Becgm. (Siel . 214 —
Brem .Besgh. 64 64
BrownBoberi ^30 130
Bflift .Erlang 12 .5 13
Eem.Heibelb U7 »!. 118
DaimIerBe » ' 41 .5 42
DI Ecbül 109 108

.. S .S .Sch 152' < 152
DI Vinol - 255 .

.. Beclag 171 171
Dl .SchneNp « ?7 .b 96 .5
DNcloppwle. — —
«i. « . « « f. -

El .Licht n .flr
El . Bietet ,
« mag
En, . . Union
Etz! Masch .
EM . Spinn ,
ffahr Gebr .
A.O .kkarben

!?einm . Jet «
festen « uill
KrN « a »

4. 2.

171 ' ,'.
Z2
32

5. 2.ll§ >
if

31 .5

: f asch

Seiling u (! o
©olbldim .
Gcitznec
Srün u . Bll '
Suanowerle
Halen « , ssks
Halb u . Reu
Hammersen
Hlilsw .Aiail
HesierMasch .
Hilp « rmal
Hirsch flupi
Hoch n Ties
Hol,mann
HoUbttUSl.

171»/, 169.6

3 78.5
115 HS62 6249.25 -
27.574
53 .5
165

27.573
55 .25
166

129
28

70

105
118
89
100'/.

105
118
S «
98
84

Znag
Jungh .Sebc
Kg .Kalsec »
flleinSchan ,
flnocc C. H.
flalb & Sch .
flons .Bcaun
Braut * E«
Lahme,ec
l' rchwerle
l 'ubw .Wal ,

Mainlr .
Metallg.
Met .flnodi
Me » SIhu ,
Miag
Moenu »

Mat .Darmv
Drutsmato ,
Cbecnelel
Retfacfulm
Redorw Eis !

Ced .Eifecib .
51. » id . «
Dein.Vebli .

4 . 2. 5 2
91 91
46 25 4o .25
110
116 ',« 116V.

143
75 .5
65 .5

106
94.5
108
114»/.
42

143
75 .5
65 .5
173

94.75
107'/.
114'/.
42

132.5 -
29
50̂ 5 50.5

115 115

- 25.75
IS 18
113 -

EH.El .Boc ,
RH.E .Mm .
RöbecGebc .
RiltgecS « .
Schlinl Co .
Schnell , ffr .
Schrillstem »
Schudrrl ?!.
Schuh Bern .
Seil Colli
Biern .HalGte
Sinaleo
Sllbb .Zudei
ThficA ' ief .
Tcil .Besigh
Bec . (! i).f?t | .
Bec .D .Celf .
Set . Katz
Boigt Silin .
Solth .Säbel

Wabdtffcetzt
Wölls W . Bl
Wüclt . El .

bellst .«schall
Zel!« Walbh
Zud .Rhein ».

4 - 2- S. 2.
82Jj -

119'/. 119".
87.7 81
85
50 50
114 .5 114 .5
195 194
39.25 -

. 55
286 . '
145
157

292
138
157
103.5 -
48 -
79 7875

25 "< 75
2. 0 '/. 220
64 c4
88.5 88
92 92
V4
157' /. 56' .
217 216 |

Montan Aktlea
4 2. 5. 2.

78 78
-lOI 201
142 141 .5

Bubecu «
Eschw .Becg
Melsenlicch .
Hacpenec
Alle Sl . « .
KaliAschecSl
Kali Wefter .
KlSdner
Mannelm .
Man »lelber
cberbe ».
BhSniü
Rheinslahl
Riebed
Sal , Heilbc
lellus Becg
B .fl . l' aucah
B Stahl « .

247 249
220 220
224 221- 109
108.5 lll

tu106V. . . .1211. j.20.5
208 208
113 113
06.25 56
104 »/. 105

Verziehen, »« » Aktie »
« Ilian,oecs .
Rcantl . « llg
ffranll .Reue
!?N RNdberl .
ikrantona
Srnnl cnnOT
Slnnitb .Bets .

202
63

145
435

202

145
435
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Die ersten Auswanderer
in Brasilien .

WTB. Ncuyork , 5. Febr .
®ic Associated Preß aus Rio de Janeiro be -

Achtet , ist dort der erste Transport von IM
"witsch , russischen Auswanderern . der am

Januar mit der „Monte Olivia " Hamburg
Klassen hatte , eingetroffen . Die Zahl der
Auswanderer Hot sich auf der Reise durch die .
^ burt von zwei Kindern vermehrt . Die Aus -
Wanderer , die sich im Staate Parana in Süd -
°^asilien ansiedeln werden , werden teils mit
°em Dampfer , teils mit der Eisenbahn -nach
'?rem Bestimmungsort Weiterreisen .

Gedächtnisfeier
für Kapiiän Oreyer .

WTB . Bucnos -Aires . 5 . Febr .
2. Februar früh ist der Dampfer „Monie

^ürmiento "
. mit den geretteten Schiffbrüchigen

°kr „Atvnte Cervantes " in Buenos -AireS ein-
Kaufen und von einem Vertreter der deutschen
^ lawdtichaft begrüßt worden . Sonn lag nach -
Wittag fand in Amvesenheit der gesamten Ve-
'^tzung und der geretteten Passagiere und unter
Pötzer Beteiligung der Deutschen von Buenos -
^ircs eine eindrucksvolle Gedächtnisseier in der
putschen evangelischen Kirche statt . Die argen -
Unischx Presse , die ausführliche Schilderungen
°er Katastrophe nach den Berichten von Augen -
^ Ugen bringt , erkennt den Heldenmut des Ka-
Aiins und die gute Haltung der gesamten
Mannschaft an , die viel zur Rettung aller Passa-
^ ere beigetragen habe , sowie den vorzüglichen
Zustand des Rettungsmaterials .

In einer dem deutschon Gesandten erteilten
Audienz hat der Präsident von Argentinien
^ ine Anerkennung für die Pflichterfüllung des
Kapitäns und der Besatzung zum Ausdruck ae-
bracht.

Die Verteidigerplädoyers
im Kälfcherprozeß .

TU. Berlin . 5 . Febr .
Im Tscheravonezfälscher-Proz « ft sprach als

^ ster am Mittwoch Rechtsanwalt Dr . Sack -
° ^rlin für die Angeklagten Bühle , Dr . Ketter
und Bell . Nach einer kritischen Betrachtung des
Ergebnisses d«r Beweisaufnahme verwahrte er
N gegen die Behauptung der Staatsanwalt -
'Haft, daß den Angeklagten jeder politische Be»
beggrund abgesprochen werden müsse . Dr . Sack
verneinte , daß die Tscherwonezen überhaupt als
Ausländisches Geld im Sinne des 8 146 St .G .B .
^ zusprechen seien. Es stehe auher Zweifel , datz

Angeklagten gleichzeitig auch im deutschen
Interesse gehandelt hätten und daß demnach auf

alle die Amnestieverordnnng an zu -
wenden sei .

Rechtsanwalt Dr . Fröschmann - München
erwähnte in seinem Plädoyer für den Angeklagt
ten Schmidt , der Angeklagte glaube auch heute
noch , daß seine angebliche Straftat nicht von
dem zuständigen Gericht , nämlich von einem
bayrischen Gericht abgeurteilt werde .
' Rechtsanivalt Dr , Jung - München geht in
seinem Plädoyer für den Angeklagten Dr .
Weber sehr ausführlich auf die politischen Hin -
tergrnnde ein und suchte die Handlungen der

Angeklagten mit den verworrenen Verhältnissen
der Nachkriegszeit zu erklären . Der Angeklagte
erwarte u . a . eine ehrenrettenbe Erklärung des
Gerichts . Rechtsanwalt Dr . M e n z ° Berttn
nahm in ausführlichen juristischen Darlegungen
den Standpunkt ein , daß es den Tscherwonezen
mit Rücksicht auf die russischen Eigentumsver¬
hältnisse und auf die Ein - und Ausfuhrverbote
der SoMetregierung an jedem Merkmal für die
Anwendung des juristischen Geldbegriffes fehle.

Die Staatsanwaltschaft hielt ihre Anträge
aufrecht . Die Urteilsverkündung erfolgt
am Samstag vormittag . .

Kommunistischer Verbrecherschutz .
Gensationelle Feststellungen im Fall Wessel .

# Berlin , 5 . Febr .
Die Ermittlungen der politischen Polizei zur

Aufklärung des am 14 . Januar in Berlin auf
den Studenten Wessel verübten Anschlages haben
zu einem sensationellen Ergebnis geführt . Es
wurde nämlich festgestellt, daß die drei Täter
nach dem Anschlag von Funktionären der
kommunlst ' ischen Partei zunächst
verborgen gehalten und dann mit fal-
schen Pässen nach dem Ausland gebracht
worden sind . Es scheint , daß es den Behörden
gelungen ist, eine Organisation der Kommn -
nisten aufzuspüren , die sich seit längerer Zeit
damit befaßte , verfolgte Verbrecher ihrer Be-
strasuu gzn entziehen . Mehrere Verhaftungen
in dieser Angelegenheit sind bereits erfolgt ,
einige ' stehen noch aus . Einer der Festgenom -
menen ist ein Sekretär der kommunistischen
Partei , der als ständiger Kurier Dienst ' at ,
zwei andere sind die Chefs eines Inseraten -
büros für kommunistische Zeitungen .

Vor einigen Wochen bereits gelangten die
Beamten der politischen Polizei bei Haus -
suchungen in den Wohnungen der Täter zu dem
Ergebnis , daß die Täter mit kommuni -
stischer Hilfe verborgen gehalten wur -
den. Es wurde weiterhin bekannt , daß der
Haupttäter Albrecht H ö h l e r , genannt Ali ,
mit einem falschen Paß in einer grauen Li-
mousine bis zur tschechische» Grenze gebracht
und von dort im reaelmäß

'igen Kurierdienst
durch einen kommunistischen Sekretär unter
Uebergehnng der amtlichen Grenzkontrolle nach
Prag geleitet worden war . Die Polizei erhielt
auch Kenntnis davon , daß Höhler unä der Ku¬
rier in Prag durch die tschechische Rote Hilfe
empfangen und untergebracht worden waren .
Offenbar genügte Möhler die ihm von der
tschechischen Roten Hilfe zur Verfügung geftell-
ten Geldmittel nicht. Jedenfalls kehrte er aus
eigene Fanst nach Deutschland zurück , wieder
unter Umgehung der Grenzkontrolle , und traf
am 3. Februar morgens wieder in Berlin ein .
Hier konnte er alsbald von den Beamten der
politischen Polizei ergriffen und festgenommen

werden . Am 4. Februar gelang es auch , den
Besitzer der grauen Limousine zu ermitteln
und festzunehmen . Die beiden Berhasteten mit
Namen Sander und Will sind Mitinhaber
der Jnseratenexpeditionen für kommunistische
Zeitungen in der Hedemannstraße in Berlin .
Beide sind Angehörige der Kommunistischen
Partei Deutschlands - Sie haben jeder in Glie -
nicke an der Nordbahn eine luxuriös eingerich -
tete Villa . Bei der Durchsuchung dieser beiden
mondänen Villen wurde u . a . auch der falsche
Paß für Albrecht Höhler gesunden . Es wurde
festgestellt, datz „Ali " und seine Mittäter sich
acht Tage lang im Hanse von Sander
verborgen gehalten haben .

Neue Epidemie
im Hammersteiner Lager .
Etwa 900 Auswanderer erkrankt.

TU . Berlin , 5. Febr .

Im Hammersteiner . Lager ist eine Trachom -
Epidemie ausgebrochen , die von den deutschen
Auswanderern aus Nutzland mit einge -
schleppt worden ist . Auf Veranlassung der
Sanitätsbehörde » ist Professor Krückmann von
der Universität Berlin nach Hammerstein beru -
fen worden , da sich die Krankheit stark ausge -
breitet hatte . Vou den etwa 4S0Ü Personen in
Hammerstein sind ungefähr 900 von Trachomen
befallen , einer empfindlichen Augenkrankheit ,
die an der Bindehaut kleine Bläschen und Ge -
schwüre hervorrufe « und sogar zur Erblindung
führen kann . Professor Krückmann hat bereits
eine Anzahl von Personen operiert , um ihr Er -
blinden zu verhüten . Die Abreise der erkrank -
ten Auswanderer ist von den Behörden selbst-
verständlich untersagt worden . Merkwürdiger -
weise sind von der .Krankheit hauptsächlich Ju -
gendliche und alte Frauen befallen worden ,
während Erwachsene bis zum 50 . Lebensjahre
sich als widerstandsfähig erwiesen haben .

Elsa -Brandström -Ehrung
in Berlin .

TU . Berlin . 5. Febr .

Auf Einladung des Arbeitsausschusses des

„Elsa -Braudström -Dank " fand am Mittwoch
abend im großen Aroll -Saal eine von künst-

lerischen Vorträgen begleitete Veranstaltung
statt , an der Vertreter aller Kreise der Berliner
Gesellschaft teilnahmen . In der Begrüßungs -
anspräche wies Reichsaußenminister Dr . Cur -
t i u s aus die Bedeutung des unvergeßlichen
Werkes der Schwedin Elsa Brandström hin , die
durch das , was sie unseren leidenden und ster-
benden Kriegsgefangenen in Sibirien gegeben
hat , untrennbar mit allen deutschen Herzen ver -
bunden ist. Ihrem Edelmut verdankt Deutsch-
land auch das Heim „Neusorge ", in dem den
Kindern in der Kriegsgefangenschaft verstorbener
deutscher Soldaten ein Heim der Liebe bereitet
worden ist . Wenn zur Fortführung dieses Heims
nunmehr die Hilfe deutschen Wohltuns aus-
gerufen werde , so würde damit nicht nur der
Dankbarkeit gegenüber Elsa Brandström Aus -
druck gegeben werden , sondern auch unvergeß -
liches deutsches Heldentum geehrt . In diesem
Sinne erbat der Minister die Mitwirkung aller
zur Hilfe bereiten Kreise für die Sammlungen
des Elfa - Brandström -Danks . Der Vizepräsident
des Reichstages , v. K a r d o r f f , gab der hohen
ethischen Bedeutung des Liebeswörkes der ge -
feierten Schwedin gedankenreiche Auslegung ,
während aus Elsa Brandströms Arbeit in Krieg
und Frieden die Oberin Gräsin Uexküll per -
sönliche Erinnerungen übermittelte . Eine von
der Festversammlung an Elsa Brandström ge -
richtete Drahtung saßte den ihr zum Ausdruck
gebrachten Willen der Veranstalter zu helfender
Mitarbeit in sympathischer Huldigung zusammen .

Oer Kall Meußdörffer .
WTB München, 5. Febr .

Wie die Gerichtspressestelle Bayreuth über
den Fall Meutzdörfser mitteilt , erscheinen die
Selbstbezichtigungen von Schuberth und Popp
mit Rücksicht auf die keinesfalls vollständig ge-
klärten Vorgänge , durch die sie veranlaßt wur -
den . und auf die übrigen der Unterfuchungsbe -
Hörde bekannten Umstände durchaus noch nicht
so überzeugend , daß die Untersuchung der Ans -
gäbe enthoben wäre , das Vorbringen der Bei -
den in allen seinen zumteil unklaren , zumtcil
widersprechenden Einzelheiten auf seine Rich-
tigkeit oder Glaubwürdigkeit zu prüfen und die
Zusammenhänge klarzustellen . Insbesondere
haben die merkwürdigen Angaben des ange -
schuldigten Meußdörfser über sein Verhalten bei
dem erstmaligen Betreten des Schlafzimmers
seiner Frau und nach deren Tod durch das Vor -
bringen von Schuberth und Popp noch keine
Erklärung gefunden .

Kissel
Große Zufahren

Cabiiau
pfu 35/38 h

Hol] Schell¬
fische u Cabiiau

Stockfische
Goldbarscbfilets

Rotzungen
Seezungen

Heilbutt
Steinbutt

Zander
Nord - und
Rheinsalm

Fisch -
Räucherwaren

Malta-Kartoffeln
Matjes - Heringe

Matjesfilet

Kissel

Miele
I Nr .

« 1
die neue elektrische

Waschmaschine
deren günstig er Preis es
gestattet , in jedem Haushalt
elektrisch zu waschen .

Sfromverbrauch am Waschtag 20-30 Pfg.

Jn den einschlägigen Geschäften zu haben .
Auf Wunsch Ratanzahlung .

ötillrefte
K» » leider u. Walch«.

Geleg«ub«itskä» ke
bester Qualität »«

?°n, billigen Preisen.
B " Raball extra , Aul
Wunsch Maftarb. bill .

T-rtilbaus* * Guten Quelle.
®'« ftieb Auerbacher.
^ Herrenltrake 15.

h *tX . 19 .50 bis ss .—
?><>Uc 28.50 bis 52. -
!5 Javakavok 65 an
faatfüU. v . 110 M Ott
Mial 68 AS 95 M*Slaraf «ia 75—125 M
«Jllmarb . in 1 Tag*°> 8 «tttbfte 18.5(T
, 22.- . 19.— . 17.50^owucrdecke « . gevolst.
*,«•50 bis 11.—
yfi » ett . v. 19 .50 an^ «ckdett. volle Gröhe
»<» -50 6( 8 72 M
Uev 4 .60 bis 22 .—
Hideru 0.75 bis 6 M

_ I
«'•{et. frei . Zahl. -Erl .
^ »tenkaufabk? der B.

M. Kachur
fc*Uer «traße 19

Mielewerke A .Cc
Größte Waschmeschinen - Fabnh Deutschlands
Mtersloh/Weslfalen

Über 200 .0 Beamte und Arbeiter .

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem Leiden ist am Mittwoch mor¬

gen mein lieber Mann , unser guter Vater und
Großvater

Friedrich Scheuerpflus
Finanzinspektor

sanft entschlafen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Scheuerpflug , geb . Glaßner.
knise Scheuerpflug.
Emma Scheuerpflug.
Mathilde Luz, geb . Scheuerpflug,
Georg Luz

und Enkelkind.
> Die Beerdigung findet am Freitag , den 7 . Fe¬
bruar, nachmittags 3 Uhr, vom Friedhof Mühl¬
burg statt . Trauerhaus : Rheinstraße 72.

Moussierender
Tee?

Die anregende u gesund¬
heitsfördernde Wirkung
des brasilianischen Tees
(Mate ) ist seit Jahrhunder¬
ten bekannt - Jetzt ist es
gelungen , aus dem Mate
ein alkoholfreies Getränk ,

| den moussierenden Tee ,
die Bronte herzustellen ,

^ pVUde / die genau so anregend und
erfrischend wie der Mate
wirkt . Bronte hat einen

vollmundigen , weinartigen Geschmack , schäumt und perlt
im Glase wie Sekt . Alkoholfrei .

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe und Umgebung :

A. Müller , Karfsruhe - Mühlburg
Rheinstraße 42 — Fernsprecher 1233

Abonnenten
inierieren vorteil-
tiaft im »Karlsr.

Tagblatt« .

Fassonier -Hiite
verarbeitet fachmännisch

K . Hort , AmalienstraBe 13 .

9amilien
-

9lacfjricl )

ten

Vermählte .
Wilhelm Kästner — Helene Kästner, geb.

Bertschy , Pforzheim . — Alexander Ärenniq
— Emma Breunig , geb . Dürr , Rastatt .

Geburten .
Amtsgerichtsrat Dr . Gg . Schäfer und Frau

Hanna , geb . Neuert , Schmalkalden . Sohn . —
Stadtpfarrer Achtnich und Frau Gertrud , geb .
Beckh , Pforzheim , Sohn .

Gestorben.
Elise Wächter, geb . Walther . Pforzheim , 79

Jahre alt . — Leonhard Schnepf , Pforzheim ,
80 Jahre alt . — Katharina Holzwarth , geb .
Schwämmle , Pforzheim . — Friederike Sauer -
brey, geb . Kirschner, Pforzheim . «O Jahre alt .
— Lotte Sittel , Pforzheim . 19 Jahre alt . —
Lina Urban , geb . Mößner , Heidelberg, 57
Jahre alt . — Karolina Schirrmann , geb .
Leible. Durbach, 53 Jahre alt . — Anna Zahn ,
geb . Kaiser, Mannheim , 62 Jahre alt . —
Karl Saueressig , Heidelberg, 64 Jahre alt . h

Ab Lager lieferbar

Achenbach-
Garagen

aus Wellblech Stahl od .Beton

Schuppen jeder Art
F ahrr ads tänder

zerlegbar , feuersicher ,
billige Bauweise . Angeb ,
mit Prospekten kostenlos

Gebr. Achenbach
O. m . b . H .

Gleen- u Wellblechwerkr
Weidenau Sieg .

Poalf &ch Nr . 162
Vertr . : £dnard Motilmanc
iarlsrniio, DraisstrsBe 9.

Telephon 4224 .

ww
Sonder - Arigebot

Waschlederne

Handschuhe
weiß

Gute Paßform und
strapazierfähige Qualität

4 .45

Sulinger
Tauscht alte Rasierklingen um!

Alle Softem« werde» mit in Zaftluna genom -
men beim Kaufe von Muleuto-Hoblschlifs des
Weltwunders in Rasieravvaraten mit den
hoblgelchlifsenci? Patentrasiermessern IPatente
m allen .'killttrrstaateni . roefrfit de« stärkste«
Bart wuuderbar sanft und sauber ausrasier««
und ein Lebe« lana brauchbar bleibe« .

«M- l»»IIsach haltbarer als die übliche»
diinne » » linacn. Umtauschcma«bot Gratis
und franko .

M »l«»to-W«rk. Solwar » .
liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die lagblaK .
Dra <Heacc . Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

Unsen IS mal tirimltrth , hoch,
seil» Molkerei -Tee-

Butter
Dt. 1 versend?« wir tu P »ü»
Paketen »o» 9 Pftmd OPIunb.
Wilden) OH« lallOl »der mtlb

filtn i» twunont Bezug.
Biigar vderl»wi».
StntiolmoHetti, » iderach /
ftifj «4 TOUrttbo. Oberlünb.
'[Iitfto mt> «rißler SetrictXOiicttba. I

ntftn
WamM dieser Brt.

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Mutter . Schwiegermutter und Groß¬

mutter

Frau Anild Lan ^ e geb . Kürz
verw . Baumann

Witwe des Geh . Kriessrats Ernst Lance

ist am Sonntas . den 2. Februar , von ihrem lancen ,
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst
worden.

Baden -Baden . Stuttgart . Achern . Freibure .
In tiefer Tnsuer :

Paol Baomann und Frau Elisabeth , geb . Dolfus ,
Regierungsbaurat Albert Haug und Frau Hedwig ,

geb . Baumann ,
DipUta

und

Frau-Ing . Hermann Leis , Architekt , und
rhilde , geb . Lange ,
and vier Enkelkinder .

Die Beisetzung hat in aller bulle in Freibure
stattgefunden .
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Zum Schluß der Weißen Woche

große Bestände
Bielefelder

Herren -Hemden
4 .50 5 .75 6 .50 7.75 9 .75 11 .50

Nachthemden 5.75 7 .75 8.50
Seiden -Flor-Seeken
aparte Jacquardmuster

Einheitspreis :
1 Paar 1 . 50 6 Paar 8 .—

Rud . Hugo

Dietrich

Aparte Masken - Kostüme
d Statin von Mit. . in Seide von Mk . 12. - an
l' ntJtsresch 'ift Bitelitolil . AmnHenwtr . 47 .

Klavierftimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
UrbprinzenstraUe Sir . 4

Telefon Kr . 1711 - beim Rondellplatz

Einem strebsamen

Buch- u . eteucrlßöimann
St «SS»

'
JSSBJPWffSSi! $8

an einem älteren . lebr gut . ein-
geführten Unternehmen zu bete!-
ligen . Angebote um er Nr . 1448
ins Tagblartbüro erbeten .

Suche LebensllamerM »
f . verwandtes , alleinst . Frl ., felbstäni .

Sie Umlage zur keliauiie-
I uersicherungsanstult
f lue das Eeschästsiabr 1929.

Für das Geschästsiahr 1929 wurde die Um-

luna des Bewerbers laut . Gellöäst od .
Beamter ) sowie auler Charakier ist
Bedingung . Zuschristen unt . Nr . 1541
ins Tagblattbliro erbeten .

läge zur Gebäudeversicheruuasanstalt mit I-- "" ' liTte— *■- -
8 Schreib -

uelimiguna des Herrn Ministers des Innern
auf 14 Psg . von ie 100 K» Friedensversiche¬
rungssumme sestgesebt Die Bezahlung der
Umlage hat in zwei Teilbeträgen zu ge-
schehen : die erste Rate ist innerhalb einer
Woche nach Anforderung IFristbeginn auch
bei srtiherer Zustellung des Forderung ?»
Zettels : 1 . Mär , 1930 ) und die zweite Rate
aus 1 . Jutt 1S30 zu entrichten . Beträgt die
Umlage nur 6 Jttri oder weniger , so ist sie
schon aus den ersten Fälligkeitstermin in
ganzer Summe zu bezahlen .

Es wird noch daraus hingewiesen , datz ein
Beitragsnachlatz nach den gesetzlichen Bor -
schritten in keinem Falle stattfinden kann
und datz bei nicht rechtzeitiger Zahlung Be-
treibuna ersolgt , datz aber auch bei Nicht-
Zustellung eines Forderungszettels (dies wird
insbesondere bei einzelnen kleineren Ver¬
sicherungssummen der Fall sein) Zahlungbei Vermeiden von Kosten erfolgen mutz .Karlsruhe den 2» . Januar 1930.Der Oberbürgermeister .

Zahlung
versteigern !

3 Schlafzimmer , 1
tische, 2 Schränke , 1
Marmorplatlen . 600
Spiegel , 1 Warenschran !. . I
Ladenkasse. 1 Klubsessel, 1 Teppich, 1 Chaise¬
longue , 2 Fahrräder ^ 1 Rauchtischchcn,

Dlesa Wach « t>* « ond « ra
prelftwort In

extra Qualität
6 Waggon

9rifdj-9ifcl}e
iMarinaden

'Bücklinge
KABLIAU

und

SfliclHisd icl
| 38pid . i ,

Ganz .05 ^ 1
Pfd . im '

I Ansch.

O.
K.

Kabliaufilef gg ?Pfund

6rt » HerÄ70 *
Frisch gewässerte ab
siodfilsctie ÖO

Frisch Reräucherte

SiföBüdtihnäe
m 35 >

Hcrlngs -Salai
mit Malonnals * Ar .

V< Piund

In unserem

9isc1) ' Spedialgescf) äft

Holl. Sciteiidsciie u . Kabiiau
Schollen, Roizungen

Zander ?-<>. 1 .20
ptahi rnusenem ->» . . . 20

Div. Raucher - Fisch « wie
Seeaal , Seelachs

Schellfische . Marinaden
Fein Marinaden

Feinhost

Zwangs Versteigerung .
Freita

mittags
den 7. Februar t980. nach -

titags 8 Uhr . werde ich In Karlsruhe , im
sanblokal , Herrenstratze 45a . gegen bare

im Bollstreckungswege öffentlich

ngue , 2 Fahrräder , 1 Raucht ^
chreibmaschine. 1 Standuhr , 5
chirittholz. 1 Fournierpresse ,

. .. . ein«
. in . buch .

_ 9 Fournier -
bßete 1 Leimofen . 18 Kinderwagen , 12 Rohr¬
sessel. 3 Korbtische, 1 Liegestuhl , 1 Radio -
Apparat , 1 Harmonium und 50 m Boile -
Bordieren .

Karlsruhe , den 5. Februar ISA).No« , Obergerichtsvollzieher .
Gemeinde Aerghausen.

ölmmholznerlleizermz
Die Gemeinde Berabause » , Amt Karls ,

ruhe versteigert am Montag , de» 10. Febr .
193». aus dem Gemeinbewald nachstehende
Nutzhölzer :

366 Stück Buchen I .—IV . Kl . von 3,00 Fm .abwärts ,
119 Stück Eicken I .—IV . Kl . von 3,00 Fm .abwärts .

62 Stück Radelholzabschnltte III .—V . Kl . ,
9 Stück kau. Pappeln I .—III . Kl . von

8,00 Fm . abwärts ,wozu Kausliebhaber eingeladen sind.Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim
Rathaus .

Berghausen , den 4 . Februar 1S30.Der Gemeinderat .Unserer .
Schön haar . Railchr .

vllMWZMlWerm .
Bat . Forstamt Mittelberg in Ettlingen ,

Dienstag , 11 . Februar , H9 Uhr im ..Schön¬
blick" in Marxzell aus StaatSivalddistrikt II .
.Grotzklosterwald" <AVI. 2», 38 , 39. 50, 51 :
Fvrster Blöth . Metzlinfchwand, Abt. 64 . KS,
67 : Förster Eisele. Marx »ell > 1162 Ster
buchene , eichene , tannene und forlene Zchei -
ter und Prügel uni > »7 Ster buchene Reis -
vrllgel.

5inmmnoMt(iieiraIir
~

Die Gemeinde Linkenheim <Amt Karls -
ruhe) versteigert am Montag , den 1V. Fe-
bruar 19Z9 , nachm . iy , Uhr auf dem Rat -
Haufe daselbst aus ihren Gemeindewaldungen :

65 Pappeln von 3,52 Festm. abwärt ?
23 Eichen von 2,34 Festm. abwärts
24 Eschen von 0,64 Fest,» , abwärts
22 Rufchen von 1,09 Festm. abwärts
23 Weiden von 1,64 Festm. abwärts
17 Erlen von 0,51 Festm. abwärt ?

166 Forlenabfchnitte von 1,36 Festm. ab.
wärts und 1 Buche .

Forstwart Heuser zeigt da» Hol» a«J Ver¬
langen vor und fertigt Auszüge.

Der Geweinberat :
Heuser

lol berufst . Herrn zu
verm . Bocckhftr. 11. 1.

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den 7. Febr .1930, nachmiti , 2 Uhr.werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .Serrenstratze 45a .gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
ösfenilich versteigern :

1 Personenauto , ein
Büfett . 1 Sosa . l Ba -
rometer , 1 Bodentep -
pich . 1 Bücherschrank,
1 Stahlkassette , ein«

Aus 1 . März , evtl .
auch April ist im 4 .Stock am Gutenberg -
vlab eine schön«
5 Zimmenoohns.
mit Bad u . sonst . Zu -
behör an ruh . Familie
u verm . Angeb . unt ." r 1589 i . Tagblattb .

Bclka -Schreibmäsch
'
tn«

'
,

1 Vertiko . 1 Tiich.
1 Rauchtisch. 2 Oel -
gemälde, 1 Kredenz,u . 1 Verkaufswagen .

Karlsruhe , den
4 . Februar 1930.

W. Hnber .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Uorholzffraöe 21
III Stock, ist eine

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgelchotz, 7 Zimm . ,
groAc Diele , Glas -
veranda , Gartenanteil
). 1 . April 1930 oder
rüher iu vermieten ," elephon 3498 .

2 Zimmer-
Mnung

mit Znbehörräumen
im 1 . Obergeschotz . be-
ichlagnahmesrei . evtl .
auch mit einem 18 im
motzen für Büro od .
Werkstätte geeigneten
Raum im Stadtteil
Miihlburg sofort zu
verm . Angebote unter
Nr . 1543 i Tagblattb .

Dachzimmer , möbl .
lohne Bettw . ), Atelier
teilw . möbl . , beide el.
Licht , heizb .. zu verm .
Kaiserstratz« 186 . III .

öchlasstelle
f . Arbeit , fof . »u verm .
Zähringerstr . 59. Ttb . .II . St . . bei W. Bovv

3 helle Räume
mit Licht u . Kraft kür
Werkstatt ' . Bürv . La-
ger yeeign . . zu verm .
Toreinfahrt .
Waldstratze 56, II .

Im Baublock Klose». Reichs - , Schwarzwald -
und Schnetzlerstratze sind schöne geräumige

und 4 Zimmer
Wohnungen
richtete « Bad und Heiz»mit eingerichtetem Heizung , Bai ;

Ion , Veranda . Mansarde , auf 1. April und
1. uuli b- ziehbar . , n vermieten . Besichtigung
täglich von 11 — 12 und 3—5 Uhr Klosestr. 42

Alles Nähere durch Wild . Braun
Uorkstratze 23. — Telephon 3656.

Große helle Räume
zusammen 270 qm, zentral gelegen , sofort
oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstrahe 11 , II . Stock .

Wir bringen eine
grosse Ueherraschung !

Schlafzimmer
Mahagoni mit Einlegearbeit

bestehend aus :
1 groß , dreüür . Qarderobeschrank
mit Innenspiegel u , Bespannung ,
2/s für Kleider , ' |s für Wäsche ,
1 Waschkommode mit Marmor u . '

Spiegelautsatz m . Handtuchhalt ,
oder 1 Frisiertoilette mit Hocker ,
2 Machttische m . Marm od . Glas¬
platten , 2 Bettstellen 100 200 cm,
2 gepolsterte Stühle , zu dem un¬
glaublich billigen Preis v . Mk .

Jahrelange Garantie I Teilzahlung gestattet I

Jeder , der ein Schlafzimmer zu kaufen beabsichtigt ,
muß dieses herrlicheModell gesehen habenI

Möbelhaus
M . KAHN
Karlsruhe , Waldstr . 22 ( neben Coiosseum )

Siidweststadt .
gut mW . Zimm .

eF Licht , gut heizb. , an

Danermieter lacht

2-; 3immer -
MHMW

«. ' • M

Geschäftshaus
tm Zentrum der Stadt gelegen . Vor -
derhaus mit Ladenlokalitäl . Hinter -
gebäiide mit 2 Etagen . Hosraum und
ca . 20» gm Fabrikationsranme für alle
Zwecke geeignet , umständehalber zu
verkaufen oder zu vermieten .
Ernstliche Reslektanten erhalten Ans -
kunft unter Chiffre 1444 i. Tagblattb .

mit Bad : auch Ne»
au Angebote mi
reis unter Nr . 137.'

ins Tagblattb . erbet

S« Mark
I . Hypothek, ans 4—5
Jahre fest gesucht
Angeb . unt . Nr . 1533
ins Tagblaltbüro erb
Suche auf 1. Hypoth

11 000 bis
12 000 Marli

gegen gute Sicherheit
zur Erweiterung mei-
nes Fabrikbetriebs bei
püiikil . Zinszahlung .
Angeb . unt . Nr . 1446
ins Tagblattbliro erb.

Mehrer ? srebr.
Pianos und
Flügel

der Marken
Kaim . Bechstcin
a a sehr Dreisw .

bei bequemer
Uatenznblane

Tausch älterer
Instrumente

trest - ttet
— Pianolajcer —

SCHLAHE
Kaisers tr . 175.

Gut erhaltenes
fHashenhoHüm

Gr . 42 zu kaufen gei .
Angeb . in . Preisan
u . Nr . 1532 i .

" "

Felle
Kürschnere N8UIH3ni}
Krbprinrenstr.HRondellpl .

aUer Art
Kauft <u
höehstcn
Preisen

iü
Fabrikneu «

Stfimbmaitfiine
IKavvel ) . vreisw . zu
verk Angeb . unt . Nr .
1540 ins Tagblattb .

Pianos
in arotzer Auswahl it .
billigen Preisen , nur
bestbewährt . Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstig . Zablungsbed .

m .Müller
Klavierbairer ,

Tchiitzenstrab« 8.
Vertreter erster beut-
Icher Firmen . Aeltei>e
Instrumente werden
in Zahlung g«uomm

RoIIadenltfiranh
2 Divl .- Schreibtische m .
Rolladen und Stuhl ,
Ableger , »erfch . Wa-
renschränke. Ladenthe -
ken grotz . Regal für
Slosse , Schrewmasch
I» ost) . alles sehr bill
bei Euaen Waller .

Ludw !0 ' W>Ihelii>str . 5.

Eichenes

Ia Qual ., 180 cm Brt .
Sviegellchrank und

weitzem Marmor
Mark 675 -

Möbelhaus
TTlaier

UJeinheimer
88 Kronensiratze 88.

Spsisezimmer
dkl . Eiche , sch. schwere
Arbeit , neu . Büfett ,
Kredenz. Ausziehtisch,
6 LederstÜhle.

Billiger
Angeb . nnt . Nr . 1542
ins Tagblattbüro erb

^ | gggj

Gebrauchtes
lteuersreies

DKW
Modell 29, in
Zustand gegen

»utem
oar

zu Kaulen gesucht
Robert Seigl .

Hugsweier bei Lahr .

1
■1

t 1
HERMANN

1

THAQfllA AlleinverkausSstelle

Leibhalter, Frauengurte , Sports lhalter, Hüftgürtel,
Büstenhalter, Geradehalter, Graziana-K »ampfader-
strumpf , Norma schuhr ^erk
in großer Auswahl

Spezialgeschäft für naturge-
maße Bekleidung , Ernährung
und Körperpflege

Wvrmhaus ..Alvina" S. Kanilch
Kaiserstr 32 ZNfl - GtitKw . Ktty Telefon S?S

Zu kaufe» gesucht :
klein« , älter «

Pfeilerhommade
lohne Spiegel ) . An¬
gebote erberen
Sirschstr . 2S. III , r.

Unterricht

TechniKum
Bingen a . Rh .

Maschinenbau
Elektrotechnik n.
Eisen hoehban
Automobil , and
Klußieugbaa .
Bcg . Mitte April
u . Mitte Oktober
Protf . kostenfrei

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

Karlsmher Tagbtati

Stud. der Mulik
erteilt grlindl . Kla¬
vierunterricht zu mätz .
Preis . Komme auch
ins Haus Angeb unt .
Nr . 1447 i . Tagblattb .

Welcher Goetbe -Pri »
maner erteilt '
Nachhilfe t» Lat« i» °
Angeb . unt . Nr . 153*
ins Tagblattbliro erb-

Ein « 38 Woch . träch'
Hae

- Sufi -
zivett KrtlB . f ?w meh
rcre Ziickiaänf « zu 1
»erkauseil . A . Sorn - .
beraer , Sii !k?nh? im^7
laiidstratze. i

>Vir liefern aus neu eingetroffenen Mengen
auf Zusage bis 10 . Februar 1930

für Lieferung im Laufe des Monats Februar 1930
zu folgenden Ausnalimepreisen :
Braunkohlenbriketts 2ll M
Antbrazit -Eiformbriketts , , „ »
Anthrazit -Nullkohlen . Or. II , nachges . . . . , » »
Fettnußkohlen , Gr II , nachges
Zechen -Brechkoks , Körnung I ca . 60/90 mm . , » »
Zechen - Brechkoks . Körnung II ca 40/60 mm . , » »
Zechen - Brechkoks , Körnung III ca - 20 '40 mm , . „ H

alles pro I Zentner Ire) Keller.
Nur allererstklassige Qualitäten .

x zender<nrauss
HlrschstraSe I Fernru < 4777

hwarzeWoche

1 .50
2 .30
3 .95

^
2 .35
2 .50
2 .40
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